
Materialien
zur

landeskundlichen Bibliographie

Oberösterreiclis.

H. .

Geschichtlich-cultureller Theil.

(Fortsetzung.)

Unter Mitwirkung meirerer Facnscnrifisteller gesammelt und zusammengestellt

Hans Commenda,
k. k. prov. Gymnasiallehrer in Linz.

©Oberösterreichischer Musealverein - Gesellschaft für Landeskunde; download unter www.biologiezentrum.at



Zur Orientierung.

Mit dem Vorjahre hat die Veröffentlichung, des aufgesammelten Stoffes
für den II. g e s c h i c h t l i c h - c u l t u r e l l e n Thei l der Materialien zur
landeskundlichen Bibliographie Oberösterreichs begonnen, deren Redaction in-
iolge andauernder Geschäftsüberhäufung des Herrn Museal-Custos J. M. Kaiser
der Unterzeichnete, um keine Stockung eintreten zu lassen, ebenfalls über-
nahm. Nur der gütigen Theilnahme und zweckdienlichen Unterstützung
von Seite geschulter Fachmänner im Bibliothekswesen, wie Hochw. Herr
Bibliothekar A. Czerny in St. Florian und Dr. A. Hitmair, Amanuensis der
k. k. Universitäts-Bibiiothek in Wien, sowie den wertvollen Beiträgen von
Seite einer grösseren Anzahl von Fachschriftstellern, deren Namen unten
aufscheinen, verdankt es der Herausgeber, dass eine derartige Fülle des
Stoffes (bisher etwa 6000 Nummern auf ebensovielen Zetteln) und jene
leitenden Gesichtspunkte für die Ordnung desselben gewonnen wurden, welche,
sosehr sie auch im Detail oft in Zweifel hinsichtlich der Einreihung lassen
mögen, doch eine Gruppierung nach grüsseren Gesichtspunkten erlauben und
eine rasche Orientierung beim Gebrauche gestatten dürften. Der Heraus-
geber fühlt sich angenehm verpflichtet, diesen nachbenannten Herren besten
landsmännischen Dank hiefür auszusprechen.

Da aber die Veröffentlichung des gesammten Stoffes noch 3 bis 4 Jahre
in Anspruch nehmen dürfte, sei hier der Plan der Anordnung für das Ganze
mit Vorbehalt von Aenderungen im Detail mitsretheilt.

I. Naturhistorisch-geographischer Theil.

Die genauere Inhaltsübersicht wurde am Schlüsse des I. Theiles
gegeben, es seien hier nur die Generalüberschriften der einzelnen Haupt-
punkte wiederholt: g .

I. Kartenwesen 6 bis 43
II. Panoramen und Ansichten 43 „ 45

III. Allgemeine landeskundliche Werke 45 „ 46
rV. Oro- und Hydrographie 46 „ 50
V. Meteorologie und Phaenologie 51 „ 58

VI. Geologie und Palaeonto logie 58 r 79
VII. Mineralogie und Pét rographie 79 „ 85

VIII. Botanik 85 „ 93
IX. Zoologie 93 „ 98

(I. bis IX. publiciert 1885.)
X. Tourist ik und Reisebeschreibungen, Balneo-

graphie 99 „118
XI. Geographisch-Sta t is t i sches , Topographie . .118 „134

(X. his XI. publieiert 1886).
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II. Geschichtlich-cultureller Theil.
Seite

XII. Sammelwerke, Geschichtsquellen, Urkunden-
verzeichnisse 135 bis 147

XIII. Geschichte des Al te r t hums, Urgeschichte, Keltisch-
Kümisches 148 „ 161

XIV. Geschichte des M i t t e l a l t e r s :
A. Bis zur Gründung der Ostmark 161 „ 163
B. Zeitalter der Babenberger 163 „ 166

. C. Oesterreich unter den Habsburgern 166 „ 170
XV. Geschichte der Neuzeit :

A. Zeitalter der Reformation, Gegenreformation und
Bauernkriege (XII. bis XV. A (inch S. 182)
publiciert 1887) . 171 „ 187

B. Seit den Bauernkriegen bis 1848 187 „ 196
XVI. Or t sgesch ich te 196 „ 243

XVII. F amiliengeschichte, Genealogie .243 „ 265
XVIII. Geschichte des religiösen Wesens, Ordens-

geschichte 265 „ 278
(XII. bis XVIII. publiciert 1887—1888.)

Für die folgenden Jahre sind in Vorbereitung :

XIX. Mil i tär isches und Pol i t ik :
A. Militärgeschichte.
B. Vereine, Zeitgeschichtliches, Journalistik.

XX. Biographisches.
XXI. S t aa t s wissenschaft l iches:

A. Gesundheitsverhältnisse, Epidemien, Ethnographisches.
B. Bechtsgeschichte, Ständewesen.
C. Finanzielles, Kaufbriefe.
D. Zehent, Urbare, Geschichte der Preise und Löhnungen.

XXII. Geschichte von Wissenschaft und Volksthum:
A. Unterricht, Wissenschaft, Humanistik.
B. Sage, Brauch, Tracht.
C. Siedelungen, Flur-, Orts- und Personennamen.

XXUL L i t e r a t u r und Kunstgeschichte :
A. Sprachgeschichte, Mundartliches.
B. Volkslied und Belletristik.
C. Musik und Theater.
D. Bildende Kunst, Archaeologie, Epigrapbik.
E. Heraldik, Numismatik, Sphragistik.

XXIV. Gewerbe, Handel und Verkehr:
A. Gewerbe und Industrie.
B. Handel und Verkehrswesen.

XXV. Urproduct ion:
A. Berg- und Salinenwesen.
B. Forstwesen, Jagd, Fischerei.
C. Landwirtschaft, Viehzucht.

Am Schlüsse erscheint ein genaues Autoren-, Orts-, Personen-
und Sachregister, sowie Ergänzungen und Berichtigungen, um
deren gütige Bekanntgabe hiemit freundlich gebeten sei, in angemessenen
Zeiträumen (etwa alle 5 Jahre) als Nachträge geplant sind.
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Jene Büchertitel, die der Herausgeber der gütigen Mittheilung

anderer Herren verdankt, sind in folgender Weise ersichtlich gemacht:

Dr. A. = P. T. Herr Dr. Carl Ackermann, Oberlehrer in Kassel.
Cz. = „ Albin Czerny, Bibliothekar des Stiftes St. Florian.
Hb. = „ Dr. W. Habison, weil. Secretar der Linzer Handels-

kammer.
Htm. = „ Dr. A. Hitmair. Amanuensis der k. k. Univ.-Bibl. in

Wien.
K. = „ J. M. Kaiser, Custos des vaterl. Museums in Linz.
Kch. = „ J. Friedr. Koch, evangel. Pfarrer in Gmunden.
Klb. = „ Jos. v. Kolb, weil. k. k. Conservator in Urfahr-Linz.
Kr. = „ Dr. Ferd. Krackowizer, Landes-Archivar in Linz.
Ksb. == „ Karl Kerschbaum, städt. Buchhalter und Archivar in

Linz.
M. = „ Konrad Mein dl, Stiftsdechant in Eeichersberg.
N. = „ Dr. Alex. Nicoladoni, Advocat in Urfahr.
0. = „ F. Ohlenschlager, kgl. Gym.-Prof. in München, in

dessen bibliogr. Schriften über die Urgeschichte
von Baiern.

Seh. = „ Franz Scheichl, Prof. der Linzer Handels-Akademie.
Schi. = „ Dr. Anton Schlossar, Die Literatur der Steiermark,

Graz 1886.
Stb. = „ Jos. Straberger, k. k. Conservator in Linz und Pfleger

des Germ.-Mus. in Nürnberg.
V. = „ Gottfr. Vielhaber, Chorherr und Archivar des Stiftes

Schlägl.
W. = „ Dr. Hanns Widmann, Prof. an der k. k. Oberreal-

schule in Steyr.

Der Ursprung in Bibliotheks - Katalogen und antiquarischen
Bücher-Verzeichnis3en gefundener Büchertitel ist durch Klammern
ersichtlich gemacht, z. B. (Wien, Kubasta) etc.

B. P. = Bibliotheka publica in Linz.
Mus. = Museum Francisco-Carolinum.

Von Herrn Dr. A. Hitmair ist eine Eeihe von in der Wiener
Universitäts-Bibliothek befindlichen seltenen Schriften mit deren Katalog-
Nummern angeführt z. B. S. 193: Berthier Alex., Ordonnance

Hist. Austr. spec. HI, 23, Adlig.
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A. Zeitalter der Reformation, Gegenreformation und Bauernkriege. 183

Czerny Alb., Einige Blätter aus der Zeit der Gegenreform, in Ober-
österreich, XLII. Jahr.-Ber. des Museums, 36. L.-B., 1884, auch
Sep.-Abdr.

— Ein Tourist in Oesterreich während der Schwedenzeit. Aus den
Papieren des P. Reginbald Möhner, Benedictiner v. St. Ulrich und
Afra in Augsburg. Lex. Octav. Linz 1874.

Declaration kay. May. an die Stände und Inwohner ob. d. Ennss.
1621. Octav. Htm.

— Der evangelischen drei Stände des Erzherzogthums Oesterreich
Beschwerdeschriften. 1619. Quart. Htm.

Stülz Jod., Kaiser Ferdinand II. im Kampfe gegen die protestanti-
schen Stände Oberösterreichs. Histor.-polit. Blätter für das kathol.
Deutschland, Bd. ILI und IV. K.

— Kaiser Ferdinand II. im Verhältnisse zu den Ständen des Landes
ob der Enns, in Görres histor.-polit. Blättern, 1838. (39?) K.

Copia Etlicher Schriften, die von der Eöm. Kays. May. Hertzog
Maximilian in Bayern wegen der Behmischen und Ober-Ennserischen
Rebellion aufgetragene Commissiones betreffendt, Augspurg 1620,
Quart. K.

Bayrischer Feldtzug; "Welcher Gestalt der Hertzog in Bayern alle
Flecken, Schlösser, Siädt im Ländl ob der Ennss etc. — — ein-
genommen. 0. 0., Quart, 1621. K.

Sadeler R., Ober vnd nider Enserisch wie auch Böhemisch Journal.
Das ist : Kurze und warhaffte Beschreibung / alles dessen / was nach
dem zu Vlm/zwischen den Catholischen / vnd Vnierten Protestieren-
den Churfürst. Fürst, vnd Ständen / auffgerichten vertrag / sich im
Landt Ob : vnd vnder der Enss / auch in Oesterreich vnd Böheimb /
zugetragen etc. München / in Verlegung Raphael Sadelers /
fürstl. Durchl. in Bayrn / etc. Kupferstecher. Anno 1621. Mit
4 Kupferstichen und einer Landtafel.

Ephemeris expeditionis in ntramque Austriam et Bohemiam, qua'bre-
vissime describitur quicq'uid in provincia supra et infra
Anassum et reliqua omni Austria atque Bohemia gestum est usque
ad diem quo Maximilianus Bavariœ Dux Monach. victor est reversus,
Monach. 1622, Quart. K.

Bauernkriegs-Acten 1623 bis 1624 (Gmunden und Umgebung).
Archiv des Museums 12, Fase. 26/Z. K.

Kurz Fr., Beiträge zur Geschichte des Landes Oesterreich ob der
Enns, 4 Bde., Leipzig und Linz 1805/9, Gross-Octav.

Bd. I und II mit Fadingers und Starhembergs Porträt enthält
den oberöst. Bauernkrieg. K.

Ausbruch des Bauernkrieges, Ridlers Archiv für 1831, Nr. 59. Htm.
Urkunden und historische Berichte über die grosse Bauern-Rebellion,

42 Stücke, 1620 bis 1626, 2 Bde., 1. Bd. 628 S., 2. Bd. 526 S.,
enthält: Hausrucker- 1569, Ischler- 1602, Landler- 1626, Kammerer-
Bauern-Rebellion 1648. Mscr. im Museum Nr. 121. K.
Mus.-Jahr.-Ber. XLVI. 14
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184 - XV. Geschichte der Neuzeit.

Graf Herberstorffs Vorladung der Pfarrgemeinden Pöndorf und
Frankenmarkt auf das Haushammerfeld, 14. Mai 1625. Archiv
Kammer. (Dom. Fidler, die Majoratsgrafschaft Frankenburg, Quellen.) K.

— Actenstücke aus der Zeit seiner Wirksamkeit in Oberösterreich,
Archiv des Museums 13, Fase. 38/29 bis 36. K.

Stieve Felix, Ueber den oberösterr. Bauernkrieg, 1626. Eine Disser-
tation, München 1865. K.

Reformation und Gegenreformation in Mondsee, Wildenek,
Unterach, L i t ze lbe rg , St. Georgen, Kammer (1597 bis
1633). — Acten über die Bauernuuruhen 1626 nebst Concept der
Eelation des Grafen von Windhag. — Acten-Copien von 1626. —
Original-Acten über die Bauernunruhen der Herrschaft ße i chen -
st ein und deren Verlust 1626. Archiv des Museums 17, Fase.
123 bis 130. K.

Die Bauernrevolntion im Windischgarstnerthale 1600-bis 1610,
1619 bis 1625, 1626 bis 1627. — Eebellionsbestrafung und
Gegenreformation zu Spital und Windischgarsten, 1628, 1629,
1632, 1744. — 10 Actenfascikel. Archiv des Museums 16.
Fase. 109 bis 118.

Kurz Fr., Heinrich Wilhelm v. Starhembergs Bechtfertigungsschreiben
seines Betragens im Bauernkriege. Linz 1805.

Besprochen von Chorherrn Adam Peyrl in Eiedlers österr. Archiv,
Bd. I, Nr. 84, ff. K.

Rechtfertigungsschreiben des Heinrich Wilhelm v. Starb, ember g
über sein Betragen im Bauernkriege.

Oesterr. Archiv für Geschichte, herausgegeben von Kiedler, Wien
1831, S. 330. K.

Reformations-Patent in Oesterreich. Quart. Lincii 1625. K.
Ehrlich Franz C, Eine Fahne aus dem oberösterreichischen Bauern-

kriege vom Jahre 1626. Museal-BL, 1842. Cz.
Eelation von der Religions-Reformation in Oesterreich ob der

Ennss. Viennse 1626. Quart. K
Abschriften von Original-Acten der Grafschaft Ort, den Bauernkrieg

betreffend, 1623 bis 1640. Arch. d. Mus. 12 f. 26/z. K.
Aus Lintz / wie es darinnen Herrn Statthalter neben seiner Soldatesca

vnnd Burgerschaft gehe / auch wie sich die Bawerschafft allent-
halben herumb verhalten.

Gedrukt Jm Jahr 1626, 0. 0. Universit.-Bibl. Wien, Hist. Austr.,
spec. II, 017. Htm.

Bericht von dem Zustande der Bauern, die Linz belagert haben.
0. 0., 1626, Quart. K.

Ein historisches Lied der oberösterreichischen Bauern über ihren Auf-
ruhr, ihre Niederlage durch Pappenheim und ihre Unterwerfung.

Zu Kurz1 Geschichtef des oberennsischen Bauernkrieges. Hor-
mayrs Archiv, Bd. XVHI, 1827, Nr. 55, S. 311 ff.
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A. Zeitalter der Eeformation, Gegenreformation und Bauernkriege. 185

Baurenlied, Ein schön lustig und kurzweiliges, von dem ganzen
Verlauf des Baurnkrieges, Steffel Pätinger, damahlen Urhebers:
Hascha, ihr Nachbaurn und Bauren, Seyd lustig etc. Im Thon:
Hascha mein Gradi, willst laufen etc. s. 1. s. a.

(München? Passau? Augsburg?) Auf einem Holzschnitt drei
Bauern. Htm.

Fadingerlied, „Ein schön lustig und kurzweiliges Bauernlied, von
dem ganzen Verlauf des Bauernkrieges Steffel Föttinger, damalen
Urhebers. Münchner hist. pol. Blätter, XXXIII. Bd., 1854, S. 945
bis 970.

Auch in Czernys Bilder aus der Zeit der Bauernunruhen in Ober-
österreich, S. 133 bis 156.

Knapp A., Oesterreichische Exulantenlieder evangelischer Christen
aus der Zeit des 30jährigen Krieges. Stuttgart 1861, Duodez. K.

TMermayr, Syntagmata hist, chronol. poet. Passan 1754.
Mit vielen auf Oesterreich bezugnehmenden Gedichten z. B.

„Stefan P ä d i n g e r rebellum in Austria etc." K.
Steinebach, Friedrich, Stefan P ä d i n g e r . Mit 10 Illustrationen,

Wien 1857. K.
Zeitung aus Oberösterreich / So zwischen der Bawrschaft im

Ländlein ob der Enns vnd den Hertzogen von Holstein sampt der
Bayerischen Armee vorgegangen. Geschehen den 13. und 23.
September 1626. 0 . Dr. 0.

Univers.-Bibl. Wien, Hist. Austr. spec. II, 018. K.
Proschko Jos., Dr., Streifzüge im Gebiete der Geschichte

und Sage des Landes ob der Enns. I. Das Frankenburger Würfel-
spiel. II . Kepler in Linz. III. Die Belagerung von Linz im ersten
Bauernkriege. XTV. Jahr.-Ber. des Museums, 9. L.-B., 1854. K.

Hormayr (Taschenbuch, IV. Bd., neueste Folge). Bericht eines
österreichischen Protestanten über den Aufruhr der Bauern in
Oberösterreich, 1626.

Relation in Nr. 1 der österr. Wochenschrift f. W., K. u. öff. Leben,
Wien 1857. K.

Sartori Franz, Pantheon denkwürdiger Wuuderthaten volksthüinlicher
Heroen und furchtbarer Empörer des österreichischen Gesammt-
reiches. Wien bei Haas 1816, Octav.

I. Band, Seite 233 bis 275, behandelt Stephan Fadinger. Kch.
Hefner Otto Titan von, Bayrischer Antiquarius, 1866 bis 1867.

Enthält unter dem Schlagworte P a p p e n h e i m viel über den
oberösterreichischen Bauernkrieg.

Koch Math., Beiträge zur neueren Geschichte aus unbenutzten Hand-
schriften. D. Akad. d. W., I., S. 149.

Verlauf des Bauernaufstandes in Oesterreich ob der Enns. Cz.
Herzog Adolf von Holstein-Gottorp, Kiel 1865.

Daselbst ungedruckte Briefe und ßegesten von 1626 bis 1627,
Seite 54. Cz.

14*
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186 XV. Geschichte der Neuzeit.

Contrafactur vnd Abrisz der vornembsten Officirer dez vor
hundert Jaren vergangenen B a w r e n k r i e g s , Sowol der Gewöhr v.
Waffen, deren sich jetzo die Eebellischen Bawren im Ländlein
ob der Ensz gebrauchen. Augspurg bei P. Zimmermann, Kupfer-
gradirer, 1627. K.

Nenrattinger Joh. (Stadtschreiber von Freistadt 1626). „Memorial
und summarischer Extract über den unverhofft entstandenen Pauern-
khrieg im Machlandt-Viertl und belagerung der Statt Freystadt
Lanndts ob der Ennss und was sich nach und nach verloffen de
anno 1626. (Mus.?) K.

Wirmsberger Ferd., Die Belagerung und Eroberung von Freistadt
1626. Ein Beitrag zur Geschichte des oberösterreichischen Bauern-
krieges. XVI. Jahr.-Ber. des Museums, 11. L.-B., 1856.

Nach Neurattingers Tagebuch über die Belagerung herausgegeben.
Schollliamer, Ritter v., Eine Episode aus dem Bauernkriege Ober-

österreichs 1626, urkundlich aus den Papieren des Pfleggerichtes
Hüttenstein. Gmundener Wochenblatt 1855, Nr. 31 bis 34. &

Eberhard-Wessenberg v. Emmerich, Unpartheiische Relation oder
eigentliche Erzählung von den oberösterreichischen Rebellionen 1620
und 1626, sonsten der ländlerische Paurn-Krieg genannt. Archiv
des Museums 17, Fase. 131.

Acta des Bauernaufstandes und wie die Stadt Linz 1626 von den
lutherischen Pauren belagert worden. — Actenstücke über die
Bauernunruhen in Oberösterreieh. Archiv des Museums 17, Fase.
132 bis 133. K.

Ausführliche Avisa aus Enns, wie die Bauern am 29. Juli Linz
abermallen mit Stürmen angeloffen etc. 4 Blätter, 0 . 0., 1626.

Ein Bauer in Holzschnitt als Vignette. Museum D. 1, Nr. 2i. K-
Collectanea historica. 5. Band, V. 10.) 195/a bis 196/a. Gewisse

Relation auss Linz, genommen auss einem schreiben, so allererst
des fünnfften diss Monats Julii, einem fürnemmen Hertzog alhie
auss Wien zugeschrieben worden, Gedrukt Im Jahr 1626; ebenda
12.) 288/a: Gedr. s. Waffenabbildungen. Ordnung, wie es im
Haussrug Vierthel im Landt ob der Enns etc. mit den Lermon-
plätzen etc. gehalten vnd auff den Cantzlen verkündt werden solle;
13) 290/a: Gemalte Federzeichnung von Waffen der Bauern in
Oesterreich ob der Enns. Böhm. Hndschftn. des k. k. Hof- und
Staats-Archives, S. 50, Nr. li>8. K.

Verhör des Hauptrebellen Alex. Khraussmüller 1629. Seethalers
Man. von Haag. Mus. K.

Primitias Reformationis Austrise superioris, 3357 animarum omnium
primos, in Parochia Tauffkhirchensi, Kalhamensi ac Wendlensi,
conversas et seeunda iam peccatorum expiatione sacraque Commu-
nione de constantia approbatas etc. Böhm. Hndschftn. des k. k.
Hof- und Staats-Archives, S. 279, Nr. 1000. K.
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B. Seit den Bauernkriegen bis 1848. 187

Knefstein Hanns Ludwig, Freiherr von, Eelation an Ihre kaisl. Maj.
Ferdinandum den Andern über die verrichte Legation bei der otto-
manischen Porten. 1628 und 1629. Schlüsselberger Archiv Nr. 36
im ständischen Archive zu Linz. K.

Commissions - Acta zu Wels, geschehen im Bauernaufstand 1632.
Aus dem Archive zu Helfenberg. Archiv des Museums 12, Fase. 21. K.

Abschriften von den Aussagen der im Schlosse Erlach gefangenen
rebellischen Bauern 1632. Archiv des Museums 13, Fase. 27. K.

Schreiben Kaiser Ferdinands an Grafen Breuner über die in Wels
verhaftete Salome Schiegstin (Schwägerin des Hans Greimbl).
ddo. Wels 18. August 1636, Eegensburg 27. August, 11. September,
31. October 1836. Notizblätter der ksl. Akademie der Wissenschaft,
LT. Band, 1852, Nr. 10, S. 155 bis 157. K.

Stieve F., Bericht eines baierischen Adeligen über die Bauerschaft
in Oesterreich ob der Enns (1641). Inst. f. österr. Geschichtsf. V,
1884, S. 624 bis 628.

B. Seit den Bauernkriegen bis 1848.
Wolf Adam, Geschichtliche Bilder aus Oesterreich. 2 Bde. — Aus

dem Zeitalter des Absolutismus und der Aufklärung, 1648 bis
1792. Gross-Octav, Wien 1878/80. K.

Koch Mathias, Geschichte des deutschen Eeiches unter der Regierung
Ferdinands III. 2 Bde. Wien bei C. Gerolds Sohn, 1866, Octav.
488 und 535 Seiten. Kch.

Zsilinsky Mihâly, Torös Jânos szerepe a Linczi békekotésben 1645.
(Die Eolle des Joh. Törös beim Linzer Friedensschlüsse 1645.
Buda-Pest 1886, Octav. In: Ertekezések a torténelmi tudomânyok
köreböl. Kiadja a magy. tud. Akad. XIII, Quart. (Abth. der hist.
Classe der ungar. Akad. d. W.) Htm.

K. Ferdinand III. Erbhuldigung in Linz 1652. Lintz 1656.
(Ulr. Kümer.) K.

Erbhuldigung, wie solche Se. Maj. König Ferdinand IV. von denen
Landstendten in Osterreich ob der Enns geleistet worden am
25. Juni 1652. Linz 1656. K.

Expeditionis in utrainque Austriam et Bohemiam ephemeris.
Monachii 1652. Klein-Quart. K.

Reformations-Patent, ddo. Linz, 17. Februar 1653. (Druck.) Archiv
des Museums 12, Fase. 17/g. K.

Erbhuldignng Kaiser Leopolds I. in Oberösterreich zu Linz am
11. September 1658. (Vorzügliche Handschrift.) Gleichzeitig Mscr.
im Museum Nr. 86. K.

Tagebuch des Linzer Bürgers und Kaufmanns Peisser. 1653 bis
circa 1705. Archiv des Museums B. 5, Nr. 18. K.

Lerch Joh. Mart., Die glückliche Vermahlung der beyden Durch-
lauchtigsten Hausser Oesterreich vnd Newburg oder gründliche und
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188 XV. Geschichte der Neuzeit.

warhaffte Beschreibung der hochansehnlichen Beylagers-Festivitäten
dess Allerdurchlauchtigsten Grossmächtigsten Fürsten / vnd Herrn,
Herrn Leopoldi, Eöm. Kaysers / auch zu Hungarn vnd Böheimb etc.
Königs, Ertzherzogens zu Oesterreich etc. mit Eleonora Magdalena
Theresia Princ. zu Newburg. Sampt ausführlichen Bericht
/ was bei Dero Eeysn von Wienn und Newburg auf Passau vnd
dann zurück bis nacher Lintz sich merkwürdiges begeben. Lintz
(J. J. Mayr) 1677. K.

Kaiser Leopold I. in Steyr 1680. Mit Titelkupfer und anderen
Abbildungen. Lintz 1681. (J. J. Mayr.) K.

Beschreibung dess Empfangs und Einzugs der allerdurchlauchtigsten
Kayserl. Majestätten Leopoldi I. et Eleonora Magdalena Theresia
— so in der k. Landtsfürstl. Uhralten Kammer-Guett-Statt S t e y r
beschehen ist. 8. August 1680. Fol. Linz 1681. K.

15. October 1681 Tod Montecnccolis in Linz. Eidlers Archiv f.
1831, Nr. 124. Htm.

Lanbmann Hanns Georg auf dem frei Edelsitz zu Manglburg bei
Grieskirchen. Ex libris antiquis autoribus aliqua Annotata. Mangel-
burg bei Grieskirchen 1684. Mscr. im Museum Nr. 43. .

TJeber damalige Kriege, Soldatenwesen, Genealogisches über ober-
österreichische Geschlechter und ein Geschichts-Excerpt. K.

16 Stück Acten der Verlassenschafts-Abhandlung der Erzherzogin
Maria Antonia, Gemalin Max Emanuels von Baiern, 1693.
Archiv des Museums 12, Fase. 12. K.

Codex Austriacus, d. i. Begriff und Inhalt aller unter des Ertz-
hauses zu Oesterreich, fürnemblich aber unter der Eegierung
Leopoldi I. ausgegangenen Generalien, Ordnungen etc. Wien 1704.
(Eohrachers Antiquariat, Lienz, Tirol, Katalog VUE.)

Gaisberger Josef, Der Krieg um die spanische Erbfolge, insoweit
auch das Land ob der Enns dessen Schauplatz ward. Museal-Blatt
1842 Nr. 1, 2, 3, 7, 8, 9, 10, 25, 26, 27, 28.

Gaisberger Josef, Der Aufstand des baierischen Landvolkes gegen
die Kaiserlichen im Jahre 1705, insoweit das Land ob der Enns
dessen Schauplatz ward. Museal-Bl. 1843 Nr. 32, 33, 34, 35, 36.

Karls VI. Leben und Thaten ; von dessen Geburt biss auf die glück-
liche Eückkunft als römischer Kaiser nacher Wien. Duodez. Wien,
Prag, Linz 1712. K.

Maurisberg Ant. v. (Jesuit f 1748). Imperium Eomano-Austriacum
sub Carolo "VX Maximum etc., Lincii 1712, Duodez (Leidemnayr),
und mehrere theologische Werke, welche in Steyr erschienen. 1726
und 1730 (bei Grünwald). K.

Beschreibung deren Gränitz-Commissionen zwischen dem Erzherzogthum
Oesterreich unter der Ennss und Erzherzogthum Oesterreich ob der
Enns, 1714. Handschriften-Sammlung der niederösterreichischen
Stände, Nr. 191. Htm,
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Thürheim A., Graf, Von den Sevennen bis zur Newa (1704 bis
1805). Beitrag zur Geschichte des 18.. Jahrhunderts. 1879. K.

Hoheneck J. G. A. v., Commissions-Protokoll über den bairisch-
französischen Krieg — mit Nachrichten vom 27. November 1702
bis 30. April 1705. 5 Bände: I. 27. November 1702 bis 31. Mai
1703. II. 1. Juni bis 30. November 1703. III. I . December
1703 bis 31. Mai 1704. IY. 1. Juni bis 30. November 1704.
V. 1. December 1704 bis 30. April 1705. Commissions'-Kelation
vom 27. November 1702 bis 30. April 1705. Ständisches Archiv

. in Linz. (Schlüsselberger Archiv Nr. 3 und Nr. 17.) K.
"Wilhelm (Propst von Mattighofen), Denkschrift über die Stel lung

Max Einanuels von Bayern im spanischen Erbfolgekriege, c. bei
Krones öst. Gesch. Literatur, II . Bd., S. 629 c). K.

(Aretin) Christoph Freiherr unter dem Pseudonym „ Kastlos " Joh.,
Die Oesterreicher in Bayern zu Anfang des XVIII. Jahrhunderts.
Eine Geschichte für den bayerischen Bürger und Landmann aus
einer gleichzeitigen Handschrift mit Erläuterungen und Urkunden
begleitet von Johannes Eastlos im hundertsten Jahre nach der
Sendlingerschlacht 1805. (Antiösterr. Tendenzschrift.)

Hoheneck J. G. A. v., Commissions-Relation an die hochlöblichen
Verordneten des Erzherzogthums Oesterreich ob der Enns betreff
der Vorkommnisse vom 27. November 1702 bis 30. April 1705.
Mscr. des Museums Nr. 193 und 194. . K.

Schels Otto, Zur Geschichte über Georg Plinganser. Verh.
d. hist. Ver. f. Niederb., XX., 1878, S. 265 bis 279.

Schwäbl Joh. Nep., Georg Seb. Plinganser, Ein Beitrag zur
Geschichte des spanischen Erbfolgekrieges in Bayern. Verh. d. hist.
Ver. f. Niederbayern, XXII., 1882, 1. u. 2. Heft, S. 185 bis 216.

Meindl Xonrad, Ûeber Georg Meindl. Verh. d. hist. Ver. f. Nieder-
bayern, XXIV., Heft 3 und 4.

Sepp, Prof., Dr., Ueber Georg Meindl. Histor. Ver. f. Oberbaiern,
November 1887.

(Vergi. „Tages-Post" Nr. 255 vom 8. November 1887.)
Topor-Moravitzky, Graf, Max v., Beiträge zur Geschichte des Volks-

aufstandes in Niederbayern in den Jahren 1705 und 1706. (Mit
Seb. Plingansers Bericht an den Kurfürsten.) Verh. d. hist. Ver. f.
Niederbayern, 1862, S. 89 bis 155.

Eadstädtischer Friedensschluss zwischen Kaiser Karl VI. und König
Ludwig XIV. von Frankreich. Linz 1714.

Hilleprand Girardus, Politica Austriaca in Imperatoribus Austriacis
. . . adnmbrata. Fol. Viennae 1717. Mit Bildnissen in Kupfer.
Wien (Kubasta).

Kaiserliche Hofreisen in Oberösterreich. (Karls VI., 8. Mai bis
17. 3Iai 1732). Linz 1732. Archiv des Museums 12, Fase. 16/f
und 19/e. K.
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1 9 0 XV. Geschichte der Neuzeit.

Beer, Dr., Zur Geschichte des bayrischen Erbfolgekrieges. Sitzungs-
Bericht der kais. Akad. d. W. in Wien, LXXIII, 509. K.

Ausführliche Beschreibung der Erbhuldigung des Erzherzogthums
Oesterreich ob der Enns, welche bei heiterem schönsten Wetter den
10. September des Jahres 1732 glücklich vorbeigegangen. Museal-Bl.
1844, Nr. 34, 35.

Ein Bild aus dem österreichischen Erbfolgekriege. (Die Belagerung
von Linz 1741, namentlich die Schicksale des Karmeliterklosters
daselbst.) Linz. Oberösterr. Pressvereinskalender, 1888, VII. Jahrg.

Deroy Erasmus, Graf von, Beiträge zur Geschichte des österreichi-
schen Erbfolgekrieges. Verh. d. hist. Ver. f. Niederbayern, XX., 1878,
Pag. 411 bis 438.

Für Innviertler Ortsgeschichte bem.
Extract eines Schreibens ddo. 20. December 1742 die Einschränkung

und Belagerung Braunaus betreffend, Quart, 2. Bl., 1742. K.
Arneth Alfred, Geschichte Maria Theresias, Wien, 1863 bis 1879,

10 Bde.
Bes. Bd. 1 bis 2 wegen des Einfalls des Churfürsten von Bayern

in Oberösterreich bem. Cz.
Geschichte des über der bayr. Erbfolge entstandenen und durch den

Teschner Frieden glücklich beygelegten Krieges. Quart, Wien 1781,
mit 5 Karten und Plänen. (Wien, Kubasta.)

Brownes J. G. Expedition des FldZM. Khevenhüller gegen Ober-
österreich etc., 1741 bis 1742. Sitz.-Ber. der kais. Akad. d. W.
in Wien, LXV., S. 163.

Ueber diesen Khevenhüller s. auch HE, S. 162 bis 163 und 182
bis 183; L. S. 179. K.

Hoheneck G. A., dass Bekriegte dermalen aber, Nach villen ausge-
standeneu Kriegs Trangsallen, Wiederumen Beruechigte Erzherzog-
thum Oesterreich ob der Enns. (1740 bis 1745.) Mscr. des Museums
Nr. 88/c und Nr. 142. K.

Aktenstücke zum Oesterr.-bayr. Erbfolgekrieg, 1740 bis 1743. Archiv
des Museums 17, Fase. 149. K.

Erbfolgekrieg 1742 bis 1743, Diarium vnd respective Umbständlich
— Nach möglicher Kürze Verfasste — Wahrgegründe denkhwürdige
Beschreibung des Bayrisch- Vnd französischen Vngerecht-feindlichen
Einfalls in allhiessiges Erzherzogthumb Oesterreich ob der Ennss.
Im Jahr 1741. Dan Was Sich in den darauf folgenden zweyen
Jahren 1742 und 1743 Vor- In- Vnd nach der, Von der Königlich
Hungarisch Vnd Oesterreichischen Armee Belagert Vnd Wider
Eroberten Stadt Lintz begeben Vnd zuegetragen. Mscr. des Museums
Nr. 181, Sammelband. K.

Oesterr. Erbfolgekrieg, Gründliche Ausführung Vnd Klarer Beweiss
derer dem durchlauchtigsten Chur-Hause Bayern zustehenden Erb-
folgs- und sonstige Recht-Ansprüche auf ..... Oesterreich, Böhmen
u. s. w., Fol., München 1741. K.
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B. Seit den Bauernkriegen bis 1818. 191

Oesterr.-bayr. Erbfolgekrieg, Vollständige Beantwortung der soge-
nannten gründlichen Ausführung derer dem durchlauchtigsten Chur-
Haus Bayern zustehenden Erb-Folge und sonstiger Rechtsansprüche
auf die von weil. Kaiser Ferdinand I. besessenen Erbkönigreiche
und Länder. Folio, Wien 1742. K.

Oesterr.-bayr. Erbfolgekrieg, Unrichtiger Satz auf grundfalschem
Wahn; nämlichen nach höchstbetrübten doch höchstseligen Hin-

• scheiden Weiland Karl VI. — müssen Sr. Chnrfürstl. Durchlaucht
aus Bayern Karl Albert — nachfolgen. Folio, 0. 0., 1742. K.

Oesterr. Erbfolgekrieg 1741 bis 1748, Kurze Anmerkung, deren
Ursachen, welche Se. Churfürstl. Durchlaucht zu Bayern bewogen,
die Oberösterreichischen Erblande in Besitz zu nehmen. Quart,
München 1741. K.

Lintz, Das über die Allerhöchste Anwesenheit der allerdurchläuchtigst-
grossmächtigsten Frauen Frauen Mariae Theresiae, zu Hungarn und
Böheim Königin frohlockende Lintz. Als allerhöchst deroselben
die Erb-Huldigung von denen ober-österreichischen Ständen ist abge-
legt worden, vorgestellet in einem Hirten-Gedicht. 1743. Htm.

Beschreibung der von denen treugehorsamsten Ständen des Erz-
Hertzogtums Oesterreich ob der Enns an Ih. Majst. die allerdurch-
lauchtigste Grossmächtigste Frau Frau Mariam Theresiam gecrönten
Königin zu Hungarn und Böheim etc., Erztzherzogin zu Oesterreich etc.
als Dero Allergnädigste Erb-Lands-Fürstin und Frauen, Frauen
den 25. Juni 1743 allerunterthänigst abgelegten Erb-Huldigung,
nebst allen, was sich seit Dero hohen Ankunft merkwürdiges zuge-
tragen. Linz 1743 bei J. A. Auinger, 17 kr. K.

Instructio pastoralis ad usum missionariorum in Austria
superiore expositorum. (§. 4 Signa dignostica occultorum Luthera-
norum). 1752 Passavii, Typis Fried. Gabr. Mangold, Quart,
53 Seiten. Kch.

Vollständige Geschichte der neuesten Bedrückungen der Evangeli-
schen in den Erblanden des Hauses Oesterreich mit den dazu
gehörigen Urkunden und Beweisschriften. 0. 0. 1763 und 1764,
2 Theile, Quart, à 111 .Seiten. Kch.

Leithenstötter Fr. (Cooperator in Wimsbach), Eudimenta historica.
Augsburg 1755.

Oberleitner Karl, Die Finanzlage in den deutschen österreichischen
Erbländern im Jahre 1761. Archiv f. K. österr. Gesch., Bd. XXXIV. Cz.

Engelbert II., Probst zu St. Florian, Protocollum des o. ö. Rait-
raths-Collegii de anno 1761. Mscr. Stift St. Florian, XL, 515 A. K.

Schrötter Fr. Ferd. v., Ansprüche des durchlauchtigsten Erzhauses
von Oesterreich auf die durch den Abgang des churbayrischen
5Iannsstarame3 erledigten Eeichslehen, 1764. Mscr. im k. k. Staats-
archiv nebst noch anderen hierauf bezüglichen Abhandlungen.

Wurzbach biogr. Lei., Bd. 32, S. 11. K.
Die Aufhebung der Gesellschaft Jesu, 1773. Linz 1873, Octav. Cz,
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192 XV. Geschichte der Keuzeit.

Beck-Widmannstetter L. v., Kriegs- und Congress-Correspondenten
vor hundert Jahren. (Mit Bezug auf die Erwerbung des Innviertels.)
Graz 1878. K.

Meindl Konrad, Die Vereinigung des Innviertels mit Oesterreich
in Folge des Friedensschlusses zu Teschen am 13. Mai 1779. Eine
geschichtliche Eeminiscenz zur hundertjährigen Jubelfeier seinen
Landsleuten gewidmet. Linz, Ebenhöch (Korb) 1879. M.

Moser J. J., Der Teschenische Friedensschluss vom Jahre 1779. Mit
Anmerkungen. Frankfurt a./M. 1779. (Erwerbung des Innviertels.) K.

Teschener Friede 1779. Eidlers Archiv 1831, Nr. 57. Htm.
Maria Theresia, Sammlung merkwürdiger Aufsätze und Nachrichten

über den Tod der grossen Kaiserin Maria Theresia, 2 Bde., Quart,
Linz 1781. K.

Pillwein Bened., Kaiser Josef II. auf seinen Eeisen in Oberöster-
reich. 0. Oe. Jahrb. f. Lit. u. Landesk. I., Linz 1847. K.

Pillwein Benedict, Joseph II. zu Perwang. In Oesterr. Archiv . . .
von Eidler 1833, Nr. 108. Htm.

Kühne Martin F., Die evangelische Kirche Oesterreichs im Jahre
des Toleranzjubiläums. „Zeitfragen des christlichen Volkslebens,
begründet von Dr. Mühlhäusser etc.« (Heft 42), Bd. VII, Heft 2.
Heilbronn bei Gebr. Henniger 1881, Octav, 64 Seiten. Kch.

Sammlung einiger Nachrichten, in Betreff des, in denen Oesterreichi-
schen Staaten, durch Göttliche sonderbare Gnade neuaufgehenden
Lichts des Evangeliums. In Beziehung auf Ober-Oesterreich, Kärnthen,
Steyermark, und einigen Gemeinden in Ober- und Nieder-Ungarn,
1. Bd., Quart, 16 Seiten, 1. Fortsetzung 20 Seiten, 2. Fortsetzung
sammt Beilage 140 -f- 24 Seiten, 3. Fortsetzung von Seite 143
bis 276. Frankfurt a./M. 1784 bis 1787, (selten). Kch.

Leopold IL, Gesetze und Verordnungen für die deutschen, böhmischen
und galizischen Erbländer, 4 Bde., Wien 1791 bis 1792.

Meynert H., Kaiser Franz I., Zur Geschichte seiner Eegierung und
seiner Zeit. Gr. Lex., Octav, 1872.

Dank- und Freudenfest, das wegen der Thronbesteigung und Krönung
Sr. Maj. F r anz II. in der k. k. Stadt Steier den 26. August
1792 gefeiert worden ist. Octav, Steyer 1792. K.

Strasser Gabriel (Benedictiner von Kremsmünster f 1814), Festlicher
Empfang I. I. k. k. Majestäten Franz II. und seiner Gemalin
Theresia zu Wien den 28. Heumonat im Jahre 1792 von Frankfurt
a./M. Wels 1792, Octav. K.

Woerl J. E., Atlas der Schlachten, Treffen und Belagerungen aus
der Geschichte der Kriege von 1792 bis 1815. 140 Bl., erläutert
von Ferd. v. Dürrich, Freiburg 1860, Quart.

Die Oesterreicher ob der Enns, als die k. k. Majestäten Franz und
Theresia von der Krönung in Frankfurt nach Linz zurückkamen,
den 28. Juli 1792. Linz, Feichtinger, Landesarchiv Nr. LT. Kr.
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B. Seit den Bauernkriegen bis 1848. 1 9 3

Der oberösterreichische Nachtwächter an seine Mitbürger beim
neuen Jahre. 1795, Museum?

Wie denken die Bauern ? Ein Geschenk für die treuen Oberennser.
Linz 1795. K.

Paumgartner Sylv., J. U. Dr., Bürgermeister von Steyr, Eede des
. . . an die dortige Bürgerschaft bei Gelegenheit des zwischen dem
Kaiser und der französischen Republik zu Campa Formio geschlossenen
Friedens 17. October 1797. Steyr? 1797.

Krones, Dr., R. v., Zur Geschichte Oesterreichs im Zeitalter der französi-
schen Kriege und der Revolution 1792 bis 1816. Mit besonderer
Rücksicht auf das Berufsleben des Staatsmannes Freiherrn Anton
v. Baldacci. Gotha, F. A. Perthes, 1886, Gross-Octav, XX., 396 S.

Scheichl Franz, Die Franzosen in Oberösterreich 1800, 1805, 1809.
„Volksbote " 1888, Nr. 4, auch Separat-Abdruck, Kl.-Octav, 48 S.

Gibt auch die wichtigsten Quellenwerke über diesen Zeitraum der
Landesgeschichte.

Pölitz, Oesterreichische Geschichte. Seh.
Thiers, Histoire du Consulat et de l'empire, bes. Bd. I. Seh.
Winhofer Michl (Besitzer des Münzer'schen Hauses Nr. 43 in Linz

1799). Chronologische Aufschreibung der Vorkommnisse in Linz
1798 bis 1800 mit Beschreibung des grossen Brandes. Mscr. des
Museums Nr. 181, Sammelband. K.

Waldhauser J. E., Predigt am 12. Sonntage nach Pfingsten bei
Gelegenheit der grossen Feuersbrunst, die am 15. August 1800
die Hälfte der Stadt in Asche legte. Linz 1800. K.

Waffenstillstands-Vertrag nach der Schlacht bei Hohenlinden
ddo. Steyr 25. December 1800. Archiv f. Geogr. Hist. etc. 1810,
Nr. 52. Htm.

Berthier Alex., Ordonnance pour l'organisation de la Gendarmerie,
pour la sûreté des routes de l'Autriche, le maintien de la tran-
quillité publique & la repression du brigandage. — Befehl wegen
Organisierung der Gendarmerie für die Sicherheit der Strassen in
Oesterreich, zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Verhinderung
des Strassenraubes. Approuvé par l'Emper. Napoléon. (November
1805 Artikel 4 : Der Capitän wird in Linz sein. Der Lieutenant
wird in Braunau sein. §. 15, 16, 19 bestimmen ihren Dienst- und
Wirkungskreis.) Hist. Autr. spec. Ill, 23, Adlig. Htm.

Kriegs-Manifeste und Bulletins, 1800, 1805, 1809, 1859, 1866.
(Druck.) Archiv des Museums 17, Fase. 151. K.

Ziegler Gregor Thomas (Bischof von Linz). Ueber die Einführung
der erblichen Kaiserwürde Oesterreichs. Günzburg 1804. K.

Weiden, Der Krieg von 1809 zwischen Oesterreich und Frankreich.
Wien 1872.

Treffen bei Ebelsberg 3. Mai 1809. Ridlers Archiv 1831,
Nr. 53. Htm.
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] 94 XV. Geschichtte der Neuzeit.

Manifest des französischen Generals Puthod an die Bewohner von
Oberösterreich am 12. Mai 1809. Archiv des Museums B. 7./M. D. 23.

Aehnliche Mandate, Befehle etc. aus dem Kriege von 1809 befinden
sich unter den Ennser Acten; A. 11, 12, Fase. 3 bis 8. K.

Gugger (Chorherr von St. Florian), Anrede an Ihre Majestät Louise,
Kaiserin von Frankreich, bei Gelegenheit der Durchreise im Markte
Ebelsberg 1810. Mscr. des Museums? K.

Ridler J . W., Eückerinnerung an österreichische Helden.
Episoden und einzelne hervorragende Thaten österreichischer Sol-

daten und Officiere. Vieles auf Oberösterreich Bezügliche wie Ge-
fechtsscenen aus der Schlacht bei Ebelsberg, dem Treffen bei Linz
etc. etc. Hormayrs Archiv: L, 1810, Nr. 85 bis Nr. 92. II., 1811,
Nr. 36/37 bis Nr. 45/46. K.

Vertraute Briefe über Oesterreich in Bezug auf die neuesten
Kriegsereignisse. (Die Beschiessuug des Urfahrs 1809 durch die
Franzosen.)

Broschüre. Eine Schmähschrift 0. D. 0., 1809. K.
Eitller J. W., Das Treffen bei Ebelsberg. (Nebst einer Berichtigung.)

Hormayrs Archiv, IV. Bd., 1813, Nr. 112, 113, S. 487 ff. und
Nr. 128, 129, S. 551 ff. K.

Alethinos (Pseud.), Der Krieg in Teutschland im Jahre 1809 und
dessen Eesultate politisch und militärisch betrachtet. München,
Lentner 1810, Octav. • Htm.

Kurze Bemerkungen über Palms Tod. (Von einem Augenzeugen bei Palms
Verurtheilung und Hinrichtung.) Mscr. Stift St. Florian, XL, 504. K.

Soden Jul. v., J. P. Palm, Buchhändler zu Nürnberg, auf Napoleons
Befehl hingerichtet zu Braunau. Nürnberg 1814, Octav. K.

Ueber den in Braunau (26. August 1806) erschossenen Buchhändler
Joh. Phil. Palm. Oesterr. Bürgerblatt, 1824, Nr. 22 (c. Pillwein
„Innkreis", S. 196), auch 1850, Nr. 23, der „Todtengräber Josef
Tschaumer bei der Hinrichtung Palms." K.

Die Enthüllung des Palm-Denkmals in Braunau 26. September 1866.
Braunau 1866. Literatur über Palm und seinen Tod zu Braunau.
Siehe Wurzbach biogr. Lexicon, Bd. 21, S. 242, namentlich die in
Zeitungen zerstreuten Aufsätze. K.

Gmundens Schuljugend an die drei grössten Bundesfürsten
Europens. Linz, Kastner (1814). Citiert bei Bossi J., Denkbuch,
Wien 1814 bis 1815, Bd. n , Pag. 7. Htm.

Rossi Joseph, Denkbuch für Fürst und Vaterland. Wien, J. B. Wallis-
hausser in Comm. 1814 bis 1815, Quart. Beschreibung der
Friedensfeierlichkeiten in Oesterreich 1814. Oberösterreich im
2. Bde. (Linz S. 113 ff., Gmunden S. 116 ff.) Htm.

Provence J., Eede bey der Feyer des allgemeinen Friedens. Gehalten
in der Kathedralkirche zu Linz (1814). Als Druckschrift citiert bei
Eossi J., Denkbuch für Fürst und Vaterland, Wien 1814 bis 1815,
Bd. 2, Pag. -7. Htm.
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B. Seit den Bauernkriegen bis 1848. 195

An Se. M. Kaiser Franz. Die Bürger zu Braunau. Linz, Kastner
(1814). Citiert bei Eossi J., Denkbuch, Wien 1814 bis 1815,
Bd. 2, Pag. 7. Htm.

An Se. M. den Kaiser bey allerhöchst Seiner Eückkehr nach Oester-
reich. Von den in Linz Studierenden. Linz, Kastner (1814). Citiert
bei Eossi J., Denkbuch, Wien 1814 bis 1815, Bd. 2, S. 7. Htm.

Schönheck Ignatz, Oesterreichs Gefühl bey der höchsterfreulichen
Zurückkunft Sr. k. k. M. Franz I. Linz, Kastner (1814). Citiert
bei Eossi J., Denkbuch, Wien 1814 bis 1815, Bd. 2, S. 7. Htm.

(Franz Freindaller ?) Ewig denkwürdiges Mayenfest des Jahres
1816, gefeiert in den zwei Städten des vom Hause Oesterreich
zurückgenommenen Hausruckviertls : Vöcklabruck und Schwannenstadt.
Salzburg 1816. ' K.

Koch Math., Vorrede und Anmerkungen zu der Vorstellung einiger
Landgerichte und Gemeinden an Se. Maj. den König von Baiern,
die Abtretung des Innviertels und Salzburger Landes betreffend.
Altenburg 1816. K.

Koch Math. (Secretar des Erzh. Maximilian), Beschreibung alles des-
jenigen, so sich den 23. Juli 1832 während des Aufenthaltes
Sr. Maj. Kais. Franz I. in der Stadt Linz zugetragen. Linz 1832.

Mühlkreis, Schreiben des k. k. EE. und Kreishauptmannes Fr. S-
Kreil ddo. Linz, 20. August 1832, an die geistlichen und weltlichen
Behörden des Mühlkreises. Archiv des Museums 13, Fsc. 30/b. K#

Pillwein B., Ueberblick der Wohlthaten, welche Se. Maj. Kaiser
Franz I. während Allerhöchst Ihrer Eegierung dem Erzherzogthume
Oesterreich ob der Enns, dem Herzogthume Salzburg und dem
Herzogthume Berchtesgaden erwiesen. 1834. Mscr. des Museums
Nr. 141. , K.

Schropp Jos., Trauerrede bei den feierlichen Exequien für Se. Maj.
Franz I. in der Domkirche zu Linz. Gehalten am 16. Mär/ 1835
zum Besten der Privat-Blinden-Lehranstalt in Linz. Linz, Huemer
1835, Octav, 16 Seiten. Htm.

Stolzenthaler Anton Prokop, Trauerrede auf Se. k. k. Maj. Franz I.
Gehalten in der Kathedralkirche zu Linz am 17. März 1835 zum
Besten der Privat-Blinden-Lehranstalt in Linz. Linz, Huemer 1835,
Octav, 32 Seiten. Htm.

(Ziegler) Gregorius Thomas, Episcop., Predigt bei den feierlichen
Exequien für weiland Se. k. k. apostolische Majestät Franz I. etc.
Vorgetragen in der Kathedralkirche zu Linz am 18. März 1835
zum Besten der Privat-Blinden-Lehranstalt in Linz. Linz, Huemer
1835, Octav, 81 Seiten. Htm.

Koch Math., Oberösterreich im Jahre 1843. 0. Oe. Jahrb. f. Lit.
und Landesk., I., Linz 1844. K.

Proschko Isid., Darstellung der Geschichte des Jahres 1848 im
Lande Oesterreich ob der Enns. Auf Originalquellen und eigene
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Anschauung begründet, mit zahlreichen Originalportraits und einer
Sammlung von Placaten und Sitzungsprotokollen der damaligen
Landes-Ausschüsse Oberösterreichs. Polio-Band von 400 Bogen.
Mscr. in der k. k. Hofbibliothek und in der Bibliothek des Mini-
steriuni des Innern in Wien. K.

Proschko Isid., Dr., Geschichtliche Darstellung der Ereignisse des
denkwürdigen Jahres 1848 in Oesterreich ob der Enns mit Portraits.
Linz 1854. Msc. des Museums Nr. 209. K.

Stülz Jod., Die Correspondenzen aus Oberösterreich 1848. In den
„Katholischen Blätter aus Tirol", Innsbruck 1848, Nr. 17, 20,
26, 42. Ueber den Linzer Katholikenverein ebenda 1854 Nr. 6. K.

Fischer A., Aus meinem Amtsleben. Augsburg 1860.
Fischer war seinerzeit Statthalter in Oberösterreich. Wien, Kubasta.

XYL Ortsgesehichte.
Vergleiche auch besonders Seite 127 bis 134, XI. D und E Topographie

der Kreise und Orte etc.
Ausser Pillwein, Kurz, Pritz, Edlbacher etc. besonders: Gielge Ignaz, Topo-
graphisch-historische Beschreibung aller Städte, Märkte, Schlösser, Pfarren etc.

des Landes ob der Enns. Wels 1814, Octav, 3 Bände.

Atoersee, eine der ältesten Ortschaften Oesterreichs. Wiener Jahrb.
d. Lit. VI, A. B. 2. K.

Adelwang in Oberösterreich. Wiener Jahrb. d. Lit. LXXX, S. 183. K.
Adelwang, Kurze Darstellung des Ursprunges und der ferneren Ge-

schichte des Wallfahrtsortes Adelwang. 0. V. Linz 1854 (Schmid).
Octav. K.

P . L. G. (P. Lambert Guppenberger), Der Pfarr- und Wallfahrtsort
Adlwang. (Mit Abbildungen.) Linz. Ob. österr. Pressvereins-
kalender 1887, VL Jahrg. K.

Kopp Loop. (Capitular von Kremsmünster f 1871), Kurze Beschrei-
bung des Ursprungs und der Schicksale des Wallfahrtsortes Adl-
wang in Oberösterreich. Steyr 1860.

Pfleger Hans, Adlwang, Historisch-topographische Darstellung des
alten Wallfahrtsortes und der neuerrichteten Local-Pfarre Adlwang.
1. Bogen, Folio, 1824. Mscr. im Museum.

(Stroissnigg Ludwig), Kurze Beschreibung des Ursprungs und der
Schicksale des Wallfahrtsortes Adelwang in Oberösterreich, Linz 1848.

Erschien anonym. K.
Seethaler Joh. Andreas, Die alte Herrschaft Aistersheim. In :

Hormayrs Neues Archiv f. Geschichte . . . . von Mühlfeld und
Hohler Jg., II. (1830), Nr. 78, 80, 81.

Wesentlich historisch, aber auch topographisch. Htm.
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Wirinsberger Ferd., Aistersheim und seine Besitzer. In urkundlich
begründeter Darstellung. Wels 1859. K.

Albern bei Mauthausen. V. f. Landesk. N. Oe. VII, 302.
Alkoven, Die Pfarre Alkoven im sogenannten Donauthaie, 3 Bogen,

Polio. Beilage über eine Schrift auf dem St. Sebastiansbilde. 1788.
Ein halber Bogen. Tabellarische Uebersicht der Seelenzahl in der
Pfarre Alkoven. 1825. Ein halber Bogen. Mscr. im Museum.

Altenhof, Actenstücke über die Güter der Hörleinsperger zu Altenhof
und Hochhaus. 7 Stücke. Archiv des Museums 13, 31/g. K.

Pillwein B., Die Bestätigung der Privilegien des Marktes Altheim
im Innkreise durch Kaiser Josef II. In : Neues Archiv für Geschichte

von Mühlfeld und Hohler Jg., II. (1830), Nr. 83. Htm.
Seethaler J. A., Archäologische Nachrichten von Altmünster nebst

Duplicai 3 Bogen Fol., 1822. Ein ähnlicher Artikel desselben
Verfassers 1830. Einzelne Notizen von 1796 bis 1808. Ein
halber Bogen. Mscr. im Museum.

Alt-Pernstein siehe Pernstein.
Sautner Carl, Kurzgefasste Geschichte des Kirchenbaues zu Alt-

schwendt im Innkreise. Mit Vignette. Budweis 1849. K.
Ampfelwang. Bl. d. V. f. Lk. N. Oe., Jahrgang XIII, S. 322.
Lampreclit J. E., Statistische und geschichtliche Notizen über den

Ort und Gemeindebezirk Andorf im Innkreise. Linz 1876. K.
Huber Joseph, Geschichte der Pfarre Ansfelden. Braunau 1853,

Octav. Cz.
Ascahewinkel. V. f. Lk. N. Oe., XLL, 136.
Ascowe. V. f. Lk. N. Oe., XII, 136. V.
Koch-Sternfeld, Attersee in Oberösterreich.

Hormayrs Archiv, Bd. XIX, 1828, Nr. 66, S. 344 ff.
Nr. 72 S. 383 ff. Nr. 75 S. 398 ff.
Nr. 84 . S. 444 ff. Nr. 89 S. 470 fl.
Nr. 95 S. 500 ff. Nr. 104 S. 549 ff.
Nr. 105 S. 556 ff. Nr. 107 S. 563 ff. K.

(Overbeck Carl Ludwig), Historisches und Statistisches über die
evangelische Gemeinde am Attersee und besonders über den im
Jahre 1854 unternommenen Bau eines Glockenthurmes an ihrem
Gotteshause. Salzburg bei Oberer, Octav, 54 Seiten. Kch.

Lieder für die am 29. Mai 1854 geschehende festliche Grundstein-
legung an dem bei der evangelischen Kirche in Attersee zu erbauen-
den Glockenturme. Salzburg bei Oberer, Octav, 16 Seiten. Kch.

Lieder für die am 20. September 1855 geschehende Glockenweihe
bei der evangelischen Kirche in Attersee. Salzburg bei Zaunrith,
Octav, 15 Seiten. Kch.

Au, Staubers Ephemeriden. Pag. 247.
Aurach. V. f. Lk. N. Oe., XIV., 184.
Aurachkirchen. V. f. Lk. N. Oe., VI., 162.
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Aurolzmünster, Beschreibung der Herrschaft Aurolzmünster von
Pfleger Pisslthaler. 3. Bogen, Fol., 1827, Mscr. im Mus.

Kuller Seb., Probst zu Pulgarn, Zur Geschichte der Abtei Bauin-
gartenberg und des Ordenshauses zu Pulgarn. 2 Bogen, Quart.

Chronik des Stiftes Baunigartenberg. 28 Seiten, Quart.
Verzeichnis der im Museum befindlichen Urkunden des Klosters

Baumgartenberg. 2 Bogen, Pol., Schrift des Hofrathes P. S. Ereil.
In vent ar i um des Klosters Baumgartenberg. 7. Bgn., Fol., 1741.
Almosen-Verzeichnis, 8 Bogen, Pol.
3 Schreiben des Kaisers Leopold L, 1689, 1699, 1701, an den

Abt von Baumgartenberg. 2 andere Briefe 1592 am 25. Jänner
und 1743, sämmtl. Mscr. im Museum.

Beiträge zur Geschichte von Pulgarn und Baunigartenberg. Mscr.
des Museum, 7 Blätter.

Pritz Fr. X., Geschichte des aufgelassenen Cistercienserklosters
Baunigartenberg im Lande ob der Enns. Aus Urkunden und
anderen Quellen von F. X. P. Arch. f. K. öst. Gesch., XII., 1854,
Seite 1 bis 62.

Weingartner J., Aus der Chronik von Baumgartenberg. Museal-BL,
1841, Nr. 35, 36. K.

Stiftung von Baunigartenberg. V. f. Lk. N. Oe., IX., S. 251.
Banmgartenberg, Abtei. V. f. Lk. N. Oe., VIL, 122, X., 239, 240,

XL, 122, 124, 147, XII., 146, 151, XLH., 139, 308, 311, 327,
XIV., 315.

Bärnstein siehe Pernstein.
Liegel G. (Apotheker in Braunau, pomologischer Fachschriftsteller.)

Manuscript über Braunau. Cit. v. Pillwein „Innkreis", S. 77. K.
Mayr Benno, Celeberrimae Cannoniae Ranshofianae praepositi historia

urbis Brunoviensis. XVII. Cap. In: Bibl. zum Gebrauche der
bairischen Staats-, Kirchen- und Gelehrten-Geschichte von P. P.
Finauer Th., IL, München 1772. 12. Cap. reicht bis 1397. Htm.

Meindl Konr., Geschichte der Stadt Brannan am Inn. Braunau 1882.
Pillwein B., Die landesfürstliche. Stadt Braunau im Innkreise.

Geographisch-statistisch und historisch beschrieben. Eidlers österr.
Archiv, Bd. II, Nr. 19 bis 21. Htm.

Schleifer Moriz (f 1877), Schicksale der Stadt Braunau. In Finks
. „ Oberösterreicher " 1860. K.
Schüdls Jos. Gattin (Bürgerm. in Braunau), Notaten aus der Zeit von

1770 bis 1830 (dem Todesjahr der Verfasserin) über die Geschichte
Braunaus. M a n u s c r i p t in Braunau . K.

Fundationsbuch der (weiland von Eanshoven abhängigen) Pfarrkirche
zu Brannan. Mscr. Nr. 1827 vom Jahre 1623, Folio, 200 Blätter,
Hof- u. St.-Bibl. München. K.

Braunau, Staubers Epbemeriden, Pag. 202.
Braunau. V. f. Lk. N. Oe., II., 133. .
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Zur Geschichte Brannans. Abhandlungen der bair. Acad., IV., S. 39.
Oefele, TL, S. 172, 403, 445, 482. Kurz, IL, 187. Hund.
III., 139, 140, 141, 142, 147, 201, 207. Htm.

Uebergabe Braunaus an Oesterreich. Bidlers Archiv 1831, Nr. 76. Htm.
Huber Joh. Georg Bonifaz, Dr. Phil., Geschichte der Stadt Burg-

hansen in Oberbayern. Burghausen 1862. Gr.-Octav. Mit Ansicht,
Plan, Wappen und Siegel der Stadt, XXXIV., 405 Seiten.

Mit zahlreichen auch für Oberösterreich bemerkenswerten Notizen
z. B. über Franzosenkriege.

Damberg. V. f. Lk. N. Oe., XIV., 99.
Desselbrunn, Pfarre, Geschichte und Topographie der Pfarre Dessel-

brunn. 0. V. und J. mit einer Pfarr-Karte. Quart, 30 Seiten.
Mscr. im Museum.

Dietach, seine Bewohner und Umgebung. Kurze Skizze, zusammen-
gestellt aus Anlass des 500jährigen Bestandes des Schlosses. Wels,
Haas, 1883, Kl.-Octav, 52 Seiten, 2 Tafeln. Htm.

Dörnbach bei Linz, Maria zum guten Rath, Das Gnadenbild
(mit einem Holzschnitte). Linz 1854, Octav (Huemer). K.

Stülz Jod., Ebelsberg oder Ebersberg. Kaltenböcks Zeitschrift
1835, Nr. 87. Htm.

Ebelsberg. V. f. Lk. N. Oe., X., 39, XI., 125.
Ebelsberg, Staubers Ephemeriden. Pag. 115, 229.
Dannerbauer Wolfgang, Uebersicht der Geschichte der jüngsten

Eestauration der Pfarrkirche Eberstallzell mit eingestreuten Noten
aus der Pfarrgeschichte. Wels, J. B. Birlbauer, 1882, 27 Seiten,
Octav.

Kopal W., Geschichte der Stadt Eferding. XXXIV. Jahr.-Ber. des
Museums, 29. LB. 1876. K.

Heber die Spitalkirche zu Eferding. Pergament-Fascikel aus der
zweiten Hälfte des XV. Jahrhunderts nebst älterer Abschrift.
24 Folio-Blätter, geheftet. Pergament-Papierfascikel, Abschriften
aus dem XVII. Jahrhundert (?), 30 Folio-Blätter, geheftet. Mus.

Efferding. V. f. Lk. N. Oe., VI., 2, VIIL, 75, X., 56, 57, 58, XL,
126, 181, XIV., 28.

Eferding, Staubers Ephemeriden. Pag. 264.
Eitzendorf, Stanbers Ephemeriden. Pag. 247.
Stülz Jod., Das Schloss Ekendorf (dem Stifte Wilhering gehörig)

im 16. und 17. Jahrhunderte. In Kaltenböcks Blättern „ Zeitschrift
für österr. Geschichts- und Staatenkunde", LEI. Bd., S. 232 ff. K.

Engelhartszell. V. f. Lk. N. Oe. XIV., Pag. 251.
Schmid Otto, Dr., Geschichte des ehemaligen Cistercienserstiftes

Engelszeil. Studien aus dem Benedictiner- und Cistercienser-
orden. V. und VI. Jahrgang, 1884 bis 1885. Bd. I S. 115 bis
121, Bd. n S. 135 bis 147, VL 1. 124 bis 138, 303 bis 326,
2. 47 bis 63. M. u. Htm.
Mus.-Jahr.-Ber. XLVI. 15
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Stülz Jod., Geschichte des Cistercienserstiftes Engelszeil. Anhang
zur Geschichte des Stiftes Wilhering. M.

Weinberg Cölest., P., Biblioth. monast. B. M. V. de Cella Angelorum
o. Cist, in Austr. sup., Compendium Chronologicum de ortu et
progressu Monasterii B. M. V. d. Cella Angelorum, vulgo Engelszell
etc. ex Chartario et Chronicis Mss. dicti monasterii. Böhm. Hndschftn.
des k. k. H.- u. St-Archives, S. 68, Nr. 161. K.

Weissbacher, Chronik von Engelszeil. Mscr. (wo?) citiert von
Pillwein: Hausruckkreis, S. 12 ff. K.

Engelszell. V. f. Lk. N. Oe., X., 151.
Gartner Julius, Laureacum, Lorch, Enns. Ein Bild der Vergangen-

heit und Gegenwart des Territoriums der Stadt Enns vom Jahre
400 v. Chr. bis jetzt. Linz 1878.

Kurz Franz, Beiträge zur Geschichte des Landes Oesterreich ob der
Enns. 4 Bde., Leipzig und Linz, Gr.-Octav, 1805 his 1809. Bd. 3 :
Merkwürdige Schicksale der Stadt Lorch, der Grenzfestung Enns-
burg und des Klosters St. Florian bis zu Ende des 11. Jahr-
hunderts. Nebst den vorzüglichsten Urkunden der Klöster Gleink und
Baumgartenberg.

Oberleitner Karl, Die Stadt Enns im Mittelalter. Vom Jahre 900
bis 1493. Ein Beitrag zur Geschichte der deutschen Städte. Arch,
f. K. österr. Gesch., XXVLL, 1861, S. 1 bis 166.

Pillwein B., Das Kirchlein Maria Anger bei Enns. Museal-Bl.
1843, Nr. 28.

Pritz Fr. X., Geschichtliche Nachrichten über die Stadt Enns von
ihrem Ursprünge bis zum Jahre 1278. Musealblatt 1844, Nr. 7,
8, 10, 12.

Starkenberg, 3. July 1244, Friedrichs des Streitbaren Freyheitsbrief
für das durch häufige Feuersbrünste verwüstete Enns. Hgg. v. Hor-
mayr. • Htm.

Enns. Original-Perg.-Urkunden a) 1369 bis 1487, l) 1329 bis
1492. — Aemtliche Correspondenzen vom XV. bis XLX. Jahr-
hundert. Vieles aus der franz. Invasion 1809. Archiv des Museums
A. 11 und 12, Fase. 1, 2 und 3 bis 8. K.

Enns, Stadt. V. f. Lk. N. Oe., 1865, Pag. 238, in., 112, VII.,
123, 271, IX., 273, 280, X., 203, 279, XL, 147, XIIL, 5, 284,
293, 320, 323, 327, 328, XIV., 110, 112, 113, 240.

Die Lerchenthalerkaserne in Enns. Staubers Ephemeriden, LI.,
S. 440 bis 443. K.

Enns, Stanbers Ephemeriden, Pag. 195, 200, 203, 220, 221, 359,
440, 441, 465.

Enns, Flnss, V. f. Lk. N. Oe., 1865, Pag. 119, 200, LT., 177,.HL,
97, X., 346, XIII., 390.

Ennsdorf. V. f. Lk. N. Oe., VLTL, 69, XLU., S. 392.
Ernsthofen bei Klamm. V. f. Lk. N. Oe., VII., 302.
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Falkenstein. V. f. Lk. N. Oe.,,1865, S. 6, 123,-190, I I , 131 bis
132, III , 86, 166, IV., 65, VI, 128, VII, 216, X., 207,.XI.,
215, 238, XII, 144, XIII, 325, XIV., 170. . .

Das Chorherrnstift St. Florian. Oesterr. Eevue, 1867, 7. Heft,
. S. 1 ff. K.
Czerny .Albin, Das älteste Todtentmch von St. Florian. Arch,

f. K. österr. Gesch., LVI, 1878, S. 257 bis 368.
Kurz Franz, Geschichte der merkwürdigeren Schicksale des Stiftes
. St. Florian von den Zeiten der Wiederherstellung desselben durch

Bischof Altmann v. Passau bis Kaiser Maximilian I. Unedirtes
Mscr. 1808. .Stift St. Florian, XI, 539. K.

farinell i E., Gedenkblätter an die Feier des 800jährigen Jubiläums
des Stiftes St. Florian, Wien 1872. Htm.

PiJlwein B., Urkunde des Bischofs Eeginmar von Passau für das
. Kloster St. Florian 1125. Hormayrs Archiv, Bd. XVIH, 1827,

Nr. 84, S. 464.
Pscharr Augustin (Chorh. v. St. Florian), Catalogus omnium, quorum

notitia ad nos pervenit Canonicorum, Eegularium Divi Augustini
Ecclesiae Collegiatae S. Floriani inde a restitutione per B. Altmannum
Episc. Pat. anno 1071 ad novissima usque tempora collectus et
consignatuB. 1814 (fortgesetzt bis 1845), (mit Biographien). Mscr.
Stift. St. Florian, XI, 537 A. K.

Pucher Albert, Das Chorherrnstift St. Florian in Oberösterreich
in Seb. Brunners Chorherrenbuch S. 23 bis 91, Wien 1883.

Stülz Jod., Geschichte des regulierten Chorherrnstiftes S. Florian.
Ein Beitrag zur Geschichte des Landes Oesterreich ob der Enns.
Octav, Linz 1835.

— Geschichte der Florianer Pfarren im Mühlkreise: Feldkirchen, Gold-
wörth, Walding, St. Peter etc. In: J. Ch. Stelzhamers „Kirch-
liche Topographie von Oesterreich*, XVIII. Bd., 1840. K.

Stülz Jod., Geschichte des regulierten Chorherrenstiftes St. Florian.
Linz, Fink, 1859. (Abgedruckt im Kalender: Der Oberösterreicher,
1859.) Mit Verbesserungen und Zusätzen versehene Skizze. Cz.

— Fragment eines Necrologicums von St. Florian. Vier Pergament-
Blätter aus dem 13. Jahrhundert, 1852. Notizbl. Ak. d. W., S. 291
bis 298, Nr. 19. K.

St. Florian. Im Cod. Plag, chart, saec. 17. (Anfang: Tractat von
den geistlichen Lehenschaften.) Folio, nondum sign. Abschriften des
17. Jahrhunderts von einem Privileg. Leopolds VII. vom Jahre 1204.
Extractus privilegii Ottocari Austriae Ducis sub anno, 1251. Kais.
Privilegsconfirmation von 1451. Vide Garsten, Eeichenau, Schönering,
St. Pancraz, Steyregg, Vöcklabruck. V.

Syliabus PL E. E. D. D. Canonicorum regularium Lateranensium
0. S. P. Augustini collegiatae ecclesiae ad S. Florianum Austriae
supra Onasum. Lincii 1775, Typis Cathar. Feichtingerin, Viduae,
Kl.-Octav, 43 Seiten. Kch.

15*
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Ueber das Stift S. Florian. Mscr. des Stiftes S. Florian. XL, 49
(f. 129), 134 (f. 180), IH., 250 A., Port. 216 (f. 173), 249, 248
(f. 46), 633, 636, 248 (f. 17), 259, 432 (f. 185), 518 A. B. C. K.

Florian St., Stift. V. f. Lk. N. Oe., VIL, 136, 251, 270, 272,
X., 7, XI., 94, 121, XDL, 152, 205, XIIL, 151, 216, 331, XIY., 190.

Florian St., Stift. Verzeichnis der Pröbste. (1 bis 46, Mich. Araeth).
Mscr. im Museum.

Anonymi: Chronicon Anstriacarnm Florianense incipiens a. S. Leopoldo
et desinens in an. -Chr. 1310. (Abschrift.) Mscr. im Stift St. Florian,
XI., 553. K.

Ueber den heiligen Maximilian und Florian. Siehe: Kerschbaumer
Anton, Geschichte des Bisthums St. Polten, I. Bd., S. 61 ff., und
S. 78 ff. Cz.

Mühlbacher Engelbert, regni. Chorherr von St. Florian. Beiträge
zur ältesten Kirchengeschichte des Landes ob der Enns. Linz,
Theol. prakt. Quartalschrift, Jahrg. 1868.

Legende vom heiligen Florian besprechend. Cz.
Leben und Leiden des heiligen Florian. Augsburg 1756, Octav. Cz.
Kritik der Legende des heiligen Florian. Th. pr. Quartsch., 1868.

S. 433.
A. ß. P. Marcianus, Capuc.-Ord.-Quardian in Linz: Der schmertzlich

verlohrene, eyffrig gesuchte und glücklich gefundene Schatz bei der
Uebersetzung der Keliquien des heiligen Märtyrers Floriani. Fol.,
Linz 1736. K.

Docen B. J., Altmanns Leben des heiligen Florians. (Aus Gesammelte
Blätter.) Honnayrs Archiv, Bd. XIII, 1822, Nr. 49, S. 262. K.

Stülz Jod., Das Leben des Bischofs Altmann von Passau, Octav,
Wien, Sitz.-Ber. der ksl. Ak. d. W., VIIL, S. 3. IV. Bd. der
Denkschriften der ksl. Ak. d. W., S. 219 bis 287. Die kaiserlich
gesinnten Bischöfe zur Zeit Altmanns von Passau. Notizbl. der ksl.
Ak. d. W., 6, Seite 250. K.

Ueber Bischof Àltmann von Passau (Stifter von St. Florian, Mit-
stifter von Garsten nnd Lambach. "Wiener Jahrb. d. Lit. Bd. II,
A., B., 4, 7, 9; Bd. HI., S. 332; Bd. IV., S. 202; Bd. VI., A.,
B., 3, 4 ; Bd. Vu, S. 11; Bd. XI, A., B., S. 20, 2 1 ; Bd. XXXV,
S. 119. K.

Pailler W., Jod. Stülz, Prälat von St. Florian. Ein Lebensbild.
Gr.-Octav. Linz 1876, Octav.

Nekrolog des Probstes von St. Florian, Michael Arneth. Linz 1854.
Arneth M., Ueber die Bekanntschaft Marzions mit unserem Canon

des neuen Bundes und insbesondere über das Evangelium desselben.
Linz 1809. K.

Holzmayr Wolfgang (letzter Abt von Gleink, f 1791), Trauerrede
auf Probst Engelbert II. von St. Florian. Fol., Steyr 1766.

Auch theologische Werke, welche zu Steyr 1772 bis 1780 er-
schienen. K.
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Wilbirg, Klausnerin in St. Florian. Th. pr. Quartschrift, 1849, S. 70.
Petz B., Triumphus castigatis seu acta et mirabilis vita venerabilis

Wilburgis virginis in Canonia St. Floriani professae. Augusta
Vindel, 1715.

Stülz Jod., Die Klausnerin Wilbirg von St. Florian (lebte 1248 bis
1289 als Eecluse) nach deren Beichtvater und Biographen Probst
Ainwik von St. Florian. Linzer th. pr. Quartalschrift, 1849, 1. Heft. K.

Wöss Eichard, Can. Eeg. S. Floriani. Das Leben der ehrwürdigen
Jungfrau Wilbirgis (inclusae et sororis Domus S. Floriani).
1722, Quart. Mscr. im Stifte St. Florian, XL, 296 (über jene
auch Aufschreibungen ebenda XL, 271, 291, 297). K.

Codex traditionum monasterii Formbacensis 0. S. B. (Orig. im
k. bair. Eeichsarchiv zu München). 0. Oe. Urk.-Buch, Bd. I. (Wien
1852), S. 619 bis 782.

Monumenta Vornbacensia. Auf 105/a steht: (hie deest primum
folium ex monumentis fornbacensibus, relictum apud Comitum de
Wurmbrand. Viennae). In P. Ant. S t e y e r e r s : Collectanea historica
Austriaca. Bd. 6, 6) 105/a bis 119/a. Böhm. Hndschftn. des k. k.
Hof- und Staats-Archives, S. 25, Nr. 86. K.

Innocenta Papae Privilegium ac Indultum Monasterio in Varnpacb
concessum 1489. Im Liber Praepositurae Viricianae. 62/a bis 62/b.
Böhm. Hndschftn. des k. k. Hof- und Staats-Archives, S. 71, Nr. 178.

Fiedler D., Der Markt Frankenburg in Oberösterreich. 2 Thle.,
Gr.-Octav, Wien 1828, mit 26 Illustrationen. In 2. Auflage: Die
weil. Khevenhüllersche Majoratsherrschaft Frankenburg und deren
nächste Umgebung in ihrer Beziehung zur vaterländischen Geschichte.
2 Thle., illustr., Wien 1860, Octav.

Ueber die Pöschlianer.
Kaiser Ferdinands LT. Freibrief für Frankenburg 1621. Archiv in

Kammer. (D. Fiedler, die Majoratgrafschaft Frankenburg, Quellen.) K.
Frankenburg. V. f. Lk. N. Oe., XILL, S. 62.
Frankenmarkt, Staubers Ephemeriden. Pag. 307, 2 Urkunden-

Abschriften, Papier, Fol. Mscr. im Museum.
Maade, Handelsgeschichte von Freistadt.
Jäkel Jos., Dr., Geschichtliches über die Gotteshäuser der Stadtpfarro

Freistadt in Oberösterreich. Programm des Freistädter Gymnasiums,
1885 nnd 1886, Octav.

Freistadt. Mscr. ohne Angabe des Verfassers. Fol., 24 S.
Historische Bemerkungen über Freistadt bis 1792. (Aus dem Nach-

lasse Pillweins.) Fol., 15 S.
Urkunden-Abschriften. Fol., 5 Stücke.
Aufgab auff das Gebey des Stattgraben zue der Freystadt von 1390

bis 1393 Jar. Und eine Forsetzung jüngeren Datums. 25 Bogen
in Fol.

Freistadt. (Freistadt und Haus.) Verschiedene Acten. Archiv des
Museums, 13 f. 31/e, 16 f. 104/b, c, d. K.
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Freistadt. 2 kleine Pergament-Urkunden.
Urkundenabschrift mit nachgemaltem Siegel. 1277, KL-Fól.
2 Originalbriefe aus dem 17. Jahrhunderte. Sämmtl. Mscr. im Museum.
Freistadt. V. f. Lk. N. Oe., in., 38, VHL, 20, IX., 195, XIV.,

117, 199, 251, 418.
Freistadt, Ständers Ephemeriden. Pag. 195, 200, 203, 230, 256,

258, 357.
Freyn, Staubers Ephemeriden. Pag. 14, 40, 41.
Gallspach, Marktbuch von Gallspach von H. L. Geymann zu Gall-

spach und Tratteneck, gegeben 1. Mai 1607. Archiv des Museums 12,
Fase. 20. K.

Gallspach, Angabe einiger Gegenstände für die Kirche in Gallspach
durch den Messner Puchora. 1836, Quartblatt.

2 Schreiben aus den Jahren 1568 und 1573, Papier-Fol., Mscr. im
Museum.

Garsten, aufgehobenes Benedictinerstift in Seb. Brunners Benedictiner-
buch, S. 9.

Chronicon Monasterii Garstensis in Austria, scriptum quo ad partem.
Anno MCLXXXI. Böhm. Hndschftn. des k. k. Hof- und Staats-
Archivs, S. 53, Nr. 115, Collectanea historica des Antonius

" S teyrer , I. Bd., 18.), 421 bis 431. K.
Codex Traditionum Monasterii Garstensis 0. S. B. (aufbewahrt in

Garsten). 0. Oe. Urkundenbuch, L Bd. (Wien 1852), S. 111
bis 202. K.

Digl Augustin, Mscr. über das Kloster Garsten, fortgesetzt von
Ern. Koch bis 1792. (Bibliothek zu Göttweih.)

Friess Gottfr., Geschichte des ehemaligen Benedictinerstiftes zu
Garsten in Oberösterreich. In: Wiss. Stud, und Mitth. aus dem
Ben.-Ord., Jahrg. I, 1880, Heft II, S. 88 bis 106, III., 28 bis
49, IV., 74 bis 94, Jahrg. I I , Bd. I, Heft I, S. 5 bis 28, IL,
235 bis 252, Bd. H, Heft III, S. 40 bis 66, IV., S. 251 bis
266, Jahrg. HI, Bd. I., S. 6 bis 26, 241 bis 248. Htm.

Garsten, Historische Beschreibung des löblichen Benedictinerstiftes
Garsten von K. Göppl, Apotheker in Steyr, 1836, Fol., 4l/2 BL, geh.

Fundationes bey dem Wierdigen Gottshause vnd Closters Garsten und
dessen incorporierten Filialkirchen. Ende des XVI. Jahrh., Fol.,
51 BL, geh.

Jährliches Einkommen und Ausgaben des Klosters unter Abt Eoman
(1642 bis 1683). 2 Folio-Bl.

Annotationen über verschiedene Prädia etc. Fol., 5 BL, geh., Mus. K.
Klauser, Eine Sammlung von Acten, das Kloster Garsten und die

Stadt Steyer betreffend. (Starker Fol.-Band.) Mscr. des Museums
Nr. 158. K.

Pr i t z Fr. X., Ueber die steyrischen Markgrafen Ottokar III. (Ozy)
und Ottokar IV. vorzüglich als Stifter des Klosters Garsten.
IV. Jahr.-Ber. des Museums, L.-B. 1, 1840.
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Pritz Fr. X., Geschichte der ehemaligen Benedictinerklöster Garsten
und Gleink in Oesterreich ob der.Enns und der dazu gehörigen
Pfarren. Linz 1841, Octav. K.

Schmutz C, Besprechung über F. X. Pritz Geschichte der ehemaligen
Benedictinerklöster Garsten und Gleink. Museal-Bl. 1841, Nr. Ibis 4.

Zahn Jos., Eine ungedruckte Urkunde König Ottocars II. für Kloster
Garsten.. Notizbl. der ksl. Akad. d. W., Bd. IX., 1859, Nr. 20,
S. 369 bis 373.

Garsten, In einer Papierhandschrift der Stiftsbibliothek Schlägl,
saec. 17, befinden sich Abschriften eines Privilegiums für Garsten
vom Jahre 1177, einer kais. Privilegiums-Confirmation von 1464.

Die interessante Handschrift ist leider noch nicht signiert. Vide
St. Florian, S. 201. Cod. Plag. V.

Der heilige Berthold, Abt von Steyr-Garsten. St. Benedicts Stimmen,
Jahrg. V, Heft 7. . Htm.

Pritz Franz X., Kurzgefasste Lebensgeschichte des heiligen Berthold,
ersten Abtes des einstigen Benedictinerklosters Garsten im Lande
ob der Enns, sammt frommen Betrachtungen, Gebeten und einer
Litanei zur Jubelfeier am 27. Juli 1842. Linz, Haslinger, 1842,
Duodez, 76 S. Htm.

— Erinnerung an das 700jährige Jubelfest des sei. Berthold, ersten
Abtes von Garsten im Jahre 1842. Linz 1843, Octav. K.

P. B. B., War Abt Berthold I. von Garsten ein Graf von
Bogen? Wiss. Stud. u. Mitth. aus dem Ben.-Ord. Jahrg. II,
S. 406 bis 407. Htm.

Ees gestae B. Bertholdi primi Garstensium Austriae sup. caeno-
biarchae Ord. S. Beuedicti. Salisburg 1634, Duodez, mit Titel-
kupfer. ' K.

Ehrenspiegel Oesterr., d. i. Tugendwandel des Abtes Berthold von
Garsten. Steyr, Auinger, 1701, Octav. Cz.

Predigten zu Ehren S. Bertholds aus den Jahren 1695 bis 1710;
theils in Linz (Kädlmayr, Auinger, Freyschmidt), theils in Steyr
(Eossmann) gedruckt, gehalten von den Aebten: Nivardus von Schlier-
bach, Benedict von Seitenstetten, Franz von St. Florian, Marian von
Admont, Candidus von Baumgartenberg, Siardus von Schlägl, dann
P. Abraham a S. Clara, Thom. Bucellin u. a. K.

Biographie, der heilige Berthold, Abt des aufgehobenen Benedic-
tinerstiftes Garsten. (Mit Abbildungen.) Linz, Ob.-österr. Press vereins-
Kalender 1885. IV. Jahrg. K.

Garsten, Abt Berthold von. V. f. Lk. N. Oe., IX., 30, 31, 246,
XIL, 103, 171, 182, 193, 196, 197, 364, 365, 366, 371, 372,
377, XIIL, 145.

Abt Friedrich von. V. f. Lk. N. Oe., LT., 104, VII, 145, 151.
Abt Gerung von. V. f. Lk. N. Oe., XL, 123.
Abt Ortolf von. V. f. Lk. N. Oe., VU., 181.
Abt Ulrich von. V. f. Lk. N. Oe., XIL, 155. .
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ßottmayr Seb., f 1640 in Garsten als Mönch, Jurist. Zauner: Biogr.
Nachr., S. 5. Htm.

Garsten, Stift. V. f. Lk. N. Oe., IL, 104, VII, 70, 136, 179, 185,
251, 272, Vin., 286, XL, 123, XU, 133, 146, 152, 155, 186,
XIII., 136, 144, 306, XIV., 5, 193.

Georgen St. im Hausruck, vergleiche Hofkirchen.
Verträge etc. betreffs des halben Edelsitzes B ü r g s t a l l zu St. Georgen

1560 bis 1608. Aus dem Archive von Tollet, Cat.-Nr. 35, Archiv
des Museums B. 10. K.

Georgenberg bei Enns. V. f. Lk. N. Oe., XIH, 320.
Gleink siehe auch Garsten.
Gleink, Aufgehobenes Benedictinerstift, in Seb. Brunners Benedictiner-

buch, S. 10.
Stülz Jod., Die ältesten Urkunden des Klosters Gleink (aus 1088,

1125, 1128, 1175, 1178, 1192). Archiv f. österr. Gesch., H , 1849,
S. 269 bis 280.

1223, 24. April, Andreas-Kloster zu Gleink, Ekbert, Bischof von
Bamberg, schenkt * dem Kloster Gleink den Wald Kaiserau bey
Windischgarsten, bestätigt alle von seinen Vorfahren dem Kloster
gemachten Schenkungen etc. Hg. v.Hormayr. In: Horm.,Werkm. Htm.

1220, 23. September, Eegensburg, Ludwig, Pfalzgraf am Ehein und
Herzog von Bayern, versöhnt sich mit seinem Feinde Ekbert, Bischof
von Bamberg und beschenkt auf sein Anliegen das Kloster Gleink.
Hg. v. Hormayr. In: Horm., Werke HL Htm.

Gleink. V. f. Lk. N. Oe., m , 136, XIL, 152, 155, XHL, 113,
115, 334, 339, 420.

Holzmayr Wolfgang, Abt von Gleink. Quartalschrift für die kathol.
Geistlichkeit. IV., 2. Februar, S. 226. Htm.

Abrégé de la vie des soeurs Dreger, Patzak, Huber de monast. de
Gleink. Steyr, Typ. G. Bruckschweiger (1879), Quart. Htm.

Ueber die Klöster Gleink und Garsten vergleiche auch Ge-
schichte von Steyr.

Forstinger, Gmundner Chronik. Ein starkes Manuscript, von dem
Verfasser der Stadt Gmunden 1882, testamentarisch vermacht, an
dessen Ergänzung und Herausgabe Dr. Ferd. Krackowitzer daselbst
arbeitet.

Koch Friedr., Die Grundsteinlegung der neuen evangelischen Kirche
zu Gmunden am Traunsee. Mit Abbildung der Kirche und einem
kurzen Bericht über die Geschichte der evangelischeu Gemeinde
zu Gmunden seit der Reformation. Gmunden 1872. K.

Lamprecht J. Ev., Die Pfarreien des Decanates Gmunden, historisch
und statistisch beleuchtet Linz, Theolog. Quartalschrift 1873,
S. 417 bis 471, 1874, S. 1 bis 51. Cz.

Lechner J., Zur Gmundner Chronik vom Jahre 1610 bis 1766.
Wels 1868, Octav. K.
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Gmunden, Ausweis über die in dem Gmundner Commissariats-
district gelegenen Grund- und Häuserbesitzer etc. 1827, Fol.,
geh., 60 S. Mus.

— 5 Urkunden-Abschriften. Fol., Papier,
— Schreiben des Kaisers Ma th ia s an den Bath zu Gmunden

(1586, Linz; noch als Erzherzog). Fol., Papier,
— Haushalt der Stadt Gmunden 1860. Druck, Quart. Mscr. im Mus.
Gmunden, Aus dem Stadtarchive Abschriften von Urkunden, 1338,

1360, 1417, 1477, 1494, nebst verschiedenen Verzeichnissen.
(J. Forstinger.) Archiv des Museums 17, Fase. 146 a bis g, und
-12, Fase. 18/b, d, e.

Militär-Quartierliste der in Gmunden liegenden Walterischen Eeiter
1664, 12, 17/f. K.

Acten eines Processes zwischen der Stadt Gmunden und dem Besitzer
der Herrschaft Ort Herrn Wolf von Scherfenberg vom Jahre 1533 etc.
(Aus Punkt 3 der Klage der Stadt, wegen des Burgfrieds, geht
hervor, dass hier Wiedertäufer hingerichtet worden sind. Stadt-
archiv Gmunden.) Kch.

Gmunden, Patent des Landeshauptmanns Balthasar v. Preising an
den Eath der Stadt Gmunden, betreff Abhaltung des Gottes-
dienstes. XVL Jahrh. Original auf Papier. Archiv des Museums 12,
Fase. 17/d. K.

Gmunden. V. f. Lk. N. Oe., XIII., 27, 52, 285, XIV., 143.
Vergleiche auch Balneographie X, D, S. 114.

Kraus Franz, Chronik von Goisern, aufgeschrieben von Mathias
Putz. Wien bei W. Braumüller 1881, Octav, 60 Seiten. Kch.

Historische Miscellen aus der Chronik von Goisern. Gmundner
Wochenblatt 1855, Nr. 34. K.

Beschreibung von Goyserlburg. Quart, geh., 36 S., 1785 beendet.
Mscr. im Museum.

Vergleiche auch Balneographie X, D, S. 114.
Pillwein B., Erhebung Grammastättens zum Markte 1518. Jahr-

markts- und Wappenverleihung (unter: Beiträge zur Geschichte des
Municipalwesens in Oesterreich). Hormayrs Archiv, Bd. XIX., 1828,
Nr. 128, S. 78 ff. K.

Grammastetten. V. f. Lk. N. Oe., XL, S. 122, 156, XIII., 117,
421, 425.

Grein, Urkunden-Abschriften, 1471, Quart, 38 Seiten.
Scheint unvollständig.

Grein. V. f. Lk. N. Oe., VIII., 346, XL, 99, XIL, 280, 400, XIII.,
390, 403.

Pühringer Mich., Geschichte von Grieskirchen und Umgebung.
Wels 1882, Octav. Cz.

Grieskirchen, Original-Urkunden, die Vogtei des Pfarrhofes betreffend.
Aus dem Archive von Tollet, Cat.-Nr, 27. Arch, des Museums
B. 10. K.
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Grieskirchen, Staubers Ephemeriden. Pag. 44.
Grossau, Staubers Epheraeriden. Pag. 367.
Gross-Kaming. V. f. Lk. N. Oo., XIV., Pag. 100.
Schmieder Pius, Zur ältesten Geschichte der Pfarre Grünau.

Theolog, prakt. Quartalschrift, 1869, Bd. XXII, S. 113, Linz.
Stülz Jod., Pfarrgeschichte von Gntau. Theolog, prakt. Quartalschrift

1868, Jahrg. XXL, S. 210.
Haag, Notizen von dem k. k. Landgerichte Haag zu Starhemberg

von Andr. Seethaler. 1816, Fol., brosch., 168 S. Beilage: Karte
des Landgerichtes und Verhör des Hauptrebellen Alex. Khrausmiller,
1869. Mscr. im Museum.

Schloss Starhemberg, Markt Haag und Pfarre Haag. — Pfarre Eotten-
bach (reicht bis 1816). Pol., 36 S. Mscr. im Museum.

Hagelsberg. V. f. Lk. N. Oe., VHL, S. 69.
Hall, Staubers Ephemeriden. Pag. 36. Protokolle über das Elisabeth-

Kinderspital 1857 und 1860 nebst einer Abhandlung über die
Gründung des Spitals 1855.

Vergleiche auch X, D Balneographie, S. 114. K.
Hallstatt. V. f. Lk. N. 0., VIEL, 316, IX., 166, XII., 247.

Ueber den Altar zu Hallstatt, sowie das Salzbergwerk daselbst
wird unter Kubrik: bildende Kunst und Berg- und Salinenwesen s. Z.
berichtet werden, vergleiche übrigens auch VII B: Mineralogie und
Pétrographie, S. 82 bis 84 und XI, E Ortsortographie, S. 131.

Pillwein B., Aelteste bekannte Urkunde der Pfarre Hofkirchen und
Entstehung der Pfarre St. Georgen im Hausruck 1357. Hormayrs
Archiv, Bd. XIX, 1828, Nr. 6, S. 32. K.

Proschko Isidor Fr., Dr., Das Cisterzienserstift Hohenfurth in
Böhmen zu dessen 600jähriger Jubelfeier. Nach Original-Urkunden.
Linz 1859, Gr.-Octav.

Ueber den Ursprung des Stiftes Hohenfurth schrieb auch Max.
Millauer, Prag 1814, Octav. K.

Lamprecbt J. E., Beschreibung der Pfarre Hohenzell bei Kied.
30 Schreibbogen. Mscr. im Bes. d. Herrn Verf.

Daten über den Innkreis. Staubers Ephemeriden. Pag. 207.
Innviertel, Gedenkblätter an die am 12., 13. und 14. Mai 1879

in der Stadt Ried stattgehabte Säcularfeier der durch den Teschner
Frieden am 13. Mai 1779 erfolgte Vereinigung des Innviertels
mit Oesterreich. Ried 1879. V.

Weisbacher M., Das Decanat St. Johann im Mühlkreise. Mit
2 Ansichten. Wien 1840, Gr.-Octav. . K.

Kanzler G. J., Geschichte des Marktes und Curortes Ischi sammt
Umgebung von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart. Mit einer
Einleitung von Franz Koch, Bürgermeister in Ischi, und mehreren
Illustrationen. Ischi 1881, Druck von J. Wimmer in Linz.

Ischi zum Markte erhoben und mit Freiheiten bedacht 1466. Hormayrs
Archiv, Bd. XX., 1829, Nr. 20, S. 159 und 160. K.
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Bauer A., In Angelegenheiten des Cursalons zu Ischi. Ischi 1876. K.
(Erster bis achter) Bericht über den evangelischen Kirchen-und Schul-

bau in Ischi. Ludwigslust bei Hinstorff 1876 bis 1883, Octav. Kch.
Albrecht von Habsburg belehnt Albero von Puchheim mit dem Schloss

Klausen und Einkünften der k. Güter in Ischi, 1281. Hormayrs
Archiv, Bd. XIX, 1828, Nr. 147, S. 784. K.

Ueber Jschl vergleiche auch XL E. Ortstopographie, S. 131 und
Balneographie X. D., S. 115.

Kirchberg im Mühlkreis, Patronat von. V. f. Lk. N. Oe., IX., 196.
Villhaber Georg (Goldschmied in Kirchdorf). Mscr.: „Zeitgeschichte

als Chronik des freien Marktes Kirchdorf". (Compilationen aus
bekannten Druckwerken der Geschichte des deutschen Keiches, denen
die Ereignisse in Kirchdorf eingefügt sind.) K.

Wallner Mich., P. (Capitular von Schlierbach f- I860). Mscr.:
„Materialien zur Geschichte von Kirchdorf." K.

Schreiblmayr Petrus, P., Chronik der Pfarre Kirchdorf im Krems-
thale. Kirchdorf 1883, Octav (Druck in Linz).

Kirchdorf mit den Pfarren Schlierbach, Klaus, Steinbach am Zieh-
berg, Heiligenkreuz, Wartberg, Nussbach, Magdalenaberg, Molin und
Frauenstein.

Beantwortung über 11 Fragen zur Verfassung einer Provinzial-Kirchen-
geschichte von Oesterreich durch Herrn Vine. Darnaut, k. k. Hof-
kaplan. Fol., 72 S. Mscr. im Museum.

Klingenberg, Acten über den Verkauf dieser Herrschaft an Kaprecht
von Stotzing. 1587 bis 1588. (Copien 27 Stücke). Archiv des
Museums 13, Fsc. 31/h. K.

Kremsmünster.

Historiae Patavienses et Cremifanenses Leonhards von Krems-
münster, bis 1298, fortgesetzt von anderen Händen bis 1484. Mon.
Germaniae, XXV., 1880. K.

Chronicon Cremifanense ex historia, Prof. Cod. LXXXII. saec.
XII. Bibl. Caes. Vienn. (Abgedruckt bei Adrian Bauch, Rerura
Austr. Scriptores Tom. I. 157.) Mscr. Stift St. Florian, XI., 495,
Seite 83 bis 94.

Dannerbauer Wolfgang, Kremsmünster, in S. Brunners Bened.-
Buch, S. 158 bis 178.

Diklberger Cajet, Chronik des Klosters Kremsmünster, aus dem
Lateinischen übersetzt 1793. (Siehe Mscr. des Museums Nr. 192,
Vorrede.) K.

Hagn Theodorich, Das Wirken der Benedictiner-Abtei Kremsmünster
für Wissenschaft, Kunst und Jugendbildung. Broschüre, Gr.-Octav,
Linz 1848. K.

Reiches Materiale zur Literatur- und Calturgeschichte Oesterreichs.
Hartenschneider Ulrich, Historisch-topographisch? Darstellung des

Stiftes Kremsmünster. Wien 1830, Octav. .Cz,
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Heyrenbach J. B., Historische Nachrichten über die Klöster Traun-
kirchen und Kremsmünster. Mscr. in der ksl. Hof-Bibliothek
zu Wien. . - K.

Plank Beda, Kremsmünsters Schicksale mit anderen Begebenheiten
im österreichischen Staate, mitgetheilet von dem Tode der Kaiserin
Maria Theresia.

Von dem Verfasser bis zu seinem 1830 erfolgten Tode fortgesetzt,
Proschko Isidor Fr., Dr., Finks Oberösterreicher, Kalender, 1859,

Kremsmünster.
Strasser Gabr., Kremsmünster aus seinen Jahrbüchern. 1. (einziger)

Theil, Steyr 1809 und 1810, Octav (reicht bis 1272).
Stülz Jod., Eine Bemerkung zu dem Stiftsbrief von Kremsmünster.

Museal-Bl. 1843, Nr. 9.
(Hagn Th.) Urkundenbuch für die Geschichte des Benedictinerstiftes

Kremsmünster, seiner Pfarreien und Besitzungen vom Jahre 777
bis 1748. Wien, Staatsdruckerei, 1853, Octav. K.

Festschriften : Rettenpacher Sim., P., Annales monasterii Cremi-
fanensis. (Festschrift zur 900jährigen Secularfeier des Stiftes Krems-
münster.) Fol., Salisbg. 1677. K.

Historia Norica cum annalibus mon. Cremifanensis in Austria superiore.
Salzburg 1677.

ßettenbacher Sim., Geschichte des Norikums mit der Chronik von
Kremsmünster 1793. Aus dem Lateinischen ins Deutsche übersetzt
von M. D. W. S., 2 Thle., gedruckt in Deutschland 1793. Cz.

(Plank Beda) Die Jubolfeyer des tausendjährigen Kremsmünsters,
Benedictinerstiftes in Oberösterreich, welche in der Stiftskirche daselbst
vom 7. bis 14. Herbstmonats, von der ersten Stiftung desselben in
dem tausenden Jahre 1777 auf das froheste gehalten worden. Linz
bei J. Feichtingers sei. Wittwe, 1778, Quart, 287 Seiten. Kch.

Baiinigartner Amand, Kleine poetische Gabe zur eilfhundertjährigen
Jubelfeier des Stiftes Kremsmünster, bei Joh. Haas in Wels
1877, Quart, S. VI. Htm.

(Dannerbauer Wolfgang, P.), Abriss der eilfhundertjährigen Geschichto
des Stiftes Kremsmünster und seiner Pfarreien. Eine Festschrift
zur 11. Säcularfeier dieses Stiftes im Jubeljahr 1877 (mit Titel-
bild). Erweiterter Separatabdruck aus dem Deutschen Hausschatz,
Jahrg. IH, Nr. 43 und 47, Gr.-Quart. Htm.

Dannerbauer, Kurzgefasste Chronik des eilfhundertjährigen Benedic-
tinerstiftes Kremsmünster auf dessen Jubeljahr 1877, Krems-
münster, typ. kath. Pressvereins in Linz, Octav, 53 S. Htm.

(Hartlauer Wisintho, P.), Die eilfhundert]ährige Jubelfeier des Benedic-
tinerstiftes Kremsmünster, 18., 19., 20. August 1877. Eine
Gedenkschrift, herausgegeben vom Stifte Kremsmünster. Gr.-Octav,
Linz 1878. K.

Kerschischnigg Alois, P., Kremsmünster und Maria. Steyr 1877,
Octav. Cz.
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Krackowizer Ferd., Dr., Die Jubelfeier des Benedictinerstiftes Krems-
münster im Jahre 1877. (Separatabdruck aus dem „Oberöster-
reicher« für 1877.) Linz 1876, Gr.-Octav.

Oom B., Die elfhundertjährige Jubelfeier von Kremsmünster 1877
und Beschreibung des Stiftes und der Sternwarte. Linz. 0. J. Z. K.

Zur Jubelfeier des Stiftes Kremsmünster. Theolog, prakt. Quartal-
schrift 1877, S. 530, 693.

Wimmer Florian, P., Pilgerreise nach Kremsmünster zum Jubelfeste
am 18., 19. und 20. August 1877. Kl.-Octav, Steyr 1877. K.

Wurm Ernst, Andenken an die elfhundertjährige Jubelfeier des Stiftes
Kremsmünster. Wels 1877. K.

Kremsmünster. Y. f. Lk. K Oe., IV., 160, EC, 69, 76, 77, 188,
XI., 45, XII., 153, 341, 344, 393, XLU., 83, 105, 109, 140,
213, 317, 318, 324, 325, 327, 332, 336, 427, 428, XVLL, 191, 239.

Vergleich zwischen Kremsmünster und Seisenburg. 1737, FoL,
1 Bogen, Mus.

Kremsmünster, Catalogus religiosorum ordinis S. S. Benedicti in
monasterio Cremifanensi vulgo Kremsmünster superioris Austriae
viventium. Linz, typ. J. Feichtinger, 1861. Htm.

Kremsmünster, Achleuthner Leonhard, Catalogus Eeligiosorum
monasterii Cremifanensis 0. S. P. B. Gr.-Octav, Lentii 1877. Mit:
Series Religiosorum Cremifanensium ab anno 1777 pie in Domino
defunctorum, nebst Verzeichnis der verbrüderten Klöster und der
25 incorporirten Pfarren.

Ein Exemplar mit handschriftlichen Nachträgen von P. A. Ker-
schischnigg, 1882, befindet sich im Museum. K.

Besänge Hieron, (geb. zu Linz 1726, f 1781 als Capitular von
Kremsmünster). Synopsis vitae Eeligiosorum Ord. S. Benedicti

Cremifani Professorum, qui ab anno 1677 usque ad 1777, pie in
Domino defuncti sunt. Styrae 1777, Octav.

Selecta Historiae Cremifanensis sive compendiosa descriptio Abbatum etc.
Lincii 1777, Quart.

Necrologium Cremifanense, 1600 bis 1857, Viennae 1858, Lex.
Octav. K.

Pachmayr Marian, Historico-chronologica series Abbatum et Eeligio-
sorum Monasterii Cremifanensis. Styrae 1777 bis 1782, IV Partes.

Mscr. im Stifte : Chronicon Celebris asceterii Cremifanensis. Poesie,
jede Zeile ein Chronographicum. K

Kremsmünster, Aebte. V. f. Lk. K Oe.: Albert, XL, 120; Ehrembert,
X., 276; Heinrich, XL, 274; Suetto, XLL, 344; Ulrich, X., 364,
365, 366, 372.

Kremsmünster, Staubers Ephemeriden. Pag. 13 bis 17.
Abt Alexander I. (de lacn) von Kremsmünster. "Wiener Jahrb. der

Lit., Bd. LVILT, S. 182, 188. K.
Gsell Bened., Beitrag zur Lebensgeschichte des Anton Wolfradt,

Abtes von Kremsmünster, Fürstbischofs von Wien. Aus dem Archive
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des Stiftes Heiligenkreuz initgetheilt. Stud. u. Mitth. aus dem Ben.-
Ord., Jahrg. III, Bd. II, S. 334 bis 345, Jahrg. IV, Bd. I, S. 41
his 48 und 255 his 267. Htm.

D annerimi er Wolf gang, Nekrolog über P. Victorin Berndl von
. Kremsmünster, f 30. Jänner 1885. Separat-Abdruck, Linz, Volks-

blatt. Htm.
Strasser Gabriel (f 1814), Biographica Erenberti III. Abbatis

Cremifanensis vita defuncti epistola. Styrae 1800. : .
Mayr Seb., P., Dr. J. Cölestin Ganglbauer, Fürsterzbischof von Wien.

Mit Porträt in Lichtdruck. Würzburg, Wien, b. Woerl, 1882.
Der deutsche Episcopat in Lebensbildern dargestellt. : Htm.

Vitae Excellentium Monachorum Ord. S. S. P..N. Benedicti Nuper ad
Episcopales Infulas Promotorum, II., De Coelestino Josepho Gangl-
bauer. Stud, und Mitth. a. d. Ben.-Ord., VI, 1885, L, S. 407
bis 411. Htm.

Die Consecration des P. T. Herrn Fürsterzbischofs von Wien, Cölestin
Ganglbauer, 0. S. B; zu Kremsmünster. Wien, Stud, und Mitth.
aus dem Ben.-Ord., Jahrg. II, 1881, S. 396 bis 398. Htm.

Schmieder Pius, P., Woher war der Eeformabt Theodorich von
Kremsmünster? (saec. XI.) Stud, und Mitth. aus dem Ben.- und

. Cisterc.-Ord., Jahrg. IV., Bd. II, S. 134 bis 138. . Htm.
Waitz G., Sigmar und Bernhard von Kremsmünster. Forschungen zur

deutschen Geschichte 20, S. 605 Bis 616. Htm.
Kreuzen. V. f. Lk. N. Oe., XI., Pag. 214, XII, 280.

•Vergleiche anch Balneographie S. 116 bis 117.
Lambach. Historische Beschreibung von -dem Stifte Lambach. Mscr.

im Archiv des Museums 13, F. 33. K.
Breve Chronicon Monasterii Beatae Mariae Virginia Lambacensis

0. S. B. Linz 1865. • . Cz.
Kurtz und unpartheyischer Bericht von dem Closter Lambach.
. §. 1. Von dem Closter Lambach in genere. §. 2. Von dem Herrn

Prälaten (Gotthard Hasslinger). §. 3. Von dem Convente. §. 4. Von
der Oeconomie und Wirtschaft. §. 5. Von der Administrirung der
Justitz. (XVm. Jahr.) Böhm. Handschftn. des k. k. Hof- und
Staats-Archivs, Suppl., Bd. 101, Nr. 397. Collect. Austriaca b.)
104a bis 109b. K.

Kollendorfer Wolfg. (Capitular von Lambach f 1863). Mscr. in
Lambach. 1) Geschichte des Klosters Lambach und seines
Stifters, 1056 bis 1277. Kl.-Quart. 2) Geschichte des Klosters
Lambach, 1273 bis 1615. Folio. 3) Geschichte des Abtes
Placidus. Kl.-Quart. K.

Kollendorfer Wolfg., P., über Placidus Hieber von Greifenfels,
Abt zu Lambach, .1640 bis 1678. Mscr. in Linz im Museum. K.

Schmieder Pius, Chronicon Monasterii B. M. V. Lambacensis.
Linz, Feichtinger, 1865, Kl.-Octav. Mscr.: Geschichte des Benedic-
tinerstiftes Lambach von der Stiftung bis zur Reformation. K.
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Schmieder Pins, Lambach in Oberösterreick In Seb. Branners
Benedictinerbuch, S. 179 bis 194.

Chmel J., Vmb das Stadelrecht des Gotshaws ze Lanihach. Urk.
Albrechts V., Wien 1416, aus dem k. k. H. H. und Staatsarchiv.
Notizblätter der ksl. Akad. d. W., III. Bd., 1853, Nr. 18, S. 355. K.

Petz Hier., Monasterii Glunicensis origo et series abbatum. 1712.
Noch unedirt; im Archiv zu Göttweih. K.

Primisser Alois* Lambach, Benedictinerstift in Oberösterreich, aus
Eeisenachrichten über Denkmale der Kunst und des Alterthums in
den österreichischen Abteien. Hormayrs Archiv, Bd. XIII, 1822,
Nr. 68, S. 360 bis 362. K.

Etliche zusammengeklaubte Fragmente das Gottshauss Lambach Landts-
gericht vndt Wildtpan betreffend. Folio, 11 S., Mus.

Ein Brief des Abtes Burkhardt von Lambach an die Aebte von Baum-
gartenberg und "Waldhausen. • 21. Jänner 1592, Folio. Mscr. im
Museum.

Adalbert, Bischof von Würzburg, Stifter von Lambach. Wiener
Jahrb. der Lit., I., A. B. 10. K.

Adalbero Lebensbeschreibung, verfasst von einem Lambacher Mönch
1265. Monumenta Germaniae, XII., S. 127 bis 147. Htm.

Hohenegger Anselm, St. Adalbero von Lambach, Leben, Wunder und
Verehrung des heiligen . . . Lambach 1884, 106 bis 72 S. Htm.

Juritsch Georg, Adalbero, Graf von Wels und Lambach, Bischof
von Würzburg und Gründer des Benedictinerstiftes Lambach in
Oberösterreich. Ein Beitrag zum Investiturkampfe. Nach Quellen
bearbeitet. Braunschweig, C. A, Schwetschke & S., 1887, Octav. Htm.

Schmieder Pins, Leben, Wunder und Verehrung des sei. Adalbero,
Bischofs von Würzburg und Stifters des Benedictinerklosters Lambach.
Wien 1868, Kl.-Octav. Mscr.: Der sei. Bischof Adalbero von Würz-
burg. Nach Quellen. K.

Schmieder, Pins, P., Argumenta Cultus, beati Adalberonis epis.
Wirceburgensis Viennae 1868, Quart. Cz.

Seh. P., Dr. (Pins Schmieder), Die Grabstätte des heiligen Bischofs
Adalbero von Würzburg (1043 bis 1090) in der Benedictiner-
Stiftskirche Lambach. (Mit Abbildung.) Linz, oberösterreichischer
Pressvereinskalender, 1885, IV. Jahrg. K.

Ein Sträusschen Vergissmeinnicht oder Erinnerungen an die grosse
St. Adalbero-Feier in Lambach. Lambach 1885, Octav, 92 S. Htm.

Kreitel Ignatius, Klausner zu Lambach. V. f. Lk. N. Oe., VI.,
S. 164.

Facsimilia und Auszüge aus einem Ritualbuche des Klosters Lambach.
Mscr. des XHL Jahrhunderts. Mscr. des Museums Nr. 197. K.

Stiftung von Lambach. V. f. Lk. N. Oe., Vili, S. 221.
Lambach. V. f. Lk. N. Oe., VI., 162, VIL, 125, Vin., 3, LX., 69,

XI., 123, XII., 127, 181, XHL, 118, 121, 213, 219, 336, 337,
425, XIV., 5.

©Oberösterreichischer Musealverein - Gesellschaft für Landeskunde; download unter www.biologiezentrum.at



214 XVI. Ortsgeschichte.

Stülz Jod., Pfarrgeschiehte von Lasberg. Linz, theol. prakt. Quartal-
schrift, XVII. Jahrg., 1864, S. 137.

Statistische Notizen über die Pfarre Leonfelden. 1839, v. Haass.
Ein halber Bogen. Mscr. im Museum.

Pachner Franz, Einsiedler zu Leonfelden. V. f. Lk. N. Oe., VI.,
S. 164.

Stülz Jod., Pfarrgeschichte von St. Leonhardt. Theol. prakt. Quartal-
schrift, XXI. Jahrg., 1868, S. 219.

Pritz Fr. X., Ueber die alte Burg Leonstein und ihre Zerstörung.
Album für Oesterreich ob der Enns. Linz 1843. &

Linz.

Eine grosse Menge von Archivalien namentlich über Accise, Brot-,
Fleisch- und andere Tarife, Armen-, Kranken- und andere Stiftungen,
Blutgericht, Komödienhaus, Freihäuser, Fischerei- und andere Rechte,
Gottesäcker, Jahrmärkte, Kranken- und Schulhäuser, Kaufbriefe,
Kirchen und Klöster, Privilegien und Kechte, Genossenschafts-, In-
nungs- und Zunftwesen, Eisen- und Salzniederlagen, Umgelder, Be-
ziehungen zum Urfahr und Zölle befindet sich im Linzer Stadtarchiv.

Linz, Einige hundert Original-Pergameut-Urkunden vom Beginn des
XIV. Jahrhunderts bis Ende des XVIII., landesfürstliche, land-
ständische, städtische und private, theils in Linz ausgestellt, theils
die Stadt Linz betreffend; zumeist Kaufbriefe, Verträge bei Besitz-
übertragungen, Heirathsbriefe, Testamente u. s. w. befinden sich im
Archive des Museums. K.

(Blümel S.?) Chronik der Stadt Linz (reicht bis 1747). Beige-
bunden: Bauernrevolution im Lande Oesterreich 1626. Mscr. des
Museums, Nr. 191. K

Blümel S. (geb. zu Linz 1734, f 1790), Universal-Compendium oder
kurzes historisches Protokoll sowohl des ganzen Erzherzogthums
Oesterreich ob der Enns, als auch im Particular der k. k. Landes-
hauptstadt Linz. Eigenhändig aus sicheren Schriften und Original-
Dokumenten zusammengetragen etc. Mscr. im städtischen Archiv (?)
zu Linz. K.

(Fink Jos.): Geschichte der Stadt Linz, „Oberösterreicheru,

(16) 1877. S. 73 bis 97. (24)
(16) 1878. S. 74 bis 84. (10)
(20) 1879. S. 162 bis 173. (12)
(14) 1880. S. 171 bis 182. (12)
(18) 1881. S. 174 bis 182. (8)
(44) 1882. S. 174 bis 184. (10)
(44) 1883. S. 174 bis 184. (10)
(56) 1884. S. 174 bis 183. (10)
(46) 1885. S. 174 bis 184. (10)
(28) 408 Seiten.

(Hoff H. G.), Skizze von Linz. 1787, Octav. Nachtrag dazu 1787. Cz.
Kaiser J. M., Geschichte und historische Topographie von Linz.

Kundgang durch das „Linz" der Gegenwart. (Mit Abbildungen.)

Kalender.
1867.
1868.
1869.
1870.
1871.
1872.
1873.
1874.
1875.
1876.

S.
S.
s.
s.
s.
s.
s.
s.
s.
s.

67
93
74
66
74
62
70
62
68
71

bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis

82.
108.
94.
97.

102.
105.
114.
117.
114.

99.
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(In „Linz a. d. D. und seine Umgebung", Festgabe des D. u. Oe.
Alpenvereins, Linz 1887.) K.

Kenner Jos., Bruchstücke zur Geschichte der Stadt Linz, aus dem
Stadtarchive, 2 Theile, Mscr. :

Koch M., Beiträge zur Geschichte der Stadt Linz. Äluseal-ßl.
1841, Nr. 25, 27, 28, 29. K.

K. M. (Koch ?) Linz, seine Bewohner und Umgegend. Bidler
österr. Archiv, Bd. II, 1832, Nr. 9 ff. und Nachträge von Pillwein
Nr. 22. K.

Beschreibung der Provinzial-Hauptstadt Linz und ihrer nächsten Um-
gebung mit der ältesten Geschichte Linz 1824. Zweite Auflage,
Linz 1846, Octav. Cz.

Pillwein B., Linz, Einst und jetzt, von den ältesten Zeiten bis auf
die nettesten Tage. 2 Theile. Mit den Porträts Pillweins und Adam
Prunners. Octav, Linz 1846, nebst der ältesten Ansicht der Stadt
Linz nach Lucas a Valkenburch 1594. K.

Pr i t z Fr. X., Geschichtliche Nachrichten über die Stadt Linz von
der ältesten Zeit bis zum Tode König Albrechts I. im Jahre 1308.
Museal-Bl. 1843, Nr. 5, 6, 7, 8, 9.

(Schmied Leopold, Registratur beim Stadt-Magistrate) Geschichte
der Stadt Linz. 0. Titelblatt und Angabe des Verfassers reicht
bis 1746. Mscr. des Museums Nr. 164. K.

Sind Leop. (geb. zu Linz 1674, f 1749), Chronik der Stadt
Linz. Mscr. im städtischen Archive zu Linz. K.

Linz, Stauhers Ephemeriden. Enthält zahlreiche Einzeldaten auf
Seite: 44, 49, 52, 53, 55, 60, 66, 72, 76, 78, 79, 105, 106,
109 bis 113, 119, 121, 122, 124, 126 bis 131, 134, 135, 138,
162, 169, 195, 196, 200, 255, 261 bis 270, 283, 285, 297,
317, 318, 320 bis 331, 332, 349, 350, 352, 355, 358, 360
bis 365, 377 bis 384, 388, 391 bis 396, 416 bis 419, 429,
431, 433 bis 439, 444 bis 450, 452. Darunter: Belagerung 1742.
— Bisthum. — Brand 1800. — Dom. — Dreifaltigkeitssäule,
Tod Kaiser Friedrichs HL 1493. — Huldigung an Baiern 1741. —
Komödienhaus. — Landtag 1464 und 1467. — Militär-Hauptwache
S. 136. — Pest in Linz. — Promenade. — Ksl. Schloss. —
Ueberschwemmung 1786. — etc. K.

„Wanderungen durch Linz", antiquarische Localmittheilungen (von
Interesse für die Geschichte der Stadt Linz). Oesterreich. Bürgerblatt,
Linz 1854.

Historische Nachricht von der Stadt Linz, vnd was zu desto Besserer
Erläuterung der Sach dienet. Mscr. des Maseums Nr. 181, Sammel-
band. K.

Memorabilia bey der Kayl. Königl. und landesfürstl. Hauptstadt Linz
vnd diessen Erzherzogthum Oesterreich ob der Ennss. (Endet
1743.) Mscr. des Museums Nr. 171. •' K.
Mus.-Jahr.-Ber. XLVI. 16
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Linz. Archiv des Museums 13, Fase. 29 b bis qu.
Aufenthalt des Kaisers Franz in Linz, 19. bis 23. Juli 1832.
Verordnungen betreffs des M a r k t b e s u c h e s im XVII. Jahrhunderte.
9 Stück S t a d t r e c h n u n g e n 1471 bis 1498; 1540, 1570, 1580,

1590, 1594, 1626.
Die Cassa pauperum 1775.
Ueber den Brand von Linz, 3 Stücke, 1800.
Gerichts- und Kanzlei-Taxordnung vom 1. Mai 1751 (Druck).
W a a r e n s p e c i fi ca t ion für die auf den Wochenmarkt zu Linz

herzukommenden Greisler und Fragner etc., 16. März 1765.
Gebühren t a r i f 1775 laut Gen.-Zollpatentes.
Mark to rdnung 1819.
S t a d t m a u t h 1818. (Regierungs-Circulare.)
Z i e g e l p r e i s - E r h e b u n g durch die Landesregierung 1801.
F e u e r l ö s c h o r d n u n g 1749, 1755, 1829 (incl. ürfahr).
Die Ke t t enb rücke . 2 Stücke. K.
Linz. V. f. Lk. N. Oe. 1865: 80; 1866: 154, II., 177, III., 39,

58,' 112. IV., 229, VII., 191, VIII., 30, 31, IX., 280, X., 17, 56,
161, 202, XL, 96, 97, 331, 332, 333, XII., 152, XIIL, 24, 27,
115, 284, 291, 339, 390, 402, 403, 404, 408, 425, 427, XIV.,
5, 242, 251, 435, 436, 437, 438, 439, 440, 441, 442, 443, 444.

Linz (St. Florian, Lorch und Vöcklabruck). (In Perlen zur Geschichte
Oesterreichs unter den Babenbergern aus den Münchener Handschrift-
schätzen.) Hormayrs Archiv, Bd. XIX, 1828, Nr. 7, 8, S. 32 ff. K.

Linz, Eine Skizze. 0. 0. 1787. K.
Allocutio Sanctissima -Domini Papae Pii VI. Eecitata in publico

consistono; XIX. Aprilis 1782. Ksb.
Baubeitrüge der o. ö. Stände, darunter: das kaiserl. Schloss in Linz,

der Dom zu Linz und die Dreifaltigkeitssäule in Linz. Staubers
Ephemeriden, XXIV., S. 317 bis 319. K.

Kenner J. (Magistr.-Eath in Linz), Bruchstücke zur Geschichte der
Stadt Linz. Aus dem Stadtarchive zu Linz, I. Bd. —• Die Bauérn-
nnruhen von 1595 bis 1597 (1607) und deren Folgen betreffend.
Akta des Bauernaufstandes 1626, II. Bd., 1847. Mscr. des Museums
Nr. 185. K.

Linz, Akta des Bauernkrieges und vrie die Stadt Linz 1626 von
den lutherischen Pauem belagert worden. Archiv des Museums 17,
Fase. 132.

Vergleiche auch XV. Geschichte der Neuzeit A. S. 184—185. K.
Bergschlüssel in Linz. Staubers Ephemeriden, LET., S. 444 bis 447. K.
(Helletzgruber Anton) Bericht liber das Privat-Blinden-Institnt

zu Linz in Oberösterreich. Linz, typ. kathol. Pressverein, 18 S. Htm.
Das Blinden-Institnt in Linz. Staubers Ephemeriden, XXXVI, S. 369

bis 370.
Der Brand von Linz, 15. August 1800. 3 Stücke. Archiv des

Museums 13, Fase. 29/f. K.
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Gaisberger Jos., Zur Geschichte milder Stiftungen im Lande ob
der Eons. XXII. Jahr.-Ber., 17. L.-B., 1862. Das Linzer Bürger-
spital und die damit vereinigten Stiftungen. K.

Das ehemalige Collegium der Gesellschaft Jesu in Linz von Dr. Otto
Schmid, geistlicher Rath und Professor der Theologie. Separatdruck
aus dem Linzer Yolksblatt Nr. 244 bis 258, Linz 1881, Buch-
druckerei des katholischen Pressvereines, S.-A. 40 S. Ksb.

Synopsis fundationis primae et aucta Collegii Lincensis. 1711.
Mscr. des Museums Nr. 151.

Linz, Statistischer Bericht über die wichtigsten demographischen
Verhältnisse. Verfasst vom Bürgermeisteramte von Linz. Wien, Druck
und Verlag von Karl Gerolds Sohn, 1887. Ksb.

Pillwein B., Die Domkirche in Linz nebst Verzeichniss der Bischöfe,
Domherren und Ehrendomherren. (Mit Abbild, des Domes.) Linz 1843. K#

Domkirche, Neue, vergleiche Kunst.
Fuchy Laurenz, P., Historische Chronik von der F ü r s t e n b e r g i -

schen Stiftung der allerheiligsten Dreifaltigkeit in Linz. 1707.
Mscr. im Museum Nr. 84. K.

Dreifaltigkeitskapelle, die einstige, auf der Landstrasse in Linz.
Museal-Bl. 1843, Nr. 28.

Beschreibung der ersten hundertjährigen Jubelfeier der Dreifaltigkeits-
säule in Linz, den 8. Juni 1883, nebst der bei dieser Gelegenheit
abgehaltenen Predigt, vorgetragen von Josef Engelmann, Beicht-
vater bei den wohlehrwürdigen Ursulinerinnen. Linz. Zum Besten der
Stadtpfarrkirche und Armen, gedrückt bei Friedrich Eurich. Ksb.

Evangelische Kirche, vergleiche Geschichte des religiösen Wesens
(Protestantismus).

Feuerordnung für die Landeshauptstadt Linz. Neue Auflage, Linz
1861, gedruckt bei Jos. Feichtingers Erben. . Ksb.

Feuerlöschordnungen für Linz in den Jahren 1672, 1749, 1755,
1807, 1829, 1851, 1861 und 1865/6. Ksb.

Tod Friedrichs IV. in Linz. Kidlers Archiv, 1831, Nr. 99. Htm.
Gruft Friedrichs IV. in der Linzer Stadtpfarrkirche. Biedlers Archiv,

1831, Nr. 132. ' Htm.
Pillwein B., Beschreibung des Freinbergthurmes und der Kirche

bei Linz. Linz 1841. K.
Notabilia der Gerichtsordnung allhier in Lintz extra ordinem

zusammengetragen 1667. Mscr. im Stift St. Florian, XL, 690,
3) Bl. l a bis 9a. ,

Blumenlese der Grabschriften und Denkmäler, welche auf dem Gottes-
acker der k. k. Hauptstadt Linz befindlich sind. Linz, Akad.
Kunst- und Buchhandlung 1811, 128 S. Htm.

Gymnasium und Lyceum in Linz, vergleiche Unterrichtswesen.
Linz, Beschreibung Aller und Jeder gantzer Statt vnd Vorstatt

Lintz Heusser auch wer in einem jeden Hauss lossirt. 1644. Mit
16*
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dem gem. Wappen der Stadt und des Bürgermeisters Anton Ekhart
von der Traan. Archiv des Museums, B. 5, Nr. 23. K.

Verzeichnis der in der k. k. Hauptstadt Linz und in den Vorstädten
befindlichen Häuser sammt jenen des Marktes Urfahr. Linz 1834.
(Mit handschriftlich beigefügter Stadtnumerirnng von 1771, 1806
und 1812.)

Vorfälle bei der Hochzeitsfeier Ferdinands I. zu Linz 1521. Aus
der gleichzeitigen Eelation. Kalt. Zeitsch. f. 1857, Nr. 93.
(E. Streins Handschrift.) Htm.

Der Kampf mit dem Spanier bey Ferdinands I. Hochzeitsfeyer zu
Linz 1521. (Sebastian von Losenstein gegen einen Spanier.) In:
Archiv f. Gesch. u. Statist., Lit. u. Kunst 1827, Nr. 92, 93. Htm.

Historische Nachricht von denen Alten Linzerischen Jahr Märckten.
Mscr. des Museums Nr. 181, Sammelband. K.

Kenner Jos., Die Jahrmärkte von Linz. Bruchstück. Museal-Bl.
1841, Nr. 2 bis 7. K.

— Bruchstücke über die Linzer Jahrmärkte. V. Jahr.-B. d. Mus.,
2. L.-B., 1841.

Gaisberger Jos., Geschichte des Klosters der Elisabethinerinnen
zu Linz.. Linz 1846. K.

Die Gründung des Kapuzinerklosters in Linz aus einem in
der Klosterbibliothek aufbewahrten Manuscript: „Verzeichniss Aller
deren Sachen, so Ein R. P. Quardianus zu Linz in Weingarten das
Jahr hindurch zu observiren hat Anno 1769." Linzer „Volksblatt
für Stadt und Land", XIX. Jahrg., 1887, Nr. 4. K.

Die Kapuziner in Linz und Urfahr. Staubers Ephemeriden, XXVL,
XXVH., S. 349 bis 351.

Schmid Otto, Dr., Das einstige Kloster der Karmelitinnen in
Linz. Linz, Pressverein, 1882, Octav, 24 S. Cz.

Die Karmeliter und Karmelitinnen in Linz. Staubers Ephemeriden,
XXVIII., XXLX., S. 352 bis 354.

Khirchen-Register und Taufbuch bei der lobi. Stände im Erzh.
Oest. ob der Enns, Kirchen im Landhaus. Angefangen 1576, fort-
gesetzt 1577 bis 1881. Mscr. des Museums Nr. 154. K.

Die Krankenhäuser : der Barmherzigen Brüder in Linz, der Elisabe-
thinerinnen in Linz, der Bannherzigen Schwestern in Linz. Staubers
Ephemeriden, XXXI. bis XXXILT, S. 358 bis 362.

? Geschichtliche Darstellung des allgemeinen Krankenhauses in
Linz. Linz 1863 (Feichtinger). K.

Die Kreisamtsgebände in Linz und Wels. Staubers Ephemeriden,
LUI., S. 448 bis 452.

Zur Geschichte des Landhauses in Linz. 2 Stücke. Archiv des
Museums 12, Fase. 4/c. K.
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Das Landhaus der o. ö. Stände in Linz. Staubers Ephemeriden,
VI, S. 104 bis 138.

Das Inhaltsverzeichnis weist ausser der kurzen Geschichte des
Landhauses auf 123 Einzelpunkte hin, deren Inhalt sich auf das
Landhaus — näher oder ferner — bezieht.

Das einstige Minoritenkloster von Dr. Otto Schmid, geistl. Eath.
Linz 1881. Ksb.

Das Minoritenkloster in Linz. Staubers Ephemeriden, XXV., S. 320
bis 348.

(Czerwenka B.) Zur Geschichte der evangelischen Gemeinde zu
Linz in Oberösterreich. Linz, bei Jos. Wimmer 1862, Octav,
102 S. Kch.

Diarium actuum sacrorum ecclesiae, quae in ill. gen. ac. nobil. superioris
Austriae Procerum aedibus provine. Lincii colligitur etc. ab an.
1608 — (luther. Confession). Mscr. des Museums Nr. 180. K.

Gründung und Einweihung der neuerbauten evangelischen Kirche in
Linz. Mit Abbildung. Linz 1845 bei Fr. Eurich, Octav, 52 S. Kch.

Pillwein B. (?) Ueber die Entstehung des sogenannten Prunner-
stiftes in Linz. Linzer Bürgerblatt 1825, Nr. 4.

Rechenschaftsberichte des Gemeinderathes von Linz. I. über
die Jahre 1876 bis 1878; II. über die Jahre 1879 bis 1880;
III. über das Jahr 1881; IV. über das Jahr 1882; V. über das
Jahr 1883; VI. über das Jahr 1884; VII. über das Jahr 1885;
VIIL über das Jahr 1886. Ksb.

De Kepressaliis. Pro Urbe Lincio metropoli in Austria Superiore.
Anno 1649. Deutscher Tractat über die Rechte und Freiheiten
des Linzer Handelsplatzes gegenüber säumigen fremden Schuldnern.
Mscr. im Stift St. Florian, XI., 727. K.

Schützenordnung und Schlossgrabenschiessstatt, dann Schankrecht
alldort, 1775. Ksb.

Gaisberger Jos., Zur Geschichte milder Stiftungen im Lande ob der
Enns. I. Das Seminariuni St. Ignatii und das Collegium Nor-
dicum in Linz. XIX. Jahr.-Ber. des Mus. Franc. Car. in Linz 1859.

Stadtordnungen der kaiserlichen Hauptstadt Linz 1645 von Hierony-
mus Sturm. • Ksb.

Kastner Dominik, Beiträge zur Chronik der Stadtpfarre Linz.
Linz 1863 (Feichtinger). K.

Mittendorfer J. E., Die Stadtpfarre Linz. (Historische Studie.)
Linz, Ob. öst. Pressvereinskalender 1886, V. Jahrg. K.

Stadtpfarre Linz, Chronik der Stadt Linz. Theol. pr. Quartalschrift.
P f a r r e St. Mart in am Schu l l e rbo rg , 1862, S. 105; Trans-
fe r i e rung der Pfarre St. M. in die g e g e n w ä r t i g e Stadt, ib.
S. 327, 331, 467, 1863, S. 204.

Strasserau bei Linz. Staubers Ephemeriden. Pag. 217.
Der Stockhof in Linz. Staubers Ephemeriden, L., S. 433 bis 439.

Militärspital, Kaserne etc.
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Kaiser Maximilian I. verschreibt (Roytte, 9. Juli 1516) auf vier Jahre
das Umgeld auf dem Lande zu Linz dem dortigen Bürger Max.
Prandtstetter. Kaltenb. Zeitsch. f. 1837, Nr. 64. Htm.

Chmel J., Streitigkeiten zwischen Linz und Urfahl*. Aus einer
Riedecker Urkunde von 1431, Cod. XIL, 27. Notizbl. der ksl. Akad.
d. W., Bd. III, 1853, S. 405.

Notiz über die Taubstummen-Anstalt zu Linz im Lande Oesterreich
ob der Enns. Ridlers Archiv 1831, Nr. 95. Htm.

Das Taubstummen-Institut in Linz. Staubers Ephemeriden, XXXV.,
S. 365 bis 368.

Seiner Paul, Geschichte der Privat-Taubstummen-Lehranstalt zu Linz
in Oberösterreich. Linz 1817. K.

Zur Geschichte des Theaters in Linz. Realzeitung 1777. 2. Bd.,
S. 417. Htm.

Original-Urkunden auf Linz oder Linzer sich beziehend. 1492 bis
1804. Archiv des Museums B. 3./A. K.

Die Ursulinerinnen in Linz (Mädchenschule). Staubers Ephemeriden,
XXXIV., S. 363 bis 364.

Gaisberger Jos., Zur Geschichte milder Stiftungen im Lande ob der
Enus. II. Die ehemaligen Waisen anstalten in Linz. XX. Jahr.-Ber.
des Mus. Franc. Car. in Linz, 1860.

Pillwein B., Der Wankmüllerhof — der uralte Eybelsperger, ins-
gemein der Waldeggerhof bei Linz. Museal-Bl. 1841, Nr. 25. K.

Zeughäuser ständische der Stadt Linz und Enns von D. F. Kracko-
wizer. Linz 1880. Sep.-Abdr. aus dem XXXVIII. Jahr.-Ber. des
Mus. Franc. Car. Ksb.

Lobenstein. V. f. Lk. N. Oe., XILL, S. 425, XIV., 194.
Cori Joh. N., Lauriacum oder Lorch unter römischer und deutscher

Herrschaft. 1870. Hectographiert in der Stiftsbibliothek St. Florian. Cz.
— Lauriacum oder Lorch unter römischer und deutscher Herrschaft,

nebst einem Anhange über die angebliche Verlegung des Bischofs-
sitzes von Lorch nach Passau und die Metropolitankirche von Lorch.
XXX. Jahr.-Ber. des Museums, 25. L.-B., 1871.

Dungl A., Die Lorcher Fälschungen. (Ueber die Entstehung der
Lorcher Fabel, ein neuer Versuch zu ihrer Lösung.) Sitz.-Ber. der
kaiserl. Akad. d. Wissensch. in Wien, LXVLT, S. 3. K.

Kain J. B., Auszüge aus einigen Gelehrten, Geschichtsforschern über
die Hauptstadt Lauriacum in Noricum, Ripensis. (!) Mscr. im Museum
Nr. 50. K.

Kaltenbrunner C. A., Das Dörfchen Lorch. Die Probstei St. Florian in
Oberösterreich. Ridlers österr. Archiv, Bd. II, 1832, Nr. 128, 138. K.

— Laureacum. Hormayrs Archiv, Bd. XVIIL, 1827, Nr. 143, S. 773
bis 774. (Poesie.) K.

Ratzinger, „Lorch und Passau". (Ein Versuch, Pilegrim von Passau
von der bekannten Urkundenfälschung freizusprechen.) Zeitschrift
„Der Katholik", 1872 (Maiheft). K.
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Gründlicher Bericht von dem Anfang, Wesen and Zustand des uralten
Erzstiftes Lorch, anjetzo reichsfürstlichen Hochstiftes Passau.
0. J. u. 0. K.

Abhandlung von Wiederherstellung des uralten und weltberühmten Erz-
bisthums Lorch. (Auszug aus einem grösseren Werke des anonymen
Verfassers.) Böhm. Hndschftn. des k. k. Hof- und Staats-Archivs,
S. 18, Nr. 65. K.

Ths., Lorch und Enns. Wr. Jahrb. d. L., Bd. n , Anz.-Bl. II, S. 1.
bis 14. K.

Lorch, V. f. Lk. N. Oe., IX., 273, XL, 350, XIIL, 113, XIV., 99.
Losenstein, V. f. Lk. N. Oe., 1865, Pag. 59, IL, 177, HL, 36.
Pillwein B., Denkwürdigkeiten bei der Herrschaft Losensteinleiten

im Traunkreise. Aus dem alten Eepertorium von Losensteinleiten.
Hormayrs Archiv, 1828, Bd. XIX., Nr. 24, S. 126. K.

Castrum Luftenberch ungedruckte Urkunde. Kaltenböcks österr. Zeit-
schrift, 1837, Nr. 51. Htm.

Luftenberg, Schloss. V. f. Lk. N. Oe., VILL, 30.
Maria Schmolln. Siehe Schmolln.
Marienkirchen St., Patronat von. V. f. Lk. N. Oe., XIV., 191.
Mayrleithner Valent, (f 1827, Pfarrer zu St. Martin im Innkreise).

Historische Manuscripte über St. Martin, wiederholt erwähnt von
Pillwein „Innkreis".

„Geschichte des Stiftes Eeichersberg und der Herrschaft St. Martin.8

1. c. S. 46. K.
Stiftsregister von St. Martin in Dirsbach, 1610. Archiv des Museums 14,

Fase. 49.
Lamprecht Joh. Ev., Schloss, Stift, Markt und Bad Mattighofen in

Oberösterreich, 1885. (Vgl. S. 132.) Cz.
Pr i tz Fr. X., Die Gründung des Collegiatstiftes weltlicher Chorherren

zu Mattighofen. Archiv f. Kunde österr. Gesch.-Quellen, Bd. III.,
3, 4, 1850, S. 639 bis 660.

Seethaler J. Andr., Monographie von Mattighofen, 1827. Folio,
broschirt, 97 Seiten, Mscr. im Museum.

Statuten des neuerrichteten Stiftes weltlicher Chorherren zu Mattig-
hofen. Ürk.-Abschr. 1440, Mscr., Fol, geheftet, 52 S., im Mus.

Monumenta Mattighofana. Aus Monumenta Bojca., Tom. V., S. 507
bis 572. Cz.

Kaserer M., Dr., Das weltpriesterliche Collegiatstift Mattsee. Salz-
burg 1877, Octav.

Für manche oberösterreichische Pfarreien beni. Cz.
Petz Hieron., Chronicon Bavaricum ecclesiae Maticensis sen Matsee

in Bavaria. Autore anonym o, qui medio saeculo XIV. scripsissc
videtur. Ex Ms. Cod. monasterii Tegemssee. (Uncdirt, Archiv zu
Göttweih.) . K.

Tettineck Joh., Geschichte, Topographie und Statistik des Bezirkes
Manerkirchen. Eied, Kränzl, 1862 (vergleiche S. 132). M.
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Mauthausen, Staubers Ephemeriden, Pag. 230.
Mauthausen. V.-f. Lk. N. Oe., IX., 280, XU, 257, XIIL, 360, 425.
Filz Michael, Die Geschichte des Salzburger Bénédictinerstiftes Michael-

beuern. 2 Thle., 874 S., Salzburg, Fr. X. Duyle, 1833.
Behandelt die Erwerbungen des Stiftes in Oberösterreich, den

Zustand von Garsten, Gleink, Schlögel, Pulgarn, Kremsmünster im
16. Jahrhunderte. Htm.

Mondsee, vergi ei ehe auch S. 132.
Codex Traditionum Monasterii Lunaelacensis. 138 Traditionen aus

der ersten Hälfte des X. Jahrhundertes. 51 Traditionen aus dem
XII. und XIIL Jahrhunderte. Die Verse des Mönches L i u t o l d
.über die Gründung des Klosters Mondsee etc. (0. Oe. Urk.-Buch L,
S. 102 bis 108.) Linz in der Eegistratur des Landespräsidiums.
I. Bd. d. o. ö. ürkundenbuches, Wien" 1852, S. 1 bis 110. K.

Hinterhuber K., Geschichte des Klosters Mondsee. Mscr. (ober-
flächlicher Auszug aus dem Chronicon lunaelacense). Archiv des
Museums, B. 7, Nr. 52. K.

(Lidi Bernardus, Abbas) Chronicon Lunaelacense juxta seriem Ab-
batuni a B. Archivario Lunaelacensi. Sumptibus J. Gastl, biblio-
polae Pedepontani. 1748, Quart, 487 S. (In den Buchstaben B. A. L.
liegt der Name des Verfassers verborgen: Bernardus Abbas Lunae-
lacensis). (Abt Bernhard Lidi f 1773.)

ex archivii manuscriptis antiquo-novis collectum ab Archivario
Lunaelacensi ad annum Jubilaeum millenarium. K.

Schreiben des Abtes Maurus von Mondsee ddo. 12. Juli 1696.
Briefform, Mscr. im Museum.

Mittendorfer J. E., St. K o n r a d, Abt des aufgehobenen Benedic-
tinerstiftes Mondsee. (Mit Abbildungen.) Linz, Ob.-Oesterr. Press-
vereinskalender 1886, V. Jahrgang. K.

Professbuch der Capitularen von Mondsee. Beginnt unter Abt Ludwig
Panicher, 1392 und endet 1786, nebst Catalog der Mondseer Capi-
tulare 1773 und der Pfarrer von Oberwang, 1723 bis 1831, Archiv
des Museums B. 5, Nr. 24. K.

Sarsteiner Herrn. (Benedictiner von Mondsee, geb. zu Ischi 1686,
f 1761), Syllabus Scriptorum Monseensium manuscriptus, excerptus
ex fusiori historia scriptorum Monseensiura. 1720. Mscr. in Melk (?).

— Brevis historia de thesibus a Lunaelacensibus propugnatis. Mscr.
in Melk (?). K.

Schedae professions Benedictinorum Mondsee. (Professzetteln von
1393 bis 1786.) Mscr.-Sammlung im Museum zu Linz.

Schmid Otto Dr., Beiträge zur Geschichte des ehemaligen Benedictiner-
stiftes Mondsee in Oberösterreich. Stud. u. Mitth. a. d. Ben.-Ord.
Jahrg. IV., Bd. L, S. 98 bis 106 u. 324 bis 333, Bd. IL, S. 102
bis 108 u. 319 bis 330, Jahrg. III., Bd. L, S. 129 bis 139 und
283 bis 296. Htm.
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Staufer V., Mondseer Gelehrte. Programm des k. k. Gymnasiums
Melk, 1864 und 1865, 47 S., Quart.

Verzeichnis von Urkunden des Klosters Mondsee aus dem 14. und
15. Jahrhundert. Mscr. ein halber Fol.-Bg. im Museum.

Mondsee, aufgehobenes Benedictiner-Stift, in Seb. Brunners Benedictiner-
buch S. 18.

Mondsee, Staubers Ephemeriden, Pag. 270, 382.
Mondsee, Stift. V. f. Lk. N. Oe., XL, 126, XIII, 241, 422.
Vidimirter Extract (1639) den Markt Münzbach betreffend, aus dem

Originale ddo. Wien, 31. December 1589. Archiv des Museums 17,
Fase. 137. K.

Pritz Fr. X., Beiträge zur Geschichte von Münzbach und Windhaag
in Oberösterreich im einstigen Machlandsviertel. Arch. f. K. österr.
Gesch., XV., 1856, S. 133 bis 184.

Münzbach, Staubers Ephemeriden, Pag. 357.
Naarn, Fluss. V. f. Lk. N. Oe., XIIL, 341.
Samhaber Martin (f 1859, Marktschreiber zu Timelkam), Geschichte

der Pfarre Natternbach. Mscr. im Besitze des Wundarztes Zwei-
thurm zu Natternbach. (Strnadt, Peuerbach, S. 5.) K.

Klämpfl Jos., Geschichte der Grafschaft Neuburg am Inn. Verh.
d. hist. Ver. f. Niederb., XL, S. 55 bis 189.

.Für Wernstein am Inn von Belang.
Lamprecht J. E., Kurzgefasste Geschichte der Grafschaft Neuburg

am Inn und Wernstein. Kied 1883.
Neufei den, vergleiche Velden.
Neuhofen. Staubers Ephemeriden, Pag. 329.
Schmieder Pius, Zur Geschichte der Pfarre Neumarkt an der Aschach,

Tbeol. prakt. Quartalschrift, Bd. 1869, XXII., S. 120, Linz.
Pfarregister: Sterbefälle, Trauungen, Kindstaufen in Niederkappel,

Bezirk Lembach, 1744 bis 1778. Archiv des Museums B. 5,
Nr. 13. K.

Meindl K., Geschichte der ehemals hochfurstl. passauischen freien
Reichsherrschaft, des Marktes und der Pfarre Obernberg am Inn.
2 Bde. mit 2 Taf., Linz, Pressverein, 1875, Octav.

Ira zweiten Theile besonders Handel und Gewerbe von Obernberg,
milde Stiftungen, Zehenten etc. bem.

(Pillwein B.) Obernberg (Obernperig) am Inn. Ridlers österr. Archiv,
Bd. H, 1832, Nr. 67. K.

Wayss Jak., Zur ersten Säcularfeier der Pfarre Oberthalheim in
Oberösterreich. Vöcklabruck 1884, Octav. Cz.

Oberwallsee, Schloss. V. f. Lk. N. Oe., VIII., 255, X., Pag. 26, 27,
XIV., 199.

Offenhausen, Pfarre, vergleiche Pichl.
Meindl Konrad, Ort an der Antisen. Eine historisch-topographische

Skizze. Passau, Jos. Buch er, 1872. M.
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Megerle v. Mühlfeld (f 1831) (der Herausgeber des österr. Adels-
lexikons), Geschichte der k. k. Patrimonialherrschaft Ort. Mscr. 1826
in der Privatbibliothek des Kaisers.

Lehenbuch über Lehen der Grafschaft Görz und der Herrschaft Ort
in Oe. o. d. E., 1455 bis 1470. Böhm. Hndschftn. des k. k. Hof-
Staats-Archivs, Supplement-Bd., S. 106, Nr. 420. K.

Stülz Jod., Pfarrgeschichte von St. Oswald, Grünbach und Windhag.
Theol. prakt. Quartalschrift, 1865, S. 338, Jahrg. XVIII.

Oesterreich ob der Enns. V. f. Lk. N. Oe., 1865, S. 5, 226, 228,
231j IL, 161, VIL, 189, 198, IX., 64, 65, X., 26, 140, 159, 202,
XIII., 3, 21, 24, 25, 35, 41, 57, 263, 270, 288, 289, 291, 292,
345 bis 353, 383, 390, 395, 403, XIV., 243, 369, 416.

Proschko Fr. Jos., Dr., Finks Oberösterreicher, Kalender für 1859,
Ottensheim.

Ottensheim, Abschrift einiger Häuser-Aufschriftstafeln Copia Privi-
legii ddo. 22. October 1228. Kleine Skizze eines Wappens von
1464 (zwei gegeneinander mit dem Rücken gestellte Eösselköpfe).
2 Stücke in Quart und 1 Duodezbl., Man. im Museum.

Ottensheim. Staubers Ephemeriden, Pag. 15, 46, 48, 231, 259, 263.
Ottensheim. V. f. Lk. N. Oe., 1865, 5, XIII., 8, 336.
Pankraz St., Die Besetzung der Pfarre St. Pankraz (im Jahre 1574)

betreffende Akten. Abschrift im Cod. Plag, saec, (cf. St. Florian,
Garsten), nondum sign. V.

Pankraz St. bei Spital, Die Pfarre St. Pankraz, für die Provinzial-
Kirchengeschichte geschrieben von Sinus Wallner, 1817, 11 S.,
Fol., Mscr. im Museum.

Seyffert Karl, Einleitung in die Geschichten des Klosters Nieder-
bnrg in Passan. Mscr. von 1772. K.

Im Archive der Stadt Passau.
Codex traditionum monasterii S. Nicolai prope Pataviam. Ord.

con. reg. S. Augusini. (Orig. im k. bair. Reichsarchive zu München.)
Mon. boica IV., Pag. 219 bis 287.) 0. Oe. Urk.-Buch, Bd. I
(Wien 1852), S. 527 bis 618. K.

Passan. Passauer Reimchronik — bis 1598.
Hornik, Chronik der Bischöfe von Passau, 1692, Mscr.
H an si z v., Germania Sacra, I. Bd. — reicht bis 1722.
Seyffer t Carl, Einleitung in die Geschichte des Klosters Nieder-

burg bei Passau, 1772. Mscr.
Schol l er Jos., Geschichte der Bischöfe von Passau. Passau 1844: K.
Passanische Pergament-Urkunden, 1735. Aus dem Archive zu Tollet,

Cat.-Nr. 37. Archiv des Museums B. 10. K.
Lenz Jos., Historisch-topographische Beschreibung der Stadt Passan

(bis 1803). Passau 1818. K.
Bnchinger Joh. Nep., Geschichte des Fürstentums Passan aus

archivalischen Quellen. 2 Theile, Octav, München 1810 bis 1824. K.
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TJeber die Aemter des Landes Passau. Mscr. von 1692, Folio, 217 Bl.,
Nr. 1742. Hof-Staats-Bibl. München. K.

Erhard Alex., Dr., Geschichte der Stadt Passau. Octav, 2 Bde.,
Passau 1864.

Mit vielen Urkunden-Excerpten aus dem städtischen Archive, zum
Theile wichtig für die Geschichte Oberösterreichs, zumal des Mühl-
landes. K.

Stülz Jod., Historische Skizze über die Vögte von Perg. In :

Chmels „Oesterr. Geschichtsforscher", II., 260 ff., 1841, und Nach-
träge hiezu : in dem Notizblatt der ksl. Ak. d. W. in Wien, Bd. VII.,
1857, Nr. 13, 14, S. 198 bis 200, 213 bis 215. K.

Beschreibung des Mühlsteinbruches nächst dem Markte Perg im
. Mühlviertel. 1834, Ein Bogen Folio, im Museum.

Stülz Jod., Stiftung der Pfarre Pergkirchen im Machlande.
Museal-Bl. 1842, Nr. 4.

Piringer Beda, Die Eitterburg Alt-Pernstein (vergleiche Bernstein).
Linz 1865, 1871, besprochen in Mitth. d. Cent.-Com., Folio-Band,
1866, Pag. V.

Pritz, Ueber die alte Barg Bernstein und ihre Zerstörung. Album
aus Oesterreich ob der Enns, Fink 1843.

Pillwein B., Josef II. zu Perwang. Kidlers österr. Archiv, III. Bd.,
1833, Nr. 108. K.

Schubert G. H., Dr., Peuerbach und Regiomontan. Hormayrs Archiv,
Bd. XIX., 1828, Nr. 72, S. 377 ff, Nr. 76, S. 401 ff. K.

Strnadt Jul., Peuerbach, ein rechtshistorischer Versuch. Linz,
Ebenhöch, 188 .., Octav.

Stülz Jod., Das Decanat Peuerbach, für das kirchontopographische
Werk geschrieben J. St. Gross-Quart, 18 S., Mscr. im Museum.
Peuerbach vergi, auch S. 133. Cz.

Historisch-topographische Darstellung der Pfarre Pfarrkirchen bei
Feyregg von Hann, Pfleger, ib. 1824, ein Bog., Folio, im Museum.

Schmieder Pins, Zur Geschichte der Pfarren Pichl und Offenhausen«
Theol. prakt. Quartalschrift, Bd. 1869, XXIL, S. 116, Linz.

Maria-Pötsch (Mühlviertel), In „Der Katholik", religiöser Volkskalender,
Linz 1884, S. 39 bis 40. Htm.

Puchenau, Staubers Ephemeriden, Pag. 231.
Unterthanen-Tausch (60 Feuerstätten) zwischen der Herrschaft

Pührnstein und Helfenberg, 1615. Archiv des Museums 13,
Fase. 31/m. K.

Beiträge zur Geschichte von Pulgarn und Baumgartenberg. Mscr. des
Museums, 7 Quartblätter.

Smitmer F. P. v., Collectanea historica Austriaca (autographisch), Bd. 7,
13) 92 a bis 113 b. Nachrichten von den Spitälern und Häusern des
Ordens vom heil. Geist in Oesterreich zu Wien und Bulgarn, 1787.
Böhm. Hndschftn. des k. k. Hof- und Staats-Archivs. S. 34, Nr. 100. K.
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Smitmer Fr. P. Edler v., Codex diplomaticus Austriacus, Bd. 6,
264 a bis 266 a. Magistri et Magistrae Ordinis Saucti Spiritus
Hospitalium, Viennae in Austria et in Bulgara, nee non Fratres et
Sorores ejusdem Ordinis in Austria. (Chron. Verzeichnis vom Jahre
1262 bis 1567.) Böhm. Hndschftn. des k. k. Hof- und Staats-
Archivs, S. 32, Nr. 99. K.

Stülz Jod., Geschichte des Klosters des heil. Geistordens zu Pulgarn.
V. Jahr.-Ber. des Museums, 2. L.-B., 1841.

Pulgarn. V. f. Lk. N. Oe., VIII., 67.
Lamprecht J. E., St. Wolfgang und das einstige Kloster zu Pupping.

Linz 1874. K.
Actenstücke über den Verkauf des Klostergebändes zu Pupping, 1799,

nebst zwei Abschriften der Stiftungsurkunde und der Bestätigung
derselben durch B. Ulrich v. Passau, 1476, 11 Stücke. Archiv des
Museums 13, Fase. 3 l/n. K.

Pupping, Staubers Ephemeriden, Pag. 357.
Pupping. V. f. Lk. N. Oe., XIII., 188.
Stülz Jod., Die Gründung des Hospitales am Pyrhn (Spital am

Pyrhn). Im Albumblatt aus Oesterreich ob der Enns, Linz 1843. Cz.
Lamprecht Joh. Ev., Beschreibung des Ortes Rab und dessen Um-

gebung. Als Beitrag zur Heimat- und Landeskunde. Linz, Press-
verein, 1877. M.

Lamprecht Joh. Ev., Besehreibung des Schlosses und Marktes Rab,
druckf. Mscr., 50 Schreibbogen.

Im Besitze des Herrn Verfassers.
Pillwein B., Der Markt Rab im Innkreise. Hormayrs Archiv, Bd. XX.,

1829, Nr. 72, S. 565 ff. K.
Ramingthal. V. f. Lk. N. Oe., XIV., Pag. 99.
Aventin Joh., Chronicon monasteri! divi Pancratii in Ranshoven.

absolutum anno Christi MDXVIL, recognitum MDXXIII. Manuscripte :
Perg.-Mscr. im Museum, Pap.-Mscr. in Keichersberg. K.

Mayr Hieron. (Dechant von Ranshoven, f 1668), Antiquarium Rans-
hofiannni (bis 1634). Mscr. im Museum. Die Fortsetzung 1635
bis 1665 Mscr. in St. Florian. K.

Pritz Fr. X., Geschichte des aufgelassenen Stiftes der regulierten
Chorherren des heil. Augustin zu Ranshofen in Oberösterreich.
Archiv f. K. österr. Gesch., XVLL, 1857, S. 327 bis 429.

Mit Anmerkangen, Anhang: Erklärung einiger uns bekannter Orts-
namen.

Stülz Jod., Notizen aus und über Ranshofen am Inn. Ueber das
Mscr. im Museum: Antiquarium Ranshovianum (bis 1634) von
Hieron. Mayr (f 3 668) Fortsetzung bis 1665 im Pfarrhofe zu Rans-
hofen. Notiz-Bl. der kaiserl. Akad. d. W., IV. Bd., 1854. Nr. 18,
S. 409 bis 416.
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Stülz Jod., Ein Fragment aus der Chronik des ehemaligen Stiftes
regulierter Chorherren zu Ranshofen am Inn. XIII. Jahr.-Ber. des
Museums, 8. L.-B., 1853. K.

— Verzeichnis der Jahrtäge im Kloster Ranshofen aus H. Mayrs
„Antiquariuin Ranshovianuin". Notiz-Bl. der kaiserl. Akad. d. W.,
Bd. IV, 1854, Nr. 19, S. 446 his 448, Nr. 20, S. 465 bis 472,
auch verschiedene Notizen und die Eeihenfolge der PrÖbste.

— Notizen über Ranshofen und Sahen. Notiz-Bl. der kaiserl.
Akad. d. W., Bd. IV, 1854, Nr. 21, S. 496 bis 504, Nr. 22,
S. 524 bis 529.

Klostergeschichte und andere Notizen.
— Schicksale des Klosters und der Umgebung von ßanshofen im

bairischen Erbfolgekriege, 1504. XIV. Jahr.-Ber. des Museums,
9. L.-B., 1854. K.

Chronicon monastery divi pancratij In Ranshofen, MDXX., fortgesetzt
von anderer Hand seit Abt Augustin Munich bis Simon Meier.
Perg.-Mscr. des Museums Nr. 70. K.

Codex Traditionum Monasteri! Ranshofensis 0. C. regul. S. Augustini.
0. Oe. Urkundenbuch, I. Bd. (Wien 1852), S. 203 bis 272. Wieder-
Abdruck aus den Monumentis boicis, III. Bd. (1764). K.

Die Originale seit 1811 verschollen.
Conrad I., Probst von Eanshofen (1277 bis 1311), schrieb ein Urbar

seines Klosters und eine Geschichte von Braunau bis auf seine
Zeit. Pillvvein „Innkreis", S. 156. K.

Monumenta Ranshofiana in Monumenta Boica Tom. III., S. 229
bis 390. Cz.

Saeculum octavum oder acht-tägiges hoch-feyerliches Jubel-Pest mit
Einholung der heiligen zweyen römischen Märtyrer Marii und Coelestini,
acht ausserlesenen Lob- und Ehren-Predigen in dem hochlöbl. Gotts-
Hauss und Closter Ranshoven i. d. 1699. Jahr am 23. Tag
Augustmonats bis 30. inclusive. Augspurg, Magd. Uzschneider. M.

Neun Urkunden das Kloster Ranshofen betreffend, XIV. Jahrhundert,
Quart, 8 Blätter, k. Hof- und Staats-Bibliothek in München. Perg,
Hndschft. Nr. 45. K.

Ranshoven mon. can. reg. s. Augustini. Hundt, metropol. Salisburg.,
III., 138 bis 148. M.

Closter Ranshofen. Churbair.. geistl. Kalender 1755. Rentamt Burg-
hausen 124 bis 144. M.

Ranshofen, Stift. V. f. Lk. N. Oe., XL, S. 127, 128, XIII, 111,
112, 240, 305, 312, 323.

Reichenan bei Hellmonsödt, Acten, die Besetzung der Pfarre Reichenau
betreffend (aus den Jahren 1563 bis 1590). Cod. Plag, chart, saec.
17. non sign. (Vgl. St. Florian und Garsten). V.

Appel Bernh., Geschichte des regulierten lateranen'schen Chorherren-
stiftes des heiligen Augustin zu Reichersberg in Oberosterreich.
Linz, Feichtinger, 1857, Octav, 320 S.
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Buz Eaph., Chronicon monasterii Reicherspergensis canonicorum
regularinm lateranensium divi Augustini ad s. Michaelem archangelum.
4 Tom., Folio, 1783 bis 1786. Mscr. im Stiftsarchive Eeichersberg. M.

Koch-Sternfeld J. E., Kitter von, Reichersberg am Inn, historisch-
genealogisch, geographisch-topographisch dargestellt. Akad. d. W.
München, Bd. 29 (VIL), 1855.

Magnus, regulierter Chorherr von Eeichersberg (um 1190), Chronicon
Richerspergense (1611 von Gebolt in Druck gegeben), reicht
bis 1194. Minus Chronicon Richerspergense — 558 bis 1167,
herausgegeben von Firnauer, histor.-liter. Magazin, 1782. K.

Magni presbyteri, Chronicon Reicherspergense, 1084 bis 1195.
Böhmer, Fontes, HL, 530 bis 553. M.

Gewold Christoph, Chronicon monasterii Reicherspergensis in
Boiaria, ante annos CD. congestum. Monachii Ex Typographuo
Nicolai Henrici, 1611, Quart, 297 S. und 40 S. diplomatischer
Anhang. Kch.

Magni presbyteri, Chronicon Reieherspergense et continuatio usque
ad a. 1278 recens. Wattenbach. Mon. German, script. XVII,.
439 bis 534. M.

Mayerleithner Valent. (Pfarrer zu St. Martin), Kurze Geschichte des
Chorhermstiftes Reichersberg, der Gutsbesitzer zu St. Martin und
des dasigen Knabenseminars. St. Martin 1825. Mscr. im Museum
Nr. 44. K.

Meindl Konrad, Catalogus oo. canonicorum regularium Reichersberg.
â prima fundatione usque ad annum jubil. 1884 ê documentis fide
dignis conscriptus. Lincii, haer. Feichtinger, 1884, c. effig. praelator.

Text deutsch, mit einer Ansicht von Eeichersberg und einigen
Prälaten-Porträts. M.

Meindl Konrad, Die Schicksale des Stiftes Reichersberg vom An-
tritte der Eegierung des Propstes Ambros Kreuzmayr bis zum Tode
des Propstes Petrus Schmid, 1770 bis 1822. Passau, Jos. Bucher, 1873.

Festgabe zur Priester-Jubelfeier des hochwürdigen Herrn Propstes
Bartholomäus Pflanzl. M.

Meindl Konrad, Das regulierte Augustiner-Chorherrenstift Reichers-
berg am Inn. Chorherrenbuch von Sebastian Brunner, Würzburg,
Wörl, 1883, S. 448 bis 496. M.

Meindl Konrad, Zur Erinnerung an die Weihe der sechs neuen Glocken
für die Stiftskirche zu Reichersberg am 24. September 1871.
Passau, Bücher, 1872. M.

Pilch Erhard (Dec. f 1466) Promptuarium monasticum Reichers-
pergense. Copialbuch mit beinahe sämmtlichen Urkunden des
Stiftes bis 1467 auf 288 Pergamentfolien im Stiftsarchive zu
Eeichersberg. M.

Pillwein B., Skizze des regulierten Chorherrnstiftes Reichersberg
im Innkreise. Hormayrs Archiv, Bd. XX, 1829, Nr. 68, S. 525 ff. K.
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Stülz Jod., Chronik von Reichersberg. Mscr. in St. Florian,
19 Bogen stark, 1846. K.

Reichersperg, Closter. Churbayr. geistl. Calender 1755, Rentamt
Burghausen, 164 bis 174. M.

Reichersberg, Stift. V. f.Lk. N. Oe., L, 103, VII., 251, XL, 147,
Xn., 150, XIIL, 233, 234, 235, 306, 307, 308.

Reichersperg monast. can. reg. s. Augnstini. Hnndt . metropol.
Salisburg, III., 138 bis 148.

Codex Traditionnm Monasterii Reichersbergensis. Ord. can. regul.
S. Augustini. O.-Oe. Ürk.-Buch, Bd. I. (Wien 1852), S. 273 bis 420.

Das Original befindet sich in der Bibliothek des Klosters Eeichers-
berg. K.

Monumenta Reichersbergensia. Monumenta Boica. Tom. III., Pag.
391 bis 520, Tom. IV., 401 bis 510. Cz.

Die 800jährige Jubelfeier des Chorherrenstiftes Reichersberg vom
28. September bis 6. October 1884. Schärding 1884. Sep.-Abdr.
aus dem Linzer Volksblatte Nr. 231, 234, 235, 237, 238. K.

(Meiiidl Konrad) Jubiläumsbüchlein zur Feier des 800jährigen
Bestandes des regulierten Chorherrenstiftes Reichersberg. 28. Sep-
tember bis .6. October 1884. Kl.-Octav, Linz 1884. V.

Reichersberg, Staubers Ephemeriden, Pag. 169.
Bach J., Probst Gerhok I. von Reichersberg, ein deutscher Reformator

des Xu. Jahrhunderts. Oest. Vierteljahrschrift für kath. Theologie,
4. Jahrgang.

Kaltner, Folmar von Triefenstein und der Streit Gerhochs mit
Eberhard von Bamberg. Theol. Quartalschrift, Tübingen 1883. Htm.

Jaksch A. v., Zu Gerhochs von Reichersberg Schrift: „Adversus
simonaeios". Inst. f. öst. Gesch., VI, 1885, S. 254 bis 269.

Mühlbacher E., Ein Brief Gerhochs von Reichersberg. Inst. f. öst.
Gesch., VI., 1885, S. 307 bis 310.

Mühlbacher E., Gerhohi Reichersbergensis ad cardinales de schismate
epistola. Arch. f. K. öst. Gesch.. qu., XLVIL, 1871, S. 355 bis t

382, S. A. A. W. in Wien, LIX., S. 4.
Scheibelberger Fried., Gerhohs von Reichersberg de investigatione

Antichristi. Linz 1875.
— Zwei bisher noch ungedruckte Schriften Gerhohs von Reichersberg.

Wien .1871. Gerhohi Reicherspergensis Praepositi opera hactenus
inedita. Lincii 1875. K.

Stülz Jod., Des Probstes Gerhoh VQJI Reichersberg Abhandlung:
De Investigatione Antichristi. Cod. Mscr. im Stifte Reichersberg. •
Auszugsweise mitgetheilt von J. St. Archiv f. K. öst. G., XX.,
1859, S. 127 bis 186.

— Historische Abhandlung über das Leben und die Werke des
Propstes Gerhoch I. von Reichersberg. Denkschriften der k. k.
Akademie, Bd. I, 1849. Cz.
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Gerhoh von Eeichersberg (f 27. Juni 1169), Leben des seligen
Abtes Wirnto von Formbach (f 10. März 1127). Aufzählung von
Gerhohs Schriften bei Petz, Tora. VI , im Vorberichte und Kobelt
bayr. Gelehrten Lexikon, L, S. 252 bis 255. K.

Höller Anton, Geschichte der Entstehung des Schlosses und Marktes
Ried. IV. Jahr.-Ber. des k. k. Gymnasiums Eied, 1875, 17 S., Octav.

Ried im Innkreise, Von dem Kaiser Barbarossa. Aus dem Marktarchiv
über das Markt Herkommen 1161. Nach der Copie von 1698 abge-
schrieben. 3mal vorh. in Fol. zus. 21 S. im Mus.

Die Gemälde auf dem Eathhause zu Eied.
Nachträgliche Bemerkungen zu meinem Aufsatze über die Gründung

und das Wappen des Marktes Eied von D. Ign. Schumann zu
Mannsegg. Quart, 32 S., Mscr.

Die Inschriften und Bilder auf dem Eathhause zu Eied. Quart,
8 S., Mus.

Kolchberg, Bitter von, Zur Geschichte Friedrich des Eothbarts.
„Eine wahrhafftige History — — — etc. Unn wie der Pundt-
schueh auff ist kheinen in Baiern. " (Bibliothek des k. k. Lycäums
in Graz.) (Bemerkenswerth wegen des Bundschuhs im Wappen der
Stadt Ried im Innkreise.) Hormayrs Archiv, IX. Bd., 1818, Nr. 133,
S. 525 ff. und Nr. 134, S. 529 ff. K.

Ried im Innkreise, Der Wappenbrief des Marktes Eied im Innkreis,
1435. Abschrift aus dem Marktarchiv von Franz Goldham, 1836,
Folio, 3 S., im Museum.

Marktpuch von Ried. Mscr. im Mus. Franc. Carol. M.
Lissle, Beschreibung des Marktes Ried. Pillwein, Innkreis, 46. M.
Ried, Staubers Ephemeriden, Pag. 202, 394.
Kränzl Jos., Topographisch-statistische Mittheilungen über Ried.

Eied, Kränzl, 1883. M.
Gedenkblätter an die am 12. 13. und 14. Mai 1879 in der Stadt

Ried stattgehabten Säcularfeier der durch den Teschner Frieden
i am 13. Mai 1779 erfolgten Vereinigung des Innviertels mit Oester-

reich. Eied 1879. K.

Ried. V. f. Lk. N. Oe., XIIL, 26.
Riedegg, Staubers Ephemeriden, Pag. 186.
Schenkbrief Kaiser Arnulfs für das Dorf Rohrbach im Traungau.

Wiener Jahrb. d. Lit., Bd. XL. A. B. 7. , K.

Rohrbach, Markt. 2 Urkunden, die Herren von Oedt betr., 1588,
Folio, 4 S., im Mus.

•Festl Fr. X., Chronik von Roitham bis 1870. Mscr. in dem dortigen
Schularchive. K.

Ulrich E., Jubiläumsschrift zur Erinnerung an die Gründung der
Pfarre und Schule zu Euzenmoos, 1882. K.

Sarmingstein. V. f. Lk. N. Oe., in., 37, 38, SUL, 7, 9, 11, 28,
41, 284, 391.
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Erdinger Anton, Geschichte des aufgehobenen Cistercienser-Stiftes
Säusenstein. V. f. Lk. N. Oe., X., S. 25 ff.

Ueber die Herren von Wal l see ; Stift W i l h e r i n g etc.
Saxeneck. a) Kaufbrief über die Herrschaft S a x e n e c k ddo. Heinrich-

sprugh 1. März 1525. . . .
b) Anschlag, Vermerkht auf zween und dritten Pfenning sambt die

Toppi Steuer, So ich Andrée v. Prag Freiherr auff meine ünterthanen
des Amtes Saxeneck wie denn von alten herkhomen geschlagen und
sie rechtswegen zu geben schuldig etc. Beginnt mit 26. August
1553. Archiv des Museums a) 13, Fsc. 31/0 und b) 17, Fsc. 147. K.

Chronik der Stadt Schärding bis 1770. Quart, 363 S., Hof- und
Staats-Bibliothek, München, Mscr. 4387. K.

Lamprecht Joh. Ev., Beschreibung der k. 1. f. Grenzstadt Schärding
am Inn. Wels 1860, 32 Druckbogen.

— Dasselbe in einer zweiten gänzlich umgearbeiteten und vermehrten
Auflage, zur Drucklegung fertiges Manuscript, 145 Schreibbogen
umfassend. (Im Bes. des Herrn Verf.)

Lamprecht Joh. Ev., Häuserverzeichnis der Stadt Schärding
(212 Häuser) mit Nachweisung der hierauf seit 300 Jahren bis

. 1864 ansässig gewesenen Bürger und Besitzer, mit Angabe ihres
Standes und Gewerbes, dann ob das Haus im Wege der Uebergabe
Einheirath, Erbschaft oder des Kaufs, und um welchen Geldwert
erworben worden sei ; zusammengestellt aus den verschiedenen Stadt-
urknnden. Folio-Bd., dermalen Ei genthum der Stadtgemeinde Schärding.

Lamprecht Joh. Ev., Matricida civium Schärdingensis, darin
alle seit 1521 bis 1868 zum Bürgerrechte gelangten Bürger ver-
zeichnet sind; neu geschrieben und geordnet von J. E. La., Folio-Bd.,
Eigenthum der Stadtgemeinde Schärding.

Lamprecht Joh. Ev., Verzeichnis verschiedener aus Schärding ent-
sprossener Männer. Braunau 1860. Octav. Cz.

Lipowsky's Anton Johann, Abhandlung vom Ursprünge der Graf-
schaft Schärding. Akad. d. W. München, Bd. 7, Pag. 251, 1772.

Privilegiura des Herzogs Otto von Baiern für Schärding, 1316. Archiv
des Museums 14, Fase. 45. K.

Streitigkeiten mit dem Magistrat in Schärding in geistlichen und
weltlichen Angelegenheiten anno 1605. Mscr. im Stifte St. Florian,
XL, 711. K.

Urkunde der Stadt Schärding vom Jahre 1343. Böhm. Hndschftn.
des k. k. Hof- und Staats-Archivs, Supplem.-Bd., S. 70, Nr. 334. K.

Vischer Joh. Paul, Beschreibung dess Herkhommen Vnd Privilegien
der churfürstl. bairischen Grenitzstadt Schärding, 1721. Folio,
44 Blätter geheftet. Mscr. im Museum. — Abschriften von Acten
mit Bezug auf den Brand von 1779. Mscr., Folio, 23 Seiten, im
Museum.

Schärding, Staubers Ephemeriden, Pag. 202, 409.
Schärding. V. f. Lk. N. Oe., XIV., S. 20.

Mu3.-Jahr.-Ber. XLVI. 17
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Schariistein, Staubers Ephemeriden, Pag. 434.
Zufluchtstatt von Oberösterreich, d. h. Geschichte von Maria-

Scharten. Lintz 1665, Duodez. Cz.
Reif J., Maria-Scharten (Wallfahrtsort). Wels 1879.
Schiffereck bei Kronstorf. V. f. Lk. N". Oe., XIII, 263. K.
Freislehen Franz (Convent, von Schlägl und Abt, f 1677) (Annalen

von Schlögl), Acta Plagensium per annales decursus distincta
ab anno Dei parae Virginis Mariae de primo fundationis exordio
assumptae Plagensium Patronae MCCXVIII. (1218 bis 1649). Fort-
setzung seit 1649 bis 1751 von Nepomuk Ortner (f 1767), begonnen
1747, Augustin Bachmann (f 1797) 1751 bis 1771, sodann
Norb. Rnezinger 1771 bis 1784. Mscr. in Schlägl. Seit 1852
existiert ein Memorabilienbuch. K.

Hofer Mich. (Convent, von Schlägl), Series Canonicorum Praemonstra-
tensium canoniae Plagensis. Beginnt 1670 und wird bis auf die
Gegenwart weitergeführt. Mscr. in Schlägl.

Kurze Geschichte von Schlägl in S. et can. Ord. Praemonstr. Annales
ed. Carolus Ludovicus Hugo, Episc. Ptolemaidis Abbas Stivagii.
(Stivagium, Prämonst. Abtei in Lothringen, Estivay an der Menrthe,
Diocese Nancy.) Ord. Praem. Nanceii T. I. MDCCXXIV. T. IL
MDCCXXVI. P. I. p. 559 bis 570. P. IL p. CCCLXVII bis
CCCLXXX, 18 Urkunden. - K.

Klimesch J. M., Dr., Ueber die älteste tschechische Urkunde des
Stiftes Schlägl. Mitth. des Vereines für Geschichte der Deutschen
in Böhmen, XXIV. Jahrg., 1886, S. 423 ff. K.

Proli Laurenz, Geschichte des Prämonstratenser-Stiftes Schliigl im
oberen Mühlviertel. Linz, Feichtinger, 1877, Octav.

— Der Weingärtenbesitz des oberösterreichischen Stiftes Schlägl in
Niederösterreich. Wien 1885. Htm.

— Geschichte des Prämonstratenser-Stiftes Schlägl in Oberösterreich
in Seb. Brunners Chorherrenbuch, S. 496 bis 512. Wien 1883.

— Laurentius, Catalogus Canonicorum Eegularium Ordinis Praemon-
stratensis S. P. Norberti Canoniae Plagensis vulgo Schlägl in
Austr. sup. ab anno fnndationis usque ad praesens tempus. A. L. P .
Lincii 1887, Typ. Haered. Jos. Feichtinger, Sumpt. Canoniae Plag.,
Octav, VILI., 128 S.

Rnezinger Norb., Materialien zur Geschichte des Klosters Schlägl
(bis 1595). 3 Bdchn. Mscr. in Schlägl. K.

Markus Jordan Cajetan, Beiträge zur Schlägler Chronik, gesammelt
und chronologisch geordnet. Braunau am Inn, Weidinger, 1860,
Klein-Octav, 29 S. Htm.

Bergmann J., Martin Greussing, Abt zu Schlägl (f 27. October 1665).
Jahrg. 1837, Nr. 127 des österr. Zuschauers, Wien 1839, Octav. Cz.

Schlägel, Stift. V. f. Lk. N. Oe., VIL, S. 209.
Wallner Mich., P. (Capit. von Schlierbach 1860), Zusammenstellung der

Urkunden, welche die Geschichte Schlierhachs betreffen. Mscr. K.
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Schlierbach, Miscellaneen aus dem Kloster-Archive, 1562, Visitations-
Befund 1588 (3 Stücke) und Brief des Abtes Wolfgang vom 7. No-
vember 1621. Folio, 13 S., im Museum.

Schlierbach, Staubers Ephemeriden, Pag. 169.
Stiftung von Sclilierbach. V. f. Lk. N. Oe., X., S. 37.
Schlierbach, Stift. V. f. Lk. N. Oe., X, 37, 38, 39.
Schlüsselberg, Staubers Ephemeriden, Pag. 378, 379.
Hoheneck J. G. A. v., Miscellanea. Schlüsselberger Archiv Nr. 54.

Geschichte der uralten Kapelle des heil. Georg zu Schlüsselberg.
Notateu zu den Stroin'schen Annalen. Anschlag auf die oberösterr.
Herrschaft Stein u. a. m. Stand. Archiv in Linz. K.

— Compendium der Kömischen Historiae zur Erklärung der Neyerbaurten
Kaysser-Gallerie zu Schlisslberg. Continuiert Biss Anno 1735.
Mscr. im Museum Nr. 122. K.

Schmolln. Maria-Hilf, Wallfahrtskirche in Schmolln. Mit einem Titel-
bilde, 12. Aufl., Wels, bei Haas 1863, Klein-Octav, 83 S.; 15. Aufl.,
Wels 1864, 90 S. und Bild. Htm.

Schönering, Akten, die Besetzung der Pfarre Schönering (1581)
betreffend. Abschrift im Cod. Plag, chart, saec. 17 nondum sign. —
(Vgl. St. Florian und Garsten.) V.

Schwannenstadt, Historisch-topographische Beschreibung von Amt
und Pfarre Schwannenstadt von Syndicus Prinz. 1825, Folio, 32 S.

Citiert von B. Pillwein, Hausruckkreis, S. 351.
Schwertberg vergleiche auch Windeck.
Pillwein B., Die Stiftung der Pfarre Schwertberg ob der Enns.

Hormayrs Archiv, Bd. XVIII., 1827, Nr. 7, S. 24. K.
a) Aktenstücke über den Verkauf der Herrschaft Schwertberg. 1554

bis 1556.
b) Verkauf von vier Unterthanen des G. Er. v. Tschernembl zu

Schwertberg an das Kloster Waldhausen. 1606 bis 1607, 11 Stücke.
Archiv des Museums a) 13, Fase. 3l/g; b) 13, Fase. 31/t. K.

Seewalchen, Patronat von. V. f. Lk. N. Oe., XII., 119.
Seewalchen in Oberösterreich. V. f. Lk. N. Oe., XL, 119.
Sengsengebirge, Das, V. f. Lk. N. Oe., 1865, S. 59.
Gross Jak., Chronik von Simbach am Inn. X. Bd. der Verb, des

bist. Vereines für Niederbayern in Landshut. 1864. K.
Spielberg, Staubers Ephemeriden, Pag. 246.
Spital am Pyrhn, Beantwortung der von der Redaction einer Pro-

vinzial-Kirchengeschicbte gestellten Fragen. Folio, 50 S., 1815.
(Ein zweites Exemplar Folio, 31 S.) Mus.

Schiff becker Matthäus, Spital am Pirn, ein sehr würdiges Collegiat-
Stift. 1817, Folio, 27 S. Mus.

Pritz Fr. X., Geschichte des einstigen Collegiatstiftes weltlicher
Chorherren zu Spital am Pyrhn im Lande ob der Enns. Archiv
f. K. Ost. Gesch., X., S. 241 bis 328.

17*
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1225, 16. Juni, Straubingen, Ludwig, Pfalzgraf am Rhein, Herzog
von Bayern, beschenkt das Spital am Pyhrn in Windischgarsten
auf Bambergischen Grunde und gestattet seinen Ministerialen und
Lehensleuten dasselbe beliebig zu beschenken und zu bereichern.
Hg. v. Hormayr. In: Horm. Werke, LU. Htm.

Um 1212, Der Andechser Bischof Eckbert von Bamberg schenkt dem
Spital am Pylirn drey Mansos bey Havelden, Hulwarden uud
dem Berge Lyrian. Hg. v. Hormayr. In: Horm. Werke, ILL Htm.

Aktenstücke des regulierten Augustiner-Chorherrenstift Spital am
• Pirn betreffend, 1543, 1558, 1568, 1571. 8. Bd. der Collect,

hist, des Joh. Dumont Freih. v. Karlscroon. 6) 62a bis 79b.
Böhm. Hndschftn. des k. k. Hof- und Staats-Archivs, Supplem.-Bd.,
S. 83, Nr. 383. K.

Historische Beschreibung. Von ursprünglichen Herkommen, Erricht:
und Fortpflanzung des dermahlig Löbl. Collegiat Stüffts SPitäll
am Pihrn, Canon. Seculari in Traun Viertl Landes Oesterreich
ob der Ennss gelegen, nebst ihrer Lag. Stüffts Verfass: u. Ein-
richtung (1779 bis 1780). Böhm. Hndschrftn. des k. k. Hof- und
Staats-Archivs, Supplem.-Bd., S. 99, 392. K.

Keformirte und erneuerte Statuten des weltlichen Collegiatstiftes Spital
am Pirn a. d. J. 1421, 1423 sammt einem Nachtrage a. d. J.
1431. Nebst Aufzeichnungen über die bambergischen Bischöfe
Albert Graf von Wertheim (1398 bis 1421) und Friedrich ILL von
Aufsess (1431 bis 1440). Böhm. Hndschftn. des k. k. Hof- und
Staats-Archivs, Supplem.-Bd., S. 101, Nr. 397, collect. Austriaca 13.)
199a bis 227b. K.

Statuten des Augustiner Chorherrenstiftes Spital am Pirn, 1742
(22. October). Geschrieben zu Kremsmünster von Wenz. Amand.
Oberegger qua Actuarius, 9. Jänner 1743. Böhm. Hndschftn. des
k. k. Hof- und Staats-Archivs, Supplem.-Bd., S. 80, Nr. 379. K.

Spital a. P., Urkunden-Abschriften, 1418, Folio 13, S. 1423, Folio,
36 S. Briefe von 1656 und 1607, 3 Stück, im Museum.

Spital am Pyhrn. V. f. Lk. N. Oe., XILL, 213, 240, XIV., S. 168.
Steyr, vergleiche auch die später znm Abdrucke gelangenden Artikel

über Kunst, Gewerbe etc.
Bauernfeind Th., Geschichte der Stadt Steyr. Steyr 1884? K.
Laurentius Colinus Lauecasensis. Commentarius de Initiis et Extructione

florentissimae Austriae superioris Civitatis et Reipubliceae Stirensis
aliisque meraorabilibus circa hanc. 1581. (Von Preuenhuber in den
Annales Styrenses benützt.) Mscr. im Stift St. Florian, XI., 565 A. K.

Beschreibung des Empfangs und Einzugs der Allerdurchlauchtigsten
Kayserlichen Majestäten Leopoldi I. et Eleonorae Magdalenae Thercsiae
so in der Kays. Landesf. Uhralten Canimerguet-Statt Steyr dess
Ertzherzogthumbs Oesterreich ob der Ennss beschelien ist den 8 Tag
des Monats Augusti anno 1680. (Vgl. XV. B., S. 188.) K.
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Feur-Ordnung der Statt Steyr vom 31. Oktober 1608 aus einer gleich--
zeitigen Hdschr. sg. v. J. Paul Ka l t enbaek , Wien, Klang, 1842.

Fener-Ordnung von der löbl. Landts-Hauptraannschaft, ddo. 15. Martiy
1554 und 26. Martij in Linz, publiciert Linz 1654, Quart. Htm.

Horniayr von, Neustadt und Steyer. Hormayrs Archiv, Bd. VII.,
1816, Nr. 23, 24, S. 89 ff. K.

Mayerhofer Joh., Steyr, Stadt. Eine kurze Skizze. Eidlers Archiv, I.,
Nr. 46. Htm.

Pr i tz Franz X, Beschreibung und Geschichte der Stadt Steyr und
ihrer nächsten Umgebungen. Linz 1837, Feichtinger, Octav,
1 Bd., 464 S.

Mit Ansicht der Stadt Steyr und Beilagen betreifend die Geschichte
der Eisengewerkschaft und der Klöster Garsten und Gleink.

Wimmer Flor, a) Ehrenspiegel der Bürgerschaft Steyr. Steyr 1877,
Octav.

b) Aus dem Calendarium. Linz 1878. K.
Dilmets, Dr., art. lib. Philosophiae nee non Medicinae Doctor. An-

hang, Welchen Herr Doctor Dilmets etc. vorstehenden Annalibus
annectirt hat, continuirt von Anno 1618 biss 1635.

Die Annalen selber sind nicht vorhanden. Die Aufschreibungen
beziehen sich auf Steyer. Mscr. des Museums Nr. 139 (Original) und
Abschrift Nr. 143. K.

Steyr. Urkunden (Coppey, 0. J. Z.). Des Hofrats Abschied. 1521.
Mscr. Der grosse Brand 3. Mai 1842. Druckblatt. Die Gemeinde-
Ordnung 1850. Druck. Fahnenweihe 7. Sept. 1862. Actenstücke
Mscr. im Museum. . K.

— Actenstücke 1489 bis 1490. Archiv des Museums 16. 103. K.
Dank- und Freudenfest in der k. k. landesf. Stadt Steyr wegen der

Thronbesteigung und Krönung Sr. Maj. Kais. Franz II. Steyr 1792.
Preuenlmber Val., Annales Styrenses, sammt dessen histor. und

genealog. Schriften zur Erläuterung der Oesterr., Steyerm. und Steyri-
schen Geschichten. Fol. Nürnberg 1740. Mit vielen Wappen. K.

— Castrum Styrense d. i. histor. kurtze Beschreybung des uhralten
Schloss oder Burg Steyer. Regensburg 1631. Historia Comitum,
Marchionum et Ducum Styriae etc. Wien 1653. K.

— Castrum Styrense. 1722. Abschrift nach den gedruckten Exemplaren
von Wien 1653. Mscr. des Museums Nr. 38. K.

Strnadt Jol., Steyer und sein Stadt-Jubiläum. Linzer Volksblatt,
XII. Jahrgang, Nr. 120. 1880. K.

Steyr, Staubers Ephemeriden, Pag. 195, 203, 393.
Steyer Stadt. V. f. Lk. N. Oe., 1865, S. 79, 123, 1866, S. 154,

IV., S. 213, X., 64, 162, XIII, 9, 263, 291, 395, 425, XIV.,
99, 105, 110, 111, 112, 113, 404, 402.

Stülz Jod., Ueber die Lage der Pfarrkirche Tauersheira. (Steyreck.)
Notizbl. der ksl. Akad. d. W. in Wien, 1856, Nr. 18, S. 413
bis 416. . K.
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Steyereck, Pfarre. Acten, die Besetzung der Pfarre Steyereck betreffend
1578. Abschrift im Cod. Plag, chart, saec. 17. (Vgl St. Florian
und Garsten.) V.

Steyeregg, Schloss. V. f. Lk. N. Oe., VH., S. 189, 250, IX., S. 9.
Stoder (Vorder-), Pfarre St. Leonhard. Beantwortung zur kirchlichen

Topographie. Pol., 15 S. Mscr. im Museum.
Strnden, Staubers Ephemeriden, Pag. 246.
—. V. f. Lk. N. Oe., XII, S. 257, 280, XIII., S. 264, 284.
Koch - Sternfeld J. C. E. v., Die weiland Chorherren - Probstei

Silben am Inn mit ihren erlauchten Stiftern und Herrlichkeiten
dies- und jenseits der Alpen. Zur Kulturgeschichte der deutschen
Alpen. Akad. d. Wissensch. in München, Bd. 27, 1848.

Pritz F. X., Beiträge zur Geschichte des aufgelassenen Chorherrn-
stiftes Sul)en. XVI. Jahr.-Ber. des Museums, 11. L.-B., 1856. K.

Codex Traditionum Monasterii Subenensis. Ord. can. reg. S. Augustini.
Original verschollen. Zuerst herausgegeben von Christ. Gewold
in Hundt's Metropolis Salisburgensis (München 1620). 0. Oe. Urk.-
Buch. Bd. I (Wien 1852). I. Abth. S. 421 bis 432. I I Abth.
Excerpta ex codicibus traditionum ecclesiae Pataviensis, S. 435
bis 526. K.

Monumenta Subenensia in Monumenta Boica. Tom. IV., 511 bis
544. Cz.

Jahrbuch oder jährliche Beschreibung aller bei dem löblichen Stifft
und Kloster Snben in wehrenter Regierung dess Hochw. Herrn
Gregory Probstes allda ereigneten, merkwürdigen sonderbaren fahl
vnd begebenheiten mit beygefügten Catalogo der im besagten Col-
legio sich per tempore befindenten E. E. D. D. Professorum von
anno 1696 biss ad annum (1706).

Befand sich 1872 im Archiv der Wrede'schen Herrschaft Su ben.
Closter Suben. Churbayr. geistl. Calender 1755. Eentamt Burg-

hansen, 275 bis 282. ' M.
Snoen, Stift. V. f. Lk. N. Oe., XL, S. 122.
Sumerau. V. f. Lk. N. Oe., XIV., 195, 196.
Schirmann Coel. (Ben. von Kremsmünster f 1793). Chroiiologica

ecclesiae Thalheimensis historia. Mscr. K.
Thalheini, Staubers Ephemeriden, Pag. 357.
St. Thomas bei Ried und seine Umgebung von J. A. Seethaler

1824. Fol., geh. 84 S. Mscr. im Museum.
Pillwein B. (f 27./1. 1847, 67 J. alt, in Linz), Geschichte der

Gründung der Kirche am Thierberg bei Schenkenfelden durch die
Familie Harruker. Linzer Bürgerblatt 1825, Nr. 24, und Mühl-
kreis S. 385. K.

Tinielkam zum Markt erhoben. Museal-Bl. f. 1840, Nr. 2.
Tragwein. V. f. Lk. N. Oe., VIL, S. 250.
(Proschko Fr. I., Dr.?) Tillysburg, Finks Oberösterreicher Ka-

lender f. 1859. K.
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Gruber Fr. X., Der Pfarrort Traun und seine neue Pfarrkirche.
Mit 6 Bildern. Linz, Oberöst. Pressvereinskalender 1888, VII. Jalirg. K.

26 Actenstücke Traunkirchen betreffend. (Aus dem ehemaligen
Archive zu Ort.) Die meisten -beziehen sich auf den Besitz und
die Privilegien der Jesuiten im dortigen Kloster. Unter ihnen ein
Urbar des Klosters, auch eine Privilegienbestätigung für das ehe-
malige Nonnenkloster (1565), Lehensbestätigungen von 1731 und
1759; verschiedene Eecesse betreff des Vogteirechtes des Jesuiten-
Collegiums zu Passau über die zu T. gehörigen Pfarren etc. im Salz-

. kammergute. Archiv des Museums 12, Fase. 26. K.
Traunkirchen. Bestätigung der dem Jesuiten-Collegium in Passau

gemachten Schenkung des ehemaligen Benedictinerstiftes Traun-
kirchen. 1638. Archiv des Museums 13, Fase. 35. K.

— Beiträge zur Geschichte des Frauenklosters Traunkircheii. Aus
dem Melker Archiv von Ign. Teiblinger 1855. Quart- und Octav-
Bl. nebst ein paar Briefen. Mscr. im Museum.

— Beiträge zur Geschichte des Frauenklosters Traunkirchon. Quart,
14 S. Mscr. im Museum. K.

— Y. f. Lk. N. Oe., XIIL, 335, XIV., 21, 22, 184.
Traunsee. V. f. Lk. N. Oe., XIV., 183, 184.
Traunstein, Berg. V. f. Lk. N. Oe., 1865, S. 59.
7 Stück Originalacten über den Verkauf von Unteracli am Attersee

1639 bis 1667. Archiv des Museums 13, Fase. 31/s. , K.
Gedenkblatt (Druck) zum Gedächtnisse der Grundsteinlegung des

Gemeindehauses im Markte Urfalir. Archiv des Museums 13,
Fase. 3O/h. K.

Kapuzinerkioster in Urfahr. Th. pr. Quartalseh. 1861, S. 509.
Urfahr. Staubers Ephemeriden, Pag. 351, 407.
Aus der Wartberger Chronik von J. W. (Joh. Weingartncr.) Fol.

geh. 12 S. und ein Beibogen. Im Museum.
Böhm Ad. M., Gedenkbuch der Pfarre Wartberg im Mühlkreise.

Notiz-Bl. der ksl. Akad. d. W., I. Bd., 1851, Nr. 6, S. 93. K.
Pfarrgeschichte von Wartberg. Th. prakt. Quartalsch. 1868, S. 273.
St. P., Stift Mondsee und Schloss Wartenfels. Geschichtliche Skizze.

Salzburg 1882. K.
Weidenholz, Vogtei-Herrschaft W. 1276 bis 1719 und Beschreibung

einer Denkschrift im Saale. Fol., 1 Bg. K.
Weinberg, 3 Actenstücke über Grenzstreitigkeiten der Herrschaft W.

und dem Gute Hürschlag 1590 bis 1601. Archiv des Museums 13,
Fase. 3l/u. K.

Friedrich III. Privilegienbestätigung für die „lewt zu weissenkirchen"
und in der Wachau 1439. (Vorstehbl.) Mscr. Stift St.Florian,XL, 338. K.

Geschichte der Stadt Wels. Zweiter bis inclusive fünfter Jahres-
bericht der Volks- und Bürgerschule in Wels, 1872 bis 1875.
Octav, 52 -f- 15 -f- 9 -f- 24 S.

Aaszug aus Stiessbergers Geschichte. Kcb.
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Donberger Karl, Dr. (Arzt in Wels, f 1872), Geschichte der Stadt
Wels. Mscr.

Wird von Prof. Gottfried Friess zur Drucklegung vorbereitet. K.
Eigl Vine. (Magistratsrath in Wels, f 1852). Mscr. 413 Nummern

geschichtlicher Daten aus den Rathsprotokollen der Stadt Wels,
1601 bis 1628, und Actenstücke des Magistrats-Archives.

Ira Besitze des Sohnes Eigls, des k. k. Bezirksvorstehers Ant. Eigl
in Wels. K.

Eizinger Fr. X. (f 1828 als Dechant in Wels), a) Eeihenfolge der
Stadtpfarrer von Wels, b) Die Grabsteine der Stadtpfarrkirche.
Mscr. (Mehrfach in Wels vorhanden.) K.

Endhofer Anton, Chronik von Wels von 1767 bis 1829. Mscr.
in Folio, 2 Finger dick. (In meinem Besitze. J. Friedr. Eoch.) Kch.

Beiträge zur Geschichte des österr. Städtewesens. (Pancharte der
Stadt Wels von 1582.) Hormayrs Archiv, Bd. XVII,, 1826,
Nr. 152, 153, S. 809 ff. K.

Froschauer Felix v. (1791 bis f 1810 Dechant in Wels), Chronik
der Stadt Wels. Mscr.

Nach K. Meindl esistirt kein vollständiges Manuscript . dieser
Chronik mehr. K.

Meindl Konrad, Geschichte der Stadt Wels. 2 Thle., Wels, bei
J. Haas 1878, Octav, 164 + 178 S. Kch.

Stiessberger Ant. (war 1838 bis 1841 Cooperator in Wels), Ge-
schichte der Stadt und Pfarre Wels. Mscr. im Stadtpfarr-Archive
zu Wels. Auszüge in den Jahresberichten der Volks- und Bürger-
schule zu Wels von 1872 bis 1875.

Ursprung der Stadt-, Burg- und Grafschaft Welss von Snnert 1663.
Quart, geh., schön geschrieben, 8 S. Museum. Actenstück betreff
Verlegung des Kirchhofes ddo. 30. Juni 1751, Fol., 1 Bg. Muth-
scheine betreff der Noitzinühle bei Wels 1837. Schuldscheine 1837.
Museum. K.

Unterberger Karl (Gemeindebeamter in Wels f 1875), .Beschreibung
der landesfürstl. Stadt Wels. Mscr.

Vielguth Ferd. (Bürgermeister von Wels 1850 bis 1861, f 1874),
Geschichtliche Aufsätze über die Stadt Wels. Mscr. im Besitze
seines Sohnes, des Apothekers F. V. in Wels. Im Welser Land-
boten 1876, S. 47 bis 50.

— „Schicksale der Stadt Wels im französischen Kriege 1809." K.
Wels. 1302, 25. April, Wien: Herz. Albrecht von Oesterr. befiehlt,

dass alles Holz von der Traun und an deren Wässern nach Wels
geführt und nur allein an die dasigen Bürger verkauft werden solle,
die ausschliesslich das Kecht haben, damit Handel zu treiben.
Hormayrs Archiv, 1826. Htm.

— Eine grössere Anzahl Urkunden mit Privilegien österr. Herzoge
für die Bürger von Wels, besonders über Steuerbefreiung, Wein-
einfubr, Geschenk von Salz, Wochenmärkte, Maut- und Vogteigeid-
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Befreiungen, Mauer- und Grabenbau in Hormayrs Geschichte der
Stadt Wien. Htm.

Kapuzinerkloster in Wels. Theol. prakt, Quartalsch. 1849, S. 228.
Klebek Th. A., Die neue evangelische Christuskirchc in Wels. Be-

gründet den 23. Mai des Jahres 1849. Linz 1850, Octav, 92 S.
(bei Jos. Wimmer). Mit 1 Stahlstich, Ansicht der Kirche. Kch.

Wels. Staubers Epheraeriden, Pag. 59, 61, 162, 195, 262, 269,
448, 449.

— V. f. Lk. N. Oe., 1865, S. 213, 1866, S. 154, IV., 219, VIL,
189, 245, VIIL, 75, XIL, 374, XIIL, 427, 428, XIV., 110, 112,
113, 117, 414, 441.

Lampreclit Joh., Kurzgefasste Geschichte der Grafschaft Neuburg
am Inn und Wernstein. Ried 1883, Octav. Cz.

(Proscliko J., Dr.?) Finks „Oberösterreicher" Kalender. Linz 1859.
Miscellen. II. Wildberg. K.

Zeugnisbrief des Aeneas Sylvins (als Pfarrer von Aspach) über eine
gestiftete Messe in der Schlosskapelle zu Wildenan, 13. Sept. 1445.
Im Consistorial-Archive zu Linz. (S. Notiz-Bl. der kaiserl Akad. d. W.,
Bd. V, 1855, Nr. 18, S. 428 bis 430.) K.

Pillwein B., Einige Notizen über das Stift Withering und seine
merkwürdigeren Prälaten. Eidlers österr. Archiv, Bd. II, 1832,
Nr. 139 ff. . K.

Stülz Jod., Geschichte des Cistercienser-Klosters Withering. Ein
Beitrag zur Landes- und Kirchengeschichte Oberösterreichs. Octav.
Linz 1840.

— Kurze Geschichte von Wilhering in J. Ch. Stelzhamers „kirchl.
Topographie von Oesterreich". XVIII. Bd., 1840. K.

Gut Eckendorf im Besitze von Wilhering. Kaltenb. Zeitsch. f. 1837,
Nr. 102. Htm.

Schreiben des Abtes Alexander von Wilhering. 1599.
Aichinger Alex. (Abt von Wilhering, f 1780), Notitia fundationis

Monasterii de Hilaria. Mscr.? (im Druck?) K.
Wilhering, Aebte von, V. f. Lk. N. Oe.: Georg X. 275, Hermann X.

29, 32, 34, 35, 36, Johann X. 13, Caspar X. 357, 277, 278,
Martin X. 166, 237, 238, Matthäus X. 240, Raimund XI. 17,
Urban X. 153, Wemhard X. 36, 37, AI ram von Wilhering VIII.
308, Ulrich von Wilhering IX. 24, XIII. 307, 312.

Wilhering. V. f. Lk. N. Oe., VIL, 272, VIIL, 31, X., 29, 31, 32,
34, 36, 150, 151, 156, 157, 159, 166, 237, 238, 240, XL, 122,
331, XIL, 150, 151, 156, 157, XIIL, 114, 117, 147, 151, 311,
313, 315, 327, 421, 425.

Haasenberger Wolfg., Chorherr von St. Florian, Der Pfarrkirche zu
St. Veit am Lasberg jährliches Einkommen. 15. Juni 1625. -Archiv
des Museums B. 5, 21. K.

Strnadt Jul., Versuch einer Geschichte der Passau'schen Herrschaften
im oberen Mühlviertel, namentlich des Landgerichtes Velden bis
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zum Ausgange des Mittelalters. Mit einem Kärtchen des Mühllandes,
1460. . XX. Jahr.-Ber. des Museums, 15. L.-B., 1860. K.

Viechtwang, Kirche in. V. f. Lk. N. 0e„ XIV., 191.
Vöcldabrnck, Staubers Ephemeriden, Pag. 195, 201, 203, 411.
Seethaler Andr., Beiträge zur Geographie und Geschichte der Stadt

Vöcklabrnck. 1830. Folio, geheftet, 39 S. Mscr. im Museum.
Stülz Jod., Zur Geschichte der Stadt und Pfarre Vöcklabrnck.

XVII. Jahr-Ber. des Museums, 12. L.-B., 1857. K.
Würth, Geschichte der protestantischen Gemeinde Vöcklabrnck. Kch.
Vöcklabrnck, Pfarre. Acten, die Besetzung der Pfarre Vöcklabruck

betreffend (1572 bis 1594). Abschrift im Cod. Plag, chart, saec.
17. nond. sign. (Vgl. St. Florian, Garsten.) V.

Vöcklabrnck. V. f. Lk. N. Oo., XIV., 189, 190.
Marktbuch von Völklamarkt. Sitz.-Ber. der kaiserl Akad. d. W. in

Wien, Bd. LXXVH., 863. K.
Scheibelberger Fried., Beiträge zur Geschichte und der Pfarre

Vöcklamarkt. XXVI. Jahr.-Ber. des Museums, 21. L.-B., 1866,
89 S.

Vöcklamarkt, Staubers Ephemeriden, Pag. 270.
Stiilz Jod., Bittgesuch des Pfarrers von Weidersfelden um Beistand

seines Patrons des Hrn. Hanns v. Haimb zum Eeichenstein gegen
den Pfarrer und Schulmeister zu Weissenbach, 6. Jänner 1580.
Aus dem Archiv zu Freistadt. Notiz-Bl. der kaiserl. Akad. d. W.,
Bd. IV, 1854, Nr. 22, S. 529 bis 530. £

Waizenkirchen, Information betreffs eines Streites zwischen dem
Grafen von Khuefstain zu Weidenholz und dem Dechant M. A. Jehlin
zu Waizenkirchen, 1659 bis 1667. Folio, halbbr., 15 S., Museum.

— Beschreibung der Merkwürdigkeiten der Pfarre Waizenkirchen. Folio
38 S., Mscr. im Museum.

Von der Pfarre Waitzenkirchen überhaupt bis 1806 und Fortsetzung
bis 1850. Folio, 21 Bg., Museum. Abschrift einer Gedenktafel auf
der Spitalskirche. Folio, in Üncialbuchstaben, Mscr. Abschrift eines
Stiftsbriefes des Joh. Philibert Grafen von Füger zu Weidenholz,
20. Juni 1756. Folio, 8 S. Museum.

Pfarr-Archivalien von Waizenkirchen, 1598, 1625, 1629, 1635,
1641. Folio, 15 S. Quart. Museum.

— W. als königl. bayrisches Landgericht, 1811 bis 1816. Markt
Waizenkirchen. Folio, 1 Bg., Landgericht Waizenkirchen. Folio,
2 Bg.

— Beschreibung des Marktes Waizenkirchen im Hausruckviertel am
' Flusse Aschach. Folio, ll/2 Bg. uud Wappeneinlagen. Mscr. im
Museum.

Hilger, Concept der Formation der Ruralgeineinden, Märkte und Dörfer
des königl. bairischen Landgerichtes "Waizenkirehen, 1812. Folio,
11 Bg., Museum.
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Abschrift des Procesverbal über die Grenzherichtigung des Inn- und
Hausruckkreises von 1809, soviel davon den Unterdonaukreis betrifft.
Passau, 29. November 1812. Folio, 19 BL, geheftet. In franzö-
sischer Sprache, s. königl. bayrisches Zustellungsdecret an das Land-
gericht Waizenkirchen und 2 Grenzmappen. Museum. Abschrift
des Grenzregulierungsprotokolls ddo. Passau, 16. August 1811. Folio,
5 Bg., deutsch. Museum. Acten über Grenzberichtigungen und Ein-
theilung der Pfarren im Landgerichte Waizenkirchen, 1811 bis 1812.
Folio, 15 Stücke, theilweise mit Beilagen. Museum.

Partlienreutlier Hermann (Probst von Waldhausen 1577 bis 1G12)
(geb. zu Dimbach), Chronik von Waldhausen, 1578 bis 1612.
Mscr. im Archiv des Museums B. 5, Nr. 10. . K.

Waldhansen, Urkunden aus Waldhausen voii 1122 bis 1760, 13 Packe,
7., 8., 9, Fase. 1 bis 13.

— Chronik der Wirksamkeit des Probstes Hermann von Waldhausen,
1578 bis 1612 (von ihm selbst geschrieben). Archiv des Museums
B. 5, Nr. 10. K.

Pritz Fr. X., Geschichte des aufgelassenen Stiftes der regulierten
Chorherren des heil. Augustin zu Waldhansen im Lande ob der
Enns. Archiv f. K. österr. G., IX., 1853, S. 305 bis 350.

Stiilz Jod., Markgraf „Konrad" in den Urkunden von Waldhausen
und in dem Salbnche zu Götweig. In Chmels „Der österr. Geschichts-
forscher", I. Bd., S. 226. K.

Annotatio Actus Consecrationis ecclesiae nostrae claustralis Wald-
hausen, faeta 4. Octobris anni 1693 etc., nebst Catalogus ssmarum.
Eeliquiarum in sepulchris novem Altarinm reconditarum und Verzeichnis
der Kosten der Einweihung, sowie der Suite des Bischofs (Johann
Philipp Graf Lamberg) von Passau, 1693. Mscr. im Museum Nr. 33.

Waldhansen, Die Pröbste von Waldhausen 1151 bis 1721; Wahl
des 49. Probstes Josefus Wägl. Folio, 1 Bl. Urkunden des Klosters
Waldhausen. Ein Verzeichnis von Hofrath Fr. Ser. Kreil. Folio,
1 Bg. Extract aus dem ältesten ersten Schatzgewölbe-Register.
Folio, 1 Bg. Ein Urkunden-Verzeichnis von 1147 bis 1664 und
Documente 1496 bis 1758. Folio, 3 Bg., im Museum.

Waldhansen. V. f. Lk. N. Oe., VII., 197, IX., 298, XIIL, 112,
132, 151, 328, 425, XIV., 13, 171.

Winimer Florian P., Das Fest zu Waldneukirchen am 8. September
1868. I. Beschreibung der Pfarrkirche Waldnenkirchen.
LT. Beschreibung des Festes. III. Beschreibung des neuen Altars.
Linz 1869. K.

Koch J. E., Gottesdienstliche Feier bei der Grundsteinlegung zur
neuen evangelischen Kirche am 1. Mai 1851; beim Auszuge aus
dem alten Bethause am 31. October 1852 und bei der Einweihung
der neuen evangelischen Kirche zu Wallern am 1. November 1852.
Linz, bei Jos. Wimmer 1852, Octav, 46 S. Kch.
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Kocli J. E., Geschichte der evangelischen Kirchengemeinde A. C.
Wallern in Oberösterreich. Zur Erinnerung an die 100jährige
Jubelfeier der Ertheilung des Toleranzpatentes. Wels 1881 bei Joh.
Haas, Octav, 57 S. Kch.

Pritz Fr. X., Kurze Geschichte der Pfarre Wallern. Mscr. Kch.
Erzherzogs Rudolfs IV. Erlaubbrief betreff des Baues zu Ober-

Walsee 1364 (in späterer Abschrift) und Urbar der Herrschaft Ober-
Walsee 1526. Museum. Mscr. in dem Sammelbande Nr. 75. Quart. K.

17 Stück Acten über Verkäufe und Besitzverhältnisse der Herrschaft
Wimsbach, 1514, 1593 bis 1699. Archiv des Museums 13,
Fsc. 31/v. K.

Windberg, ehemaliges Prämonstratenser-KIoster in Oberösterreich.
Siehe Hormayrs Archiv, Bd. XVIII, 1827, Nr. 127, S. 693 ff. K.

Strnadt Jul.,. Geschichte der Herrschaft Windeck und Schwertberg
im Lande ob der Enns. Mit angefügten Anmerkungen von Jodok
Stülz. Archiv f. K. österr. Gesch., XVII, 1857, S. 149 bis 208.

Mit 3 lithograph. Tafeln, das untere Mühlviertel ums Jahr 1288,
Plan von Schwertberg 1851 und Pfarrkarte von Schwertberg.

Windhaag, vergi, auch Münzbach.
Geschichte dernnrnhigen Bewegungen derUnterthanen im Windisch-

Garstnerthale. Zusammengestellt von Jodok Stülz aus den hand-
schriftlichen Materialien des Chorherrn Franz Kurz. C. c. 588 bis 432. Cz.

Die Pfarre Windischgarsten betreffende Daten für das kirchlich-
topographische Werk, 1817. Folio, 14 S., Museum.

Windhag. V. f. Lk. N. Oe., XL, 112.
Wolfern. V. f. Lk. N. Oe., VIII., 69.
Wolfgang St. V. f. Lk. N. Oe., III., S. 4.
Nicoladoni Alex., Dr., St. Wolfgang am Abersee (anlässlich des

900jährigen Gründungsfestes). Deutsche Zeitung Nr. 5658 vom
2. October 1887. K.

Wolfgangns, Leben und Ableiben des heil. Bischofs und Beichtigers
Wolfgang. Linz, 1687. Octav. Cz.

Der heilige Wolfgang, St. Benedicts Stimmen, Jahrg. V, Heft 10. Htm.
Braunniüller B., Kleine Keliquien aus dem Mittelalter. Stadien und

Mittheilungen aus dem Benedictiner- und Cistercienser - Orden.,
Jahrg. VI, Bd. 1, S. 183 ff.

Verse auf den heiligen "Wolfgang. Htm.
Christophorus Joh. Abbas, Vom Leben des Heil. Wolffgangi. Salis-

burg 1599. K.
Lidi Bernardus, Abt zu Mondsee, Gesegnetes Aberseeisches Gebürg,

d. i. Leben und Gutthaten des hl. Bischofs und Einsiedlers Wolfgangi
in seiner Einöde und Wallfahrt am Abersee. Salzburg 1732. Augs-
burg und Innsbrnck 1753. K.

Maurns, Abt zu Mondsee, Continuatio göttlicher Gnaden, so durch
die Fürbitt des heil. Wolfgang erzeigt worden. Von 1654 bis 1683.
Linz 1687. Octav. Cz.
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Schindler Jos., Dr., Der heil. Wolfgang in seinem Leben und
. Wirken. Quellenmässig dargestellt. Prag 1885.

Bezieht sich zwar zunächst auf Böhmen, aher auch für Ober-
österreich vom Belange, als Biographie des Gründers von St. Wolf-
gang am Abersee in Oberösterreich. K.

Simon (Abt des Closters Mondsee), Miracula oder Wunderzeichen des
H. Bischoffs Wolfgangi, welche in dem Aberseeischen Gebürg, bei
seiner uralten weitberümten Capell geschehen. Octav, Passaw 1655. K.

Wimmer Florian, P., St. Sebald, St. Wolfgang. (Biographische
Legenden und Schilderung der betreffenden oberösterr. Kirchen zu
St. Sebald und St. Wolfgang.) Linz 1867. 2 Broschüren. K.

Wolfsegg . V. f. Lk. N. Oe., XIV., 102.
Wiener Franz, Die Marien-Pfarrkirche zu Zei l am Moos bei Mond-

see. Salzburg 1855.
Linck Bernhard, Annales Austrio-Clara-Vallenses seu fundationis

monasterii Clarae-Yallis Austriae, vulgo Zwetl , ordinis Cisterciensis
initium et progressus etc. 1. Tom. von 1083 bis 1400, 2. Tom.
von 1400 bis 1645. Viennae Typis W. Schwendimann, Folio,
1. Tom. 1723, 830 S.; Viennae Typis W. Schwendimann, Folio,
2. Tom. 1725, 647 S. Kch.

Für die Culturentwicklung des unteren Mühlkreises bem.

XYII. Geschichte einzelner
Familien, Genealogie.

Allgemeines.
Viel für die Geschichte der einzelnen Familien Belangreiches wird in der
Folge bei Ständewesen, Finanzielles, Kaufbriefe, Zehent, Urbare, dann unter
Epigraphik, Heraldik, Numismatik und Sphragistik u. a. a. 0. abgehandelt

werden.

Adelsl)riefe (Diplome). 3 Fase, A bis H, I bis R, S bis Z. Archiv
des Museums, Bd. 4. K.

Ade l sma t r ike l des oberösterr. Herren- und Ritterstandes. Staubers
Ephemeriden, X., S. 183 bis 188. K.

Adels-Verzeichniss oder Nachweisung über die adeligen Geschlechter
ob und unter der Enns, welche als Landsleute aufgenommen worden
sind. 35 Stücke aus den Archiven von L i c h t e n a n und Ai s t e r s-
h e i m . Mscr. im Archiv des Museums 14, Fase. 96. K.

Tob. Hartmann Freiherr von Ennencke l zu Albrechtsberg, Collectanea
Genealogica (eigenhändiges Manuscript mit Register von J. G. Ad.
v. Hoheneck). 2 Thle. mit Wappen, 1610. Mscr. des Museums
Nr. 80. . K.
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Ennenckel v., a) Stammtafeln yon österr. Geschlechtern, Quart, Nr. 26.
b) 77 Stammtafeln in Folio, Nr. 25. c) Stammtafeln und genealog.
Notizen, Nr. 27. d) Wappen und Stammtafeln oberösterr. Geschlechter.
Series der Bischöfe von Lorch. Landesanwälte von 1412 bis 1695,
Nr. 28. e) Collectanea genealogica. Correspondenzen Hohenecks
mit mehreren Familien, Nr. 29. Schlüsselberger Archiv im stand.
Archive zu Linz. K.

Genealogische Notizen über verschiedene, auch oberösterr. Adels-
geschlechter (z. B. Polheim, Starhemberg, Losensteiner, Scherffen-
berg u. a. m.) finden sich in den handschriftlichen Anmerkungen zu
dem gedruckten Calendarium historicum Pauli Eber. Veteberger. Joh.
Crato, 1571, welche von der Hand verschiedener Mitglieder des
Hauses Dietrichstein aus dem letzten Viertel des 16. Jahrhunderts
herrühren. Or. Ms. Bibl. Plag. (Schlägl).

Wäre wert edirt zu werden. V.
All ges loss der niderosterreichischen Lannde. Im Memoriale oder

Gedenkbuch Kaiser Maximilians I. 1502. Böhm. Hndschft. des k. k.
Hof- und Staats-Archives, Supplem.-Bd. S. 5, Nr. 13, 67 a. K.

Genealogische Materialien, alphabethisch geordnet in 5 Fascikeln.
Archiv des Museums 15, Fol., 101, L—V. K.

Genealogische Repertorien und Verzeichnisse. Archiv des Mu-
seums 15, Fol., 98. K.

Hoheneck J. G. A. v., Sammlung verschiedener genealogischer Ta-
bellen und Stammbäume mit Inhaltsverzeichniss. Mscr. des Museums,
Fol., Nr. 195. K.

— 11 Fascikel genealogisch-heraldischer Manuscripte aus dem
Archive von Gallspach. Fase. I 1 bis 14 A — Fenzl, Fase. I I
15 bis 27 F — Grienthal, Fase. III 28 bis 39 Handl-Hoffmann,
Fase. IV 40 — Hoheneck, Fase. V 41 bis 54 H — J — Koln-
pökh, Fase. VI 55 bis 70, 71 bis 84 K — Neuhauss, Fase. VII
85 bis 96 N — Pinter, Fase. VITE 97 bis 119 P — E — Seysen-
eker, Fase. IX 120 bis 133 S — Tilly, Fase. X 134 bis
146 T — Zelkhing, Fase. X, Miscellaneen. Archiv des Museums 10,
(I bis V), 11 (VI bis XI). K.

— Genealogische Materiaien aus dem Archive zu Schlüsselberg. Archiv
des Museums 16, Fol., 102. K.

— Matricula der lebenden und abgestorbenen Geschlechter des Herren-
und Eitterstandes, die noch vor 1569 im Lande o. d. E. als Land-
leute gehalten worden sind. Von S. 267 Matrikel der 1596 de
novo aufgenommenen Familien. Kleine Matrikel in alphab. Ordnung
auf 35 Blättern. Schlüsselberger Archiv Nr. 19, 20 im stand. Archiv
zu Linz. Nr. 22 von Fol. 22 ab Matrikel des Herren- und Bitter-
standes von 1525 bis 1721. K.

— Universal-Eegistratnr über alle Familien und Geschlechter, von
welchen in den in dem Hoheneck'schen Geschlechtsarchiv zu Schlüssel-
berg verwahrten Documenten, Manuscripten etc. Meldung geschieht.
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Alphabethisch geordnet, 1698, vollendet 1723. Schlüsselberger
Archiv Nr. 11 im stand. Archiv zu Linz.

Hoheneck J. G. A. v., III. Theil seines genealogischen Werkes
1747. Eigene Handschrift mit Wappen etc. Mscr. des Museums
Nr. 202. K.

Matricula derjenigen sowohl noch dato lebendten als abgestorbenen
Geschlechter des löbl. Herren- und Eitterstandts, so noch vor
anno 1596 in diesem Ertzherzogthomb Oesterreich ob der Enns vor
Landleuth gehalten worden. (Aus dem ersten Viertel des 18. Jahrh.)
Mscr. im Stift St. Florian, XI, 517. (Vgl. vor P.) K.

Hoheneck J. G. A. v., Specifîcirte Einlag und samentliche Feuerstätt
der löbl. Stände in Oesterreich ob der Enns 1728. Schlüsselberger
Archiv Nr. 22 im stand. Archiv zu Linz.

— Original - Hochzeit- und Condukt-Ladschreiben auch Petzetl und
andere Schreiben, 1709 bis 1728, in 3 Theilen. Schlüsselberger
Archiv Nr. 39 im stand. Archiv zu Linz. K.

Hundt Wiguleus zu Sulzermoos etc., Bayrisch Stammen-Buech etc.
1598, 4 Tille., abgeschrieben von Freih. G. Ad. v. Hoheneck, I.
und II. Bd. auch im Druck. Bei dem III. Thle. bemerkt: Aber
Niemallen in Druckh gegeben, reicht nur bis Linie der Ecker zu
Ober-Pöring, der IV. Theil beginnt mit Lampfritzhaimer, also existirt
eine Lücke. I., IT., IV. gebunden, III. ungebunden. Mscr. des
Museums Nr. 88. K.

Die (o. ö.) Landmannschaft, Session des Herren- und Eitterstandes.
Staubers Ephemeriden, IX., S. 171 bis 182. K.

Megerle v. Mühlfeld J. G., Oesterr. Adelslexikon des 18. und
19. Jahrhunderts. Octav. Wien 1822. K.

Schoenfeld J. v., Adelsschematisnras des österr. Kaiserstaates.
2 Bde., Octav. Wien 1824 bis 1825. K.

Stammbäume. V. f. Lk. N. Oe., Abenberg, XII, 189; Julien-Wall-
see St., XII., 421; Machland, XII, 203; Perge, XII, 203; Putten,
XII, 366.

Stammbücher: 1. des Achaz Tollinger zu Grünau, 1590 bis 1639,
Nr. 77; 2. des Joh. Hartm. Enenkl, 1601, Nr. 78; 3. des Alexander
Schifer zu Freiling, 1593, Nr. 79; 4. des Karl Euessharamer, 1590,
Nr. 80; 5. des Helmhart Hayden zu Dorf, 1580, Nr. 81 ; 6. des
Hanns v. Stiebar, 1609, Nr. 82; 7. des Friedrich v. Stiebar, 1671,
Nr. 83; 8. des Wolf Max Spiller v. Mitterberg, 1676, Nr. 84;
9. des Nothaft v. Hohenberg, 1610, Nr. 85; 10. des Ludwig Alt-
heimer, 1580 bis 1600, Nr. 86; 11. der Herrin v. Innernsee, geb.
v. Hacklberg, 1571 bis 1649, Nr. 87a; 12. der Dorothea Eva
v. Althaimb, geb. v. Stubenberg, 1622, Nr. 87 b. Schlüsselberger
Archiv, im ständischen Archive zu Linz. K.

Strein v. Schwarzenau Eich., Genealogische Notizen über die ab-
gestorbenen Geschlechter des Landes ob der Enns. IV. Bd., Nr. 5,
des Schlüsselberger Archivs, 5/5. V. Bd., 6, 113 Stammtafeln von
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82 theils lebenden, theils abgestorbenen Geschlechtern. VI. Bd., 7,
Genealogie ober- und niederösterr. Adelsgeschlechter. VII. Bd., 8.
VIII Bd., 9. IX. Bd., Nr. 10, 11. Siehe hierüber Dr. Krakowitzer :
„Das Schlüsselberger Archiv", 37. Jahr.-Ber. des Museums, 1879. K.

— (Abschrift von J. G. A. v. Hohenek), Manuscriptum genealogicum.
18 Nummern in 14. Fol.-Bd., von denen Nr. 13 (XL Bd.) fehlt.
Ständisches Archiv (Schlüsselberger Archiv), Nr. 5/1, 2 bis 5/18.
Siehe hierüber Dr. Ferd. Krackowizer : „Das Schlüsselberger Archiv"
im 37. Jahr.-Ber. des Museums. Linz 1879. K.

Weisliiiupl G., Genealogische Materialien, behufs Anlegung der stän-
dischen Matrikel gesammelt. Archiv des Museums 15, Folio 97,
I bis IV. K.

"Wissgrill Fr. K, Schauplatz des landsassigen Nieder-Oesterreichischen
Adels vom Herren- und Eitterstande, von dem XL Jahrhundert bis
auf die jetzige Zeit. Quart. Wien, I. Bd. 1794, II. Bd. 1795
(A bis L), i n . Bd. 1797, IV. Bd. 1802, V. Bd. 1804, von Karl
v. Odelga, in neuester Zeit wird das "Werk fortgesetzt von der
k. k. herald. Gesellschaft „Adler" in Wien. K.

(Wurmbrand J. Ph. Com. de) Collectanea genealogico historica, ex
arehivo inclyt. Austr. infer, statuum . . . excerpta . . . Viennae,
Joann. B. Schönwetter, 1705. Folio. (H. Aust. spec. I l l , 45.)

Polhaim, Perg, Puchaim, Losenstein, Weissenwolff etc. Htm

Specialwerke.

Abensberg.
Die Abensberge. Graf Niklas v. Abensberg. Wiener Jahrb. d. Lit., IX.,
. S. 213, V., S. 35, VI., 73, 74.
Eittermässiger Lehensbrief der Grafen Abensberg-Trauu 1722. Ans dem

Archive zu Tollet, Cat. Nr. 30/d. Archiv des Museums B. 10. K.
Dollinger Peter und Stark Nikolaus, die Grafen und Eeichsherren

zu Abensberg. Aus Urkunden und Quellen. Verh. d. bist. Ver. f.
Niederbaiern, XIV., S. 1 bis 234.

Koch-Sternfeld J. 0. E., E. v., Die altgefeierte Dynastie des Babo
von Abensberg in ihrer Abkunft, Verzweigung und Gesammtgenossen-
schaft in Bayern und Oesterreich. Eegensburg, Mantz, 1857, Quart,
131 S.

Schlagintweit , Dr., Historische Notizen über das Geschlecht der
Grafen von Abensberg. Verhandl. d. hist. V. f. Niederbayern, 1854,
Pag. 1 bis 32.

Thürlieiiu And., Graf, Feldmarschall Otto Ferdinand Graf von Abens-
berg und Traun, 1677 bis 1748. Eine militär-historische Lebens-
skizze. Gross-Octav. Wien. 1877. K.
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Aham.
Meindl Konrad, Genealogische Abhandlung über das altbairische Adels-

geschlecht der Ritter, Freiherren und Grafen von Aham auf Ha-
• genau, Wi ldenau und Neu h aus. XX. Bd. d. Verhandl. d.

hist. V. von und für Niederbayern 1881.

Althann.
Calin Dominicas, Theatrum Althannianae Familiae. Viennae 1676.

Quart. ' Cz.
Aribo.

Aribo, Graf im Traungau etc. Wiener Jahrb. d. Lit., Bd. II. A. B.,
7, 8, 20, 21. Bd. V, S. 9. Bd. XXXI. A. B., 50 bis 56. Bd. XL.
A. B., 4, 8. &

Auer.
Aner von Welsbach Al., Bitter von, Beiträge zur Geschichte der Auer.

Als Mscr. gedruckt. Mit Wappenabbildungen in Holzschnitten.
Wien 1861, 325 S, 1862, 531 S. Wien, Kubasta.

Auersperg.
Dresseras Mathi und Brechtl v. Sittenbach Sigmund, Genealogie

der von Auersperg, 1165 bis 1573. Mscr. 1295 von 1592, Quart,
64 Bl. Hof- und Staats-Bibliothek in München. K.

Richter Fr. X., Die Fürsten und Grafen von Auersperg. Hormayrs
Neues Archiv II (XXL), 1830, Nr. 76, S. 596 ff. und Fortsetzung
in den folgenden Nummern, sowie Wurzbach etc. K

Bamberg.
Beiträge zur Geschichte der ehhin hochstiftisch-bamberg'schen Besitzungen

in Kämthen. (Auch wichtig betreffs der bamberg'schen Besitzungen
in Oberösterreich.) Hormayrs Archiv, Bd. VII, 1816, Nr. 44, 45,
S. 182 ff. K.

Bogen.
Ankershofen, Zur Geschichte und Genealogie der Grafen von Bogen.

Sitz.-Ber. der kaiserl Akad. d. W. in Wien, VIII., S. 215. &

Buige und Rebgau.
Ueber die Grafen von Buige und Rebgau. Aus dem Saalbuche von

Göttweih. Hormayrs Archiv, XIX. Bd., 1828, Nr. 112 und Nr. 118,
S. 628 (siehe auch Nr. 123, S. 636, Geneaiog. Notiz). K.

Capellen.
Stülz Jod., Zur Genealogie des Geschlechtes der Herren von Capellen.

VI. Jahr.-Ber. des Museums, 3. L.-B., 1842. K.
Mus.-Jahr.-Ber. XLVI. 18
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Dietrichstein.
Aufnahme des fürstlichen und gräflichen Hauses Dietrichstein in die

o. ö. Landsmannschaft, 27. Februar 1654 (Act von 1675). Aus
dem Archive zu Tollet, Cat. Nr. 35. Archiv des Museums B. 10. K.

Dürkheim.
„Palacky und Graf Dürkheim" (Besitzer von Hagenberg in Oberösterreich).

(Ein Charakterbild zur Zeitgeschichte.) Fremdenblatt, 1868, Nr. 342,
Wien. Grazer Volksblatt, 1868, 18. November. Neues Wiener
Tagblatt 1868, Nr. 314. K.

Seeau und Eiseisberg.
Weittenhi l ler M. v., Zwei Hallstätter Salzsiederfainilien. Eine historisch-

genealogische Studie über die Familien Seeau und Eisel von- Eiseis-
berg, mit besonderer Berücksichtigung ihres Grundbesitzes in Ober-
österreich. Zeitschrift des k. k. herald. Vereins „Adler" in Wien,
1872. K.

Falkenstein.
lieber die Falkensteine im Mühlviertel. Notiz Seite 736 in Nr. 138

von Hormayrs Archiv, Bd. XIX, 1828. K.
Zawisch von Falkenstein. V. f. Lk. N. Oe., XL, S. 125.

Geltinger.
Original-(Pergament-)Versatzbrief der Brüder Geltinger zu Haiding auf
•• Herrn Jörger zu Tollet, 1521. Aus dem Archive von Tollet, Cat.

Nr. 33. Archiv des Museums B. 10. K.

Genger.
Stammbuch des Joh. Jakob Genger, Dechant von Spital am Pyrhn,

1570. Mscr. im Stifte St. Florian, III., 224. K.

Gera.
Lehensbrief für Hanns v. Gera, 1597 (Abschrift), und Abschrift des

119. Titels von Kaiser Max II. Lehensordnung. Aus dem Archive
zu Tollet, Cat. Nr. 35. Archiv des Museums B. 10. K.

Akta zwischen Hanns Christoph Gera und Hanns Jörger, den halben
Burgstall zu St. Georgen betreffend, 1607. Aus dem Archiv zu
Tollet, Cat. Nr. 35. Archiv des Museums B. 10. K.

Giengen.
Wappen Buch der Giengenischen Familie, welche sich von Vlm als

ihrer Vatterstadt aus Schwaben in Oesterreich begeben und daselbst
verschiedene Hof-Amter versehen haben. (Mit zahlr. gem. Wappen.)
(Die Freiherren v. Grünpuchl.) Böhm. Hndschftn. des k. k. Hof-
und Staats-Archives, S. 277, Nr. 996. K.
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Giengen Hans Adam von Wolfsegg und Eottenegg. Memorabilienbuch
der Familie Giengen zu Wolfseck. (Biographien, Wappen, Urkunden,
Abschriften.) Letzte Einschreibung 1669. Mscr. im Musenm Nr. 36. K.

Gruenthaler .
Stammbuch des Erhard Gruenthaler von Crembseck und Achleiten.

16. Jahrh., 99 Blätter, von denen aber nur 22 beschrieben sind.
Octav. Wappen, Sinnspräche etc. 1591 bis 1601. Privat- und
Fideicomm.-Bibl. des Kaisers, I. Bd., S. XIX, Nr. 29.646. K.

Haager von Alensteig.

Ueber Sigm. Haager von Alensteig. Wiener Jahrb. d. Lit., Bd. III,
S. 42. K.

'Hackelberg.
Helm Joh. Phil. (1702), Genealogische Nachricht von der uralten

freiherrlichen Familie von Hackelberg. Mit Porträts und Wappen.
Schlüsselberger Archiv Nr. 65 im stand. Archiv zu Linz. K.

Hagenau.
Koch-Sternfeld, Die Dynastie von Hagenau, Mitstifter der Abtei

Seitenstätten. Archiv f. K. österr. Gesch., I. Jahrg., Bd. I,, 4. Heft. Cz.

Haiden.
Genealogische Miscellen. Heinrich G e y mann von Steyr, Ortolff Gey-

mann von Steyr, H a i d e n von Dorf und Sitzenberg bei Steyr. In :
Archiv f. Gesch., Stai, Lit. u. Kunst 1827, Nr. 92 und 93. Htm.

Haiden, adelige Familie von. V. f. Lk. N. Oe. a. m. 0.

Harrach.
Stammbuch des uralten, hochadeligen Geschlechts deren Herren Grafen

von Harrach zu Kohrau, verfasst und geordnet von Max Erasmus
Freiherr von Hackelberg. Handschriften-Sammlung der niederösterr.
Stände Nr. 153. Htm.

Hackelberg-Landau Max. Erasmus von, Collectanea Genealogico-
Historica. Geschichte und Uhralte Ankonfft der Graffen von Harrach.
Buchheim, Engl, Geymann, Hardeck, Jörger, Neudek, Pollheim,
Kappach, Schellenberg, Sinzendorf, Thürheim, Trautmannsdorf, Welz,
Windischgräz. 506 S. (1719.) Mscr. im Museum Nr. 124. K.

Haass von Ehrenfeld Fr., a) Materialien zur Genealogie des Hauses
Harrach — Rohrau. b) Diplom. Skizze über die Abstammung des
erlaucht, gräfl. Hauses Harrach — Kohrau. Linz 1836. Mscr. im
Museum Nr. 5/a und 5/b. K.

Millauer Max, Prof., Einige Ahnen der Grafen von Harrach. Ein
Seitenstück zu Balbins Stammtafel derselben. Hormayrs Archiv,

. Bd. XI, 1820, Nr. 39, S. 167 ff. und Nr. 40, S. 171 ff. K.
18*
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Scheyb Franz Christoph v., Lobrede auf weiland' Se. Hochreichs-
gräfliche Excellenz Herrn Friedrich des Heil. Rom. K. Grafen von
Harrach zu Rohrau, Herrn der Herrschaften Stauf, Aschach, Frey-
stadt und Brück an der Leytha . . . . zu Wien, 1749. Leipzig,
typ. Joh. Gabr. Büschel, 1750, Quart. H. Austr. spec. II, 68. Htm.

Hardegg (vgl. auch Playn).

Haunsperg.
Seethaler J. A., Präliminarien zur näheren Kenntnis der Edlen von

Haunsperg, ihrer Felsenburg nächst Wiedwerd und des Easengebirges
Haunsberg, 1789. Treu copirt von Franz Huemer 1814, collationirt,
mit Register und einer mehr als hundertjährigen Federzeichnung
versehen von Benedict Pillwein in Linz, 1832. 113 Blätter in
Fol. min. Privat- und Fidei-Comm.-Bibliothek des Kaisers, I. Bd.,
S. XX, Nr. 29.009. K.

Herberstein.
Monimentum hist.-paneggr. tarn antiqui quam gloriosi stemmatis, Equitum,

Baronum, Coinitum et Principis ab Herbeistein. Wratisl. 1680, Fol.
Mit Porträts und Ansichten. K.

Ktimar J. A., Geschichte der Burg und Familie Herberstein. Wien
1817. 3 Theile, Octav. K.

Herberstorf.
Kauflibell von Ort am Traunsee 1634, 26/e; Graf Ad. Herberstorffs

Kaufcontrakt, 1625, 26/p; Assekuranzbrief des Joh. Spindler wegen
dieses Verkaufes. Gmunden 1625,- 26/g; Schuldbrief Herberstorffs
für Anna Maria Schiefer, 1625, 26/r; kaiserl. Bestätigung des
HerberstoriFschen Kaufes, 1625, 26/s; kaiserl. Urkunde betreff
Herberstorffs Hinterlassenschaft, 1630, 26/v; ein Band Abschriften
von Ort'schen Original-Urkunden, 26/w; Bauernkriegsakten, 1623
bis 1640, 26/z; über den Wildbann in Ort, 1646, 26/aa; Schadlos-
brief der Gräfin Salome Herberstorff wegen Verkauf von Ort, 1634,
26/bb. Archiv des Museums 12, Fase. 26. K.

Hörleinsperger.
Heinrichs Hörleinsperger zu Prugg an der Aschach Verzeichnis der

von seinem Vater Christoph angekauften und ererbten Güter. Mscr.
im Museum. Sammelband Nr. 75 bis 14. K.

Hohenegg.
Genealogia dess Uhralten Hauss der Hochenegger (186 S. Fol.) Mscr.

im Museum Nr. 140. • K.
Enenke l , Georg Achatz Freiherr v. Hoheneck, der Glückwechsel, der bei

hohen Potentaten Gewalthabenden Diener. 12, Frankfurt 1683. K.

©Oberösterreichischer Musealverein - Gesellschaft für Landeskunde; download unter www.biologiezentrum.at



XVTL Geschichte einzelner Familien, Genealogie. 2 5 1

Spann A. v., Lebensbeschreibung des Genealogen J. G. A. v. Hohenek.
VI. Jahr.-ßer. des Museums, 3. L.-B., 1842.

Hohenfeld.
Briefe und Acten der Grafen von Hohenfeld. Aus dem Archive zu

Tollet, Cat. Nr. 36. Archiv des Museums B. IO. K.

Westerhol t Eug. Jos. Franz Anton, Baron v., Geschichte des Ge-
schlechtes der Herren v. Hohenfeld in Oberösterreich. Mscr., Fol.,
1752, in Aistersheim. Notiz-BI. der kaiserl. Akad. d. W., I. Bd.,

• 1851, Nr. 6, S. 92. K.
À n d r e a e Joh. Val., Adenlicher Zucht Ehrenspiegel. Nach dem Leben

dess Weyland recht Edlen vnd Gottseligen Jünglings Herrn Ehren-
reichs Hohnfelders von Aistersheimb / Allmeck / Peurbach / Eitzing vnnd
Weidenholtz/etc. Strassburg, bei Lazari Zetzners Erben, 1623, 16°,
162 S. Kch.

Jörger.
Jörger, freiherrl. Fam. von. V. f. Lk. N. Oe.
Jörger'sche Familien-Urkunden, Briefe verschiedener an die Herren von

Jörger, Einladungsschreiben, Testamente, Rechnungen, amtliche Auf-
träge, Schuldbriefe, Concepte, 1560 bis 1620. Aus dem Archive
zu Tollet, Cat. Nr. 20. Archiv des Museums B. 10. K.

v. Jörger'sche Original-Lehensbriefe (Pergament), 1402, 1417, 1438,
1483, 1601. Aus dem Archive von Tollet, Cat. Nr. 30/a. Archiv
des Museums B. 10. E.

Sammlung von Actenstücken, welche von dem k. k. geh. Rathe und
. Kämmerer Joh. Quintni Grafen Jörger verfasst worden waren oder

seine Person betreffen, 1674 bis 1690. Böhm. Hndschftn. des
k. k. Hof- und Staatsarchivs, S. 63, Nr. 143.

Vgl. auch bei Harrach. K.

St. Julien.
Nachweis der in k. k. Kriegsdiensten in verschiedenen Feldzügen ver-

wundeten und gefallenen Mitglieder des gräflichen Hauses St. Julien-
Wallsee. Verlag der Familie St. Julien. Wien (Enrich), Quart,
0. J. Z.

Ehrenspiegel des reichsgräflichen Hauses St. Julien-Wallsee. Beitrag
' zur Familien-Chronik (mit dem Wappen). Linz 1881.
Erinnerungen aus dem Kriegerleben von 1618 bis 1866, dem gräf-

lichen Geschlechte der St. Julien entnommen. Linz 1876. Cz.
St. Jnlien-Walsee Clem., Graf, Graf Heinrich Johann Gujard v.

St. Julien-Walsee, geb. 1590. Biographie. Mit Porträts. Linz 1873.
St. Julien und Wallsee, freiherrl. und gräfl. Familie. V. f. Lk. N, Oe,,

a. v. 0 . . :.".
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Die Khevenhüller.
Czerwenka Bernh., Die Khevenhüller. Geschichte des Geschlechtes

mit besonderer Berücksichtigung des 17. Jahrhunderts. Nach archi-
valischen Quellen. Mit Porträt des Grafen Bartlmä Khevenhüller
und xylogr. Ansichten. Gross-Octav. Wien 1867.

Für die Geschichte der Gegenreformation bem.
Ehrlich C, Chronologischer Auszug aller khevenhillerischen dem

durchl. Hause Oesterreich erwiesenen unterthänigsten Dienste. Huseal-BL,
1844, Nr. 22, 23, 24.

Khevenhüller Franz Christoph, Genealogie der Grafen Khevenhüller.
Mit vielen Wappen, 1623. Schlüsselberger Archiv Nr. 62 im stand.
Archiv zu Linz und Mscr. des Museums Nr. 192. K.

Moshammer Georg (Secretar des Grafen Franz Christoph), Genealogie
des Hauses Khevenhüller. Madrid 1625. Mscr. in Kammer.

Khevenhüller F ranz Chr is toph, Graf zu Frankenburg, Verfasser
der Annales Ferdinande!, IX. Thl., Eegensburg 1640/46 (Teutsch
von 1578 bis 1622), Fol., 2. Auflage, XII Bde., Leipzig 1716
bis 1726, Fol.

Vgl. S. 172 bis 173; über ihn vgl. bes: . K.
Czerwenka B., Zur Aufklärung eines Curiosums. Anz. d. Genn.

Museums 1867, Pag. 131 bis 134.
Der Geburtsort Khevenhüllers ist Klagenfurt.

Stiilz Jod., Ein Curiosum. Anz. d. Germ. Museums 1867, Pag. 373/375.
Geburtsort des Grafen Franz Christoph von dessen Vater Klagen-

furt, von ihm selbst Villach angegeben.
— Die Jugend und Wanderjahre des Grafen Franz Christoph von

Khevenhiller nach seinen eigenen Aufzeichnungen. Archiv f. österr.
Gesch., in., 3, S. 331 bis 397. Notiz: S. B. A. W., IH., S. 162
bis 163, 182 bis 183.

— Des Grafen Franz Christoph Khevenhillers Brautwerbung, Linz,
Museal-BL, 1839 Nr. 1 und 2. Cz.

— Des Grafen Franz Christoph Khevenhiller zweite Vermählung, Linz,
Museal-BL 1841, Nr. 13. 15.

— a) Wie kam Franz Christoph Khevenhiller zum Orden des goldenen
Vlieses. Museal-Bl. 1841, Nr. 25. b) Wie entstanden dessen
Annalen, 1. c. 1843, Nr. 9.

Veith Karl Adalb., Franz Christoph Khevenhiller. Hormayrs Archiv,
Bd. XIV., 1823, Nr. 45, 46, S. 238 ff., Nr. 48, 49, S. 255 ff.
nnd Nr. 50, S. 261 ff. K.

Van der Stregen, Testament des Grafen Hanns Khevenhüller in
Frankenburg 1652. Mscr. im Archive zu Kammer. K.

Kes gestae Ludovic i Andreae Comitis a Khevenhüller. Viennae
1744, Octav. Cz.

Khevenhüller Ludwig1 Andreas, Graf, lieben und Thateu. Bresslau
1774. . . Cz.
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Klein Karl (Jesuit), f in Linz 1764, Comraentarius rerum gestarum
Ludov. Andr. coniitis a Khevenhüller. Viennae 1740.

Pamer A., L. A., Khenvenhüllery rerum gestarum comment, aut.
A. Pamer. Viennae 1744, Octav, Selten. K.

Thürheim Graf And., Feldmarschall Ludw. Andr. Graf von Kheven-
hüller in Frankenburg, seiner grossen Herrscherin „treuer Vasall
und Beschützer", 1683 bis 1744. Eine Lebenskizze, Gr.-Octav,
Wien 1878. K.

Kuenring.
Friess Gottfried Edmund P., Die. Herren von Kuenring. V. f. Lk.

N. Oe„ VII , 1873, Pag. 97 ff.
Mit vielen Nachrichten über oberösterr. Klöster etc.

Lambach.
Moriz Josef (ehem. Benedictiner im oberpf. Stifte Ensdorf), Kurze

Geschichte der Grafen von Formbach, Lambach und Putten in Hin-
sicht auf Abstammung, Besitzungen, Ministerialen und Stiftungen.
Akad. d. Wissensch. München, Bd. 16 bis 17, 1804, Pag. 177 ff.

Lamberg.
Princeps ad honores via in gentilitiis virtutum Lambergicarum gradi-

bus demonstrata etc. Widmungsschrift des Collegium Passaviense
Societatis Jesu.. Mit Kupfern von Gord. Senz. Passau 1723.

Des Hoch-Adelich-Gräfflich und fürstlichen Stammens von Lamberg
hohes Ehren-Denkmahl. Gedruckt in Passau 1723, Höller'sche
Erben. Fol. Landes-Archiv, B. IV, 9, 1/56. Kr.

Mayer Josef, Vortrefflich-Hoch-Adeliches Controfeé, das ist: Voll-
kommener Adel des Hoch-Fürstl. und Hochgräflich-Uralten Hauses
von Lamberg . . . Wienn, typ. Andr. Heyinger, 1709. Fol. (XVIII.)
371 (I.) S. und Tafeln. Univ.-Bibl. Wien (Hisi Austr. spec. I l l , 56). Htm.

Mis te lmais te r Wolf Heinrich, Dr., Gegenhändler der Herrschaft Steyr,
Kurz verfasster Entwnrff historischer Denk- und Merkwürdigkeiten
des hochgräflichen Hauses zu Lamberg von Dr. W. H. M. Gedruckt
zu Lintz (bei Franz Zachäus Auinger) im Jahr 1707. Fol., 16 S.
Landes-Archiv, B. IV, 9, 1/53. Kr.

Pritz Fr. X., Ein Beitrag zur Geschichte der Lamberge von Steyer,
bes. in jüngerer Zeit. Arch. f. K. österr. Gesch., VII., 1851,
S. 187 bis 207.

Pritz Fr. X., Die Lamberge zu Steyr. Arch. f. K. österr. Gesch.,
XVII. Htm.

Schindler Josephus Andreas, parochus in Röhrnbach, anno 1723:
Pyramis collossica honoris Lambergaei Impressum Passavii apud
haeredes Hölierianos. Fol. Landes-Archiv B. IV, 9, 1/55. Kr,
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Lichtenstain.
Protocoll der Fürst Lichtenstainischen Lehens-Vasallen im Landt ob

der. Enns bei der Ober-Ennserischen Lehens Canitzley eingeraichetn
Lehens-Ersuch und Aufsandtungen de Annis 1634 bis 1643. Mscr.
im Stifte St. Florian, IX., 710. K.

Lobenstein.
Lobenstein, adelige Familie von. V. f. Lk. N. Oe.

Losenstein.
Anomaeus Clemens M., Leichenpredigt auf Christine von Losenstein.

Noribergae, typis Abrahami Wagenmanni. (Datum: Lintz, anno 1610.)
M. D. C, XL, Landes-Archiv B. IV, 9, 11/10. Kr.

Losenstein, adelige Familie von. V. f. Lk. N. Oe.
Des Losensteiners Kampf zu Linz (aus Hoheneck ?). Hormayrs Archiv,

Bd. XI, 1820, Nr. 151, S. 611. K.

Machlant.
Machlant, adelige Familie von. V. f. Lk. N. Oe. a. m. 0.

Vergleiche auch das folgende Playn.

Märkhen.
Hoheneck Joh. Gr. Ad. v., Genealogie der Jenigen Linia dess alten

Hauss der Herrn Märkhen so sich umb dass Jahr 1504 auss dem
Henegau ins Oessterreich Begeben etc. (aus Getzendorf sehen Original-
Briefen und Documenten). Vorne ein mit der Feder gezeichnetes
"Wappen, im Text ein Wappenstammbaum. 1693. Mscr. des Museums
Nr. 133 und 145. K.

Montecuccoli.
Montecuccoli Füst Eaimund von, zu Linz. V. f. Lk. N. Oe., VILI., 260.

Neithart-Gneisenau.
Thürheiin Graf Andreas, Erinnerungen an Oesterreichs Krieger und
- Kriege. II. Zur österr. Abstammung des k. preuss. General-Feld-

marschalls Graf Aug. Neithart-Gneisenau. Oesterr.-ungar. Militär-
Bl, Bd. IL, S. 374.

Poeschl Josef: Johann E b e r h a r d Graf N e i d h a r t , ein aus Ober-
österreich stammender Cardinal. Oberösterr. Pressvereinskalender
f. 1888, S. 47 bis 51.

Neudek vgl. bei Harrach.

Orttenburg.
Hundt Wig., Der Grafen von Orttenburg Genealogia. Schlüsselberger

Archiv Nr, 5/9, YIÏÏ, Bd., Nr. 9, stand. Archiv in Linz. K.
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Playn.

S t e y e r e r Ant., P., Collectanea historica Austrìaca. VII. Thl., 3.) 342 a
bis 345b. Collectanea Genealogica der Uhralt abgestorbenen Familia
der Grafen von Playn, Hardekh vnd Machlandt. Böhm. Hndschftn.
des k. k. Hof- und Staats-Archivs, S. 25, Nr. 86. K.

Wendrinsky Job., Die Grafen von Plaien-Hardegg. V. f. Lk. N. Oe.,
XIII., Pag. 71 bis 83, 221 bis 247, 294 bis 336, 412 bis 430.

Viele Nachrichten über Kremsmünster; Reichersberg etc.

Polhaim.
Berg Georg v, (aus Rotenburg a. d. T.), Genealogia des Uhralten

vnnd Löblichen Herrn Geschlechts der Wohlgebornen Herrn vnnd
Freyherrn von vnnd zu Polhaimb, 1636. Mscr. im Museum
Nr. 114. K.

— Genealogie der Freiherren von und zu Polhaim in Ober- und
Unterösterreich, auch Steyr etc., aus dem Warttenburg'schen Archiv
zusammengetragen, 1636, Fol., 168 Bl. Mscr.," Hof- und Staats-
Bibl. in München Nr. 1181.

Prenenhuber Vai., Genealogia Polheimiana von 1642, gedruckt
1740. K.

Spruchbrief : des Reymprecht von wallse haubtmann Ob der Enns als
Schiedsrichter zwischen 5 Gebruedern von Polnheim und der edlen
Frau Barbara von Polnhaim. Datum Lynncy 0. J. (Wahrscheinlich
Reimprecht I. 1386 bis 1422 Landeshauptmann.) Perg.-Hndschft.
von 1437, St. Florian, Portef. Nr. 6. K.

Briefe und Aktenstücke des Sigmund v. Polheimb zu Parz und Hanns
v. Jörger 1590. Aus dem Archiv zu Tollet, Cat. Nr. 35. .Archiv
des Museums B. 10. K. •

Polheim von Wolfgang. Museal-BL, 1840, Nr. 2.
Pollheim (Polhaim). V. f. Lk. N. Oe., X., S. 17, a. a. 0.

Vergleiche auch bei Harrach S. 249.

Pprnimb.

Stammbuch des Joh. Hack von Pornimb 1619 bis 1629. Mscr.
Stift St. Florian, IIL, 227. K.

Raabs.
Wondrinsky Joh., Die Grafen Raabs. V. f. Lk. N. Oe., XII., Pag.

97 bis 115, 169 bis 210, 361 bis 386, XIII., Pag. 118 bis 152.
Mit zahlreichen Nachrichten über oberösterr. Adelige, Stifte etc.

. .Reichenau.
J o a c h i m M a r s c h a l l zu R e i c h e n a u . G e n e a l o g i s c h e N o t i z e n , 1 4 9 9 b i s

1 5 3 7 . M u s e a l - B l . , 1 8 4 1 , N r . 6 , A n m e r k u n g . - . . . . . . - K ,
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Reichersberg.
Meindl Konrad, Bartholomaei Hoyer, dicti Schirmer, cellerarii 1462

bis 1469, Eegistriim procurationis rei domesticae pro familia Keichers-
berg. Arch. f. K. österr. Gesch., LXL, 1880, S. 33 bis 88.

W ö b e r , Die Eeichersberger Fehde und das Nibelungenlied. Eine
genealog. Studie. Meran 1885. Htm.

Eeichersberg, adelige Familie von, V. f. Lk. N. Oe., Aribo, XIII.,
233, 234. Gebhart, XIII , 245. Wernher, XHL, 233, 234, 245.

Riesenfels.
Aussgeführte Species Facti über von Weylandt Herrn Mathaeo von

Eiesenfels seel., den 19. Mai 1668 aufgerichteten Majorat und von
Weylandt Herrn Frantzen von Eiesenfels, Freiherrn seel., unterm
24. October 1700 hierüber erfolgten Majorats-Erleutterung, 1703.
0. 0. (nach der Vignette „Linz"). K.

Rödern.
Eödern Gräflich. L. Deposita und Familiensachen. Or. Archiv Schlägl E.,

Misceli. - V.
Salburg.

Aufnahmsbegehr der vier Brüder Salburg in den alten o. ö. Herren-
stand, 1679. Aus dem Archive von Tollet, Cat. Nr. 36. Archiv
des Museums B. 10. K.

Saurau.
Die Sanraue (auch für Oberösterreich bemerkenswert). Hormayrs Archiv,

Bd. IX., 1818, Nr. 22 bis 24, S. 82 ff und Nr. 42, 43, S. 160 ff. K.

Savoyen.
Aufnahme des Prinzen Eugen v. Savoyen in die o. ö. Landsmann-

schaft, 1716. (Starker Fase.) Aus dem Archive zu Tollet, Cat.
Nr. 35. Archiv des Museums B. 10. K.

Ackten, die o. ö. Landsmannschaft des Prinzen Eugen v. Savoyen
betreffend, 1717 bis 1718. Mscr. im Stifte St. Florian, XL, 517. K.

Schallenberg.
Die Herren von Schallenberg. Archiv des Museums B. 5, Nr. 22. K.
Genealogie der Familie Schallenberg. (Aus v. Hoheneks Nachlass,

mit Wappen- und Siegelabbildungen und einem ausführlichen Indes.)
Mscr. des Museums Nr. 150. K.

J. S., Denkwürdigkeiten aus der Familiengeschichte der Schallenberge.
(Handschriftl. Familienchronik, 1658.) Hormayrs Archiv, Bd. XVII,
1826, Nr. 118, S. 625 ff. K.

Schaunberg.
Stülz Jod., Die Schauenberger in Oesterreicb ob der Enns, Museal-Bl.,

J840, Nr. 32, 33 . . . K,
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Stülz Jod., Geschichte der Herren und Grafen von Schaunberg.
Gross-Octav. Wien 1862. Sitz.-Ber. der kaiserl. Akad. d. W. in
Wien, XXXIX., S. 18. K.

Stülz Jod., Zur Geschichte der Grafen von Schaunberg im Lande ob
der Enns. Eegesten von 280 Urkunden aus dem Archive zu Effer-
ding; in Abschriften im Museum zu Linz. Notiz-Bl. der kaiserl.
Akad. d. W., I. Bd., 1851, Nr. 20 bis 24, S. 315 bis 382; II. Bd.,
1852, Nr. 1, S. 7 bis 13; i n . Bd. 1853, Nr. 12, S. 236 bis 240;
Nr. 14, S. 276 bis 280. D. A. W., XII., phil.-hist. KL, 1862.

Stülz Jod., Ueber die Abstammung der Herren und Grafen v. Schaun-
berg. Vortrag bei der Gen.-Vers. des Museums Franc. Gar. am
12. Jänner 1860.

— Zur Geschichte des Grafen Ulrich v. Schaunberg. XXI. Jahr.-Ber.
des Museums, 16. L.-B., 1861.

Stülz Jod., Ueber den Grafen Ulrich xon Schaunberg, den angeblichen
Erzieher des Herzogs Rudolf IV. von Oesterreich. Archiv f. K.
österr. Gesch., VIII., S. 323 bis 334 und S. A. W., IX., S. 3.

Stülz Jod., Die Herren und Grafen von Schaunberg und ihre Gräber
in der Stiftskirche zu Wilhering, nebst Beschreibung der Denkmale
. von Dr. C. Lind. Wien, Alterth.-Verein, X. Jahrgang, 1866.
Schaunberg, gräfl. Familie von. V. f. Lk. N. Oe. a. v. 0.

Schärding.
Lenz J., Die Grafen von Schärding, Vornbach und Neuburg a./I.

Octav, Passau 1828. . K.
Schiefer.

Schiefer, adelige Familie von. V. f. Lk. N. Oe., a. v. 0.
Donauer Christoph Sigmund M., evangel. Prediger. Leichenrede auf

Frau Elisabeth Schiefer, geborne Hörleinsberger. Gedruckt in
Eegensburg bei Christoff Fischern 1664. Landes-Archiv, B. IV, 14.
1/28. Kr.

Schiefer Karl, Freiheir von und zu Froyling. Von vornehmen und
adeligen Geschlechtern. (Aus meist süddeutschen gedruckten und
ungedruckten urkundlichen Quellen gesammelt zu Eegensburg.)
7 Thle. mit Eegister, 1668, Fol. Hof- und Staats-Bibl. in München.
Mscr. Nr. 888 bis 894. K.

Schönau.
Schönau Konrad von. V. f. Lk. N. Oe., XIV., S. 27.
— Zeleno von. X., 17, 18.

Schönbühel.
Heller Ambros, Prof., Das Schloss Schönbühel in Niederösterreich.

V. f. Lk. N. Oe., IX., 1875, Pag. 71 ff.
Top. hist, mit Nachrichten über die Starhemberger , Loseiw

. s t e ine r etc. ,
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Schönhering.
Schönhering Bernhard von. V.-f. Lk. N. Oe., XII., S. 128, 184, XIIL,

S. 125.
Seeau.

Admittirung der Brüder Graf Joh. Friedrich und Joli. Ehrenreich von
Seeau in den mittleren Herrenstand 1644. Aus dein Archive zu
Tollet, Cat. Nr. 34. Archiv des Museums B. IO. K.

Seillern.
Aufnahme des Freiherrn von Seillern in die oberösterr. Landsmann-

schaft 11./12. 1709 (Abschrift). Aus dem Archive von Tollet,
Cat. Nr. 34. Archiv des Museums B. 10. K.

Seiseneck.
Bergmann J., Genealogische Notizen über die Bitter und Freiherren

von Seiseneck. CXXII. Bd., Wiener Jahrb. d. Lit. 1848. Anz.-Bl.
S. 6 bis 10. K.

Siegharting.
Lamprecht J. E., Schloss und Hofmark Siegharting und das Edel-

geschlecht der auf Siegharting sesshaft gewesenen Pürchinger. Mscr.
d. H. Verf.

Sieghartingen, Gottschalk von. V. f. Lk. N. Oe., XLTL, 136.

Sommerau .
Sommerau, adelige Familie von. V. f. Lk. N. Oe. a. v. 0.

Sprinzenstein.
Briefe und Dokumente der Grafen von Sprinzenstein und an dieselben

zwischen 1597 und 1704. (Vieles hochbeachtenswert.) Aus dem
Archive von Tollet, Cat. Nr. 25. (Handschreiben der Kaiser Leo-
pold I. und Carl VL, Eugen v. Savoyen, Maximilian v. Baiern,
Graf Herberstorf etc.) Archiv des Museums B. 10. K.

v. Sprinzenstein'sches Lehens-Dokument, 1643; eine grosse Anzahl
Lehensbriefe, Zuschriften, Keverse u. s. w. aus dem 17. und 18. Jahr-
hundert. Aus dem Archive zu Tollet, Cat. Nr. 31. Archiv des
Museums B. 10. K.

Starhemberg.
Die Familie Starhemberg. Wie in allen, so auch in oberösterreichischen

Familienmitgliedern reiches Materiale mit Quellen bei Wurzbach,
biograph. Lex., Bd. 37, S. 157 bis 214. K.

Die Wappensage der Starhemberg. Bayrische Zeitung, 1864, Nr. 166,
Morgenblatt. K.

Hackelberg Max. Erasm. v., Fata Starhembergica oder Abkunft des
Hauses Starhemberg. Mscr. im fürstl. Archiv zu Eferding. K.
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Halloy J. de, P., Origo et genealogia Starhemberg. (Mit einem
Kupfer.) Yienn, Austr., 1729. K.

Hartmann v. Franzenslmld Ernst, „Die Fürsten und Grafen von
Starhemberg". „Die Saison", Zeitschrift, Wien, Quart, I.. 1863,
S. 117. K.

Kühne M. F., Die Häuser Sctiaunberg und Starhemberg im Zeitalter
der Eeformation und Gegenreformation. Hamburg, Oemler, 1880,
Octav, IV., 92 S. Htm.

Schwerdling Joh., Geschichte des uralten und seit Jahrhunderten
um Landesfürst und Vaterland höchst verdienten, • theils fürstlich,
theils gräflichen Hauses Starhemberg. Linz 1830. Octav. Cz. •

Rothenstein Bernh., Fürst Georg Adam v. Starhemberg (der letzte
seiner Linie in Eferding), f 1860. Ein Nachruf. Linzer Zeitung,
1860, Nr. 89. Gmundner Wochenblatt, 1860, Nr. 18. K.

Carmen festivum ad auspicatissimas nuptias illustr. D. D. S. E. J.
Comitis Aloysi i E rasmi de Starhemberg etc. etc. cum illustr.

. Paulina e. S. E. J. Comitibus de Auersperg celebratas. Prachtvoll
kalligr. Manuscript des Museums, Nr. 198. . K.

Kaiser J. M., Eeise des Fürsten Camillo Heinr. Starhemberg durch
die Vereinigten Staaten von Nordamerika, Cuba und Mexico. Linz
1876. K.

— Fürst Camillo Eüdiger von Starhemberg. Neue freie Presse, Wien,
26./6. 1827, Nr. 2815. K.

Kaiser Wenzels Gefangenschaft zu Wildberg bey den Brüdern Caspar
und Gundacker v. Starhemberg. In: Archiv f. Gesch., Stai, Lit.
und K, 1872, Nr. 92 und 93. Htm.

Thürheim And., Graf, Feldmarschall E rns t E ü d i g e r Graf Starhem-
berg, 1683, Wiens ruhmvoller Vertheidiger. Lebensskizze mit Porträt.
Gross-Octav. Wien 1882. K.

Erasmus Fr. Stahremberg: Schau- und Ehrenplatz christlicher Tapfer-
keit (Belagerung von Wien). Quart. Nürnberg 1684. K.

Chmel Jos., Ausstattung eines adeligen Fräuleins (Kath. Tochter
Gregors v. Starhemberg), 1520. Eiedegger Archiv. Bl. f. Lit.,
IH., 1837, S. 28. (Noch andere Aufsätze ohne Bezug auf Ober-
österreich.)

— Briefe Carls III., Königs von Spanien (nachmals Kaiser Carl VI.)
an den Grafen Guido von Starhemberg, 1706, 1708 bis 1713.
Aus dem Eiedecker Archiv. Eidlers österr. Archiv, Bd. II, 1832,
Nr. 38 ff, Bd. HI, 1833, Nr. 142 if.

Briefe des Prinzen Eugen von S a v o y e n an den Grafen Guido von
Stahremberg. Aus dem Archive zu Eiedeck. Eidlers Archiv, 1831,
Nr. 48, 49, 52, 53. Htm.

Arneth Alf. v., Das Leben des kaiserl. Feldmarschalls Guido Graf
Starhemberg (1657 bis 1737). Ein Beitrag zur österr. Geschichte.
Wien 1853. . K.
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Forchondt H. S. J., Laudatio funebris G u i d. Starheinbergii coraitis.
Viennae 1737. Mit Porträt, gestochen von Andr. und J. Schmutzer. K.

Koller Jos., Laudatio funebris Guidobaldi Starhemberg. Viennae 1738.
Octav.

— Lebensbeschreibung G u i d o b a l d s Grafen von Starhemberg. Wien
1737. Quart. K.

Leichpredigt über der Leiche Herrn Gundacker von Stahremberg auf
Peyerbach am 19. September 1585 zu Lintz im Landhause gehalten
aus Psalm 1, Y. 1 bis 4. Tübingen 1586. Htm.

Kurz Fr., H e i n r i c h Wi lhe lms von Stahremberg Pechtfertigungs-
schreiben seines Betragens im Bauernkriege.' Ein kleiner Beitrag zur
Geschichte des Bauernkrieges in Oberösterreich von Fr. Kurz.
Hg. von Adam Peyrl. Kidlers Archiv, 1831, Nr. 34, 35.

Zwei Gutachten von Eeichard Strein. Aus dem Eiedecker Archive,
mitgetheilt von J. Chmel. I. Guetbeduncken Ob Ir Fürstliche Durch-
laucht etc. sich zu haltung des Eeichstags gebrauchen lassen soll.
Anno 1597. LT. Guetbeduncken per Aufbott des zwainczigisten
Manns 19. Novembris Anno etc. 97. In: Oesterr. Zeitschr. f. Gesch.-
und Staatsk., 1837, Nr. 3. Htm.

Erbserklärung der Gräfin Karo l ine Starhemberg zu den gräflich,
resp. fürstl. Kaunitz'schen Primogenitur-Fideicommissen. Quart. Wien
1853. . K.

Kon rad v. Starhemberg. V. f. Lk. N. Oe., XIV., Pag. 55 ff.
Max. Lor. Graf Starhemberg. Tagebuch auf dessen Zuge nach Neapel

und Sicilien als kaiserl. General, 1675. Archiv des Museums B. 5.,
Nr. 6. K.

Bischoff Augustinus, Christlicher Sermon bei Erhebung der gottseeligen
Leiche des Weylandt Tit. Herrn E e i c h a r d e n Herren von Stahrem-
berg, welcher den 8. Feb. 1613 zu Wienn im HErrn entschlaffen
und den 30. Aprilis in der Pfarrkirche zu Hellmonsoedt zu seinem
Begräbnis gebracht worden. Gehalten im Schloss Wildberg. Nürn-
berg 1615. Quart. Htm.

Marschall Ehrenfried, Leichenpredigt über Ee i cha rd Herrn von
Starhemberg. Nürnberg 1615. Quart. K.

Spindler Thom., Leichenpredigt bei Herrn E ü d i g e r v. Starhemberg
gehalten. (Stifter der Eüdiger'schen Hauptlinie, geb. 1534, f 1582,
Besitzer von Eferding, eifriger Lutheraner.) Tübingen 1584. K.

Starhemberg, adelige, jetzt fürstliche Familie. V. f. Lk. N. Oe. a. v. 0.

Stein.
Pritz Fr. X., Jörg von Stein, der Herr und Eegierer der Herrlichkeit

Steyr. Linz 1854. Ein Bruchstück aus der Geschichte des Landes
ob der Enns. XIV. Jahr.-Ber. des Museums, 9. L.-B., 1854. Cz.
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Steuber.
Urban Stenbers Stammbuch mit vielen Wappen aus der Zeit von 1570

bis 1580 und Namen von Passauer Studenten aus Steyr, Lara-
bach etc. Mscr. St. Florian, III., 226. K.

Steyer.
Kalchberg J., E. v., Die Nachkommen der Grafen von Steyer.

Hormayrs Archiv, Bd. V, 1814, S. 7 ff. K.
und der Aufmerksame, 1813, Nr. 54 und 55. Schi.

Stiebar.
Die Familie der Freiherren v. Stiebar auf Buttenheim und Biographie

des Christoph Freiherrn v. Stiebar, erster Kreishauptmann von Eied
(t 1824). Wiener Zeitung 1825, Nr. 42. Linzer Bürgerblatt 1825,
Nr. 16. K.

Strein.
Haselbacli K., Eichard Freiherrr von Sterin 1537 bis 1600. Wien

1868. ' K
Sulzbach.

Moriz Jos., Stammreihe und Geschichte der Grafen von Sulzbach.
Quart, München 1833. K.

Tannberg.
Wirmsberger Ferd., Beiträge zur Genealogie der Dynasten von

Tannberg. Archiv f. K österr. Gesch., XXIV., 1. Hälfte und S. B.
A. W., XXVIII., S. 3 mit 1 Tafel und 3 Beilagen. Cz.

Taufkirchen.
Geschichte der Gräflich Taufkirchen'schen Fidei-Comm.-Angelegenheit.

Schloss Gutenberg 1779. K.

Thürheim.
Thürheim Andor, Graf, Die Eeichsgrafen und Herren von Thürheim,
. österr. Linie. Wien 1882. K.

Vergleiche auch Harrach.

Tilly.
Stülz Jod., Wie die Grafen Tilly in den Besitz der Volkerstorfschen *

Güter kamen. Museal-Bl. 1843, Nr. 23, 24. K

Tollinger.
Tollinger v. Grünau Erasm., Beschreibung „wer seit 200 Jahren

den Edlmannsitz Grünau innegehabt, wie er auf den Namen und Stamm
der Tollinger gekommen" etc. Perg 1605 ff. mit Wappen. Schlüssel-
berger Archiv Nr. 61 im stand. Archiv zu Linz. K.

— Stammbuch des Achaz Tollinger zu Grünau 1590 bis 1639, mit
vielen Wappen, 1. c. Nr. 77. K.
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Tollinger v . Grünau Erasm., Briefliche Urkunden und Documente,
auch Beschreibung die abgestorbene Familie der Herren Tolliuger

* von Grünau zu Grueb betreffend. Aigenhändig zusammengetragen
anno 1605. Mscr. im Museum Nr. 76, mit vielen Wappen. K.

Traun.
Hartnit von Traun, Ulrich von Traun. V. f. Lk. N. Oe., XL, 125.
Traun, freiherrl. und gräfl. Familie. V. f. Lk. N. Oe. Adam VI., 117,

Bernhard XL, 355, XIL, 132, 183, Edmund Adam VI., 231,
Hartnid XL, 125, Hugo IX., 180, 186, X., 367, 377, 378, N. Graf
X., 325, Otto IX., 180, 182, 186, X., 364, 365, 366, 367, 368,
374, Eapoto XIL, 132, Sigmund Adam XIV., 220, Ulrich XI., 125.

Vergleiche auch Volkersdori'.

Traungau.
Blumberger Friedr., Ueber die Traungauer- und Steyrer-Ottokare.

Beitrag zur Lösung der Preisfrage des Erzherzogs Johann. Hor-
mayrs Archiv, Bd. IX., 1818, Nr. 143, S. 565 ff., Nr. 144,
S. 573 ff., Nr. 147, S. 581 ff., Nr. 148, S. 586 ff. mit Stellen

" aus dem Göttweier Saalbuche über die Traungauer. K.
Hormayr Jos., Freiherr v., Die Stammgeschichte der Traungau'schen

Aribonen und Ottokare . . . . Archiv 1815. • Htm.
Zu F. 0. v. Lebers Burgbeschreibungen von Josef Feil . Ueber die

Burg P u t t e n . (Wichtig wegen der Traungauer.) Wien, Alter-
thumsverein, Bd. I, 1856, S. 145 ff. K.

Trautmannsdorf (vgl. Harrach).

Trautsohn.
Aufnahme der Fürsten Trautsohn in die oberösterr. Landsmannschaft

1715. Aus dem Archive von Tollet, Cat. Nr. 36. Archiv des
Museums B. 10. K.

Tschernembl.
Tscherncmbl, Freiherrl. Familie von. V. f. Lk. N. Oe. Erasmus

LX., 359, Georg VILI., 215, Hans LT., 6, 7, Kegina XL, 6 bis 8,
Eosina XL, 365, XIV. 197.

U eberackern.
Ueberackern Alram von. V. f. Lk. N. Oe., XIII., 324, XIV., 27.

Vogl.

Urkunde Kaiser Maximilians I. für dessen Kammerdiener Georg Vogl
. betreff dessen Erhebung in den Adelstand. Vöklabruck 10./1. 1518.

Museum. Mscr. in dem Sammelbande. Nr. 75, 1. K.
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Volkersdorf.
Wirmsberger Ferd., Beiträge zar Genealogie der Dynasten von

Volkersdorf, Blut- und Bannrichter in Oesterreich. Mit Porträt und
Siegeltafel, Quart, Wels 1863. K.

Anzeigung der väterlichen und mütterlichen Ahnen und Agnateh der
Frau Maria Maximilian a v. Traun letzten ihres Namens und Stammes
derer v. Volckersdorff, f 1653 nach 24 jähr. Exilio zu Nürnberg.
Mit 129 Wappen in Kupferstich, Fol., Nürnberg 1653.

Christliche Einweyhung der Newgestifften Volkkenssdorffischen Erb-
begräbnuss vnd darvber erbawten anschlichen Kirchen/Gehalten Mit
vnd bey Leuchbegängnuss Dess Wolgebornen Herrn Herrn Wolff
Wilhelms Herrn von vnd zu Volckhenssdorff u. s. w. Neben einer
von M. Daniel H i t z l e r der Löbl. Stände im Ertzhertzogthumb
Oesterreich ob der Enss Augspurgischen Confession bestellten Pre-
diger gehaltener Leuchpredigt etc. Lintz bey Johann Blancken
MDCXIX, Quart, 164 S. Kch.

Waffenberg,
Schwafoenau A., Eitter v., Familie der örafen Waffenberg, dem

Lande Oberösterreich angehörig. XXV. Jahr.-Ber. des Museums,
20. L.-B., 1865.

Documente der Familie Waffenberg. Archiv des Museums, 9. K.

Walch.
Millauer Max, Ueber das Geschlecht der Herren von Walch. (Die

Walchen zu Arbing und Prandeck.) Aus dem Hohenfurter Archiv.
Hormayrs Archiv, Bd. IX, 1820, Nr. 139, S. 563. K.

Waldeck.
Lamprecht J. E., Das Edelgeschlecht der Herren von Waldeck.

Mscr. des Herrn Verfassers. •

Wallsee.
Chmel J., Ueber die Herren von Wallsee. Notiz-Bl. d. kaiserl. Akad.

d. Wissensch., Bd. I, 1851, Nr. 1, S. 16. Anmerkung.
— Urkunden zur Geschichte der Herren von Wallsee. Zur österr.

Adelsgeschichte. Notiz-Bl. d. kaiserl. Akad. d. Wissensch., Bd. II,
1852 (12 Stück), Nr. 20, S. 313 bis 317, Nr. 21, S. 329 bis
336, Nr. 24, S. 374 bis 377 ; Bd. m , 1853 (11 Stück), Nr. 1,
S. 6 bis 11. K.

— Die Herren von Wallsee im XIV. Jahrb. (1301 bis 1397). Ur-
kundliche Beiträge zur Adelsgeschichte. Notiz-Bl. d. kaiserl. Akad.
d. Wissensch., Bd. IV, 1854, Nr. 4 bis 6, 12 bis 15, 17, 19,
22 bis 24. K.

Eberhard und Euprecht v. Walsee. Notizen im Chartular des hochstiftl.
Bambergischen Vicedomamtes zu Wolfsberg in Kärnthen. Böhm.
Hndschftn. des k. k. Hof- und Staats-Archives, S. 288, Nr. 1049.
Mus.-Jahr.-Ber. XLVI. 19
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Kandier, Dr., Ueber die Adelsfamilie der Wallseer. Ein Schreiben
an J. Chmel, Triest, 16. August 1854. Notiz-Bl. d. kaiserl. Akad.
d. Wissensch., Bd. IV., 1854, Nr. 21, S. 483. K.

Wallsee, adelige Familie von. V. f. Lk. N. Oe. a. v. 0.

Weissenwolff.
Oalin Dominions, Bitterlicher Schauplatz aller tapferen Helden aus

dem Geschlechte von Weissenwolf. Wien 1675. Quart. Eitterlicher
Schauplatz etc. Linz 1726. Quart. Stemmatographia Familiae
comitum de Weissenwolff. Lincii 1725. Quart. Cz.

Warum heissen die Weissenwolf Ungnad? Finks Oberösterreicher für
1857.

Dresser Mathäus, Vngnadische Chronica, darinnen der Herren Vngnaden
Ankunft, Ausbreitung, Eeisen und ritterliche Thaten von 1147 bis
1601 verzeichnet werden. Leipzig 1602. Quart. K.

— Ungnadische Chronika, vornemlich des Herrn Hanns Ungnad Biografie
und Geschichte dessen Verfolgung um Eeligions willen. Abschrift
des Druckes von 1603. Leipzig, bei Abr. Lamberg. Mscr. des
Museums Nr. 144. K.

Tangl Karlm., Die Herren von Weissenwolff, Ungnad genannt. In
der Carinthia, 1836, Nr. 6 bis 11, 13 und 17. K.

Verzeichniss der Dienste des Hanns Ungnad Freiherr v. Sonnegg für
Kaiser (König) Ferdinand IV. Mscr. des Museums, acquirirt 1854
(noch vorhanden?). K.

V o i g t Joh., Hans Ungnads Briefwechsel mit Herzog Albrecht von
Preussen. XXVI., S. 307. Vier Briefe des Hans Ungnad an Kaiser
Ferdinand den I. und König Maximilian von Böhmen. Sitz.-Ber. der
kaiserl. Akad. d. W. in Wien, III., 329 bis 366. K.

Weissenwolf Joh. Mich., Graf von. V. f. Lk. N. Oe., VILT., 270.
Maria Elisabeth Leop., Gräfin, ib. X., 58.

Wesen.
Wesen, adelige Familie von. V. f. Lk. N. Oe. a. m. 0.

Wildberg.
Wildberg, Gräfin Adelheid von. V. f. Lk. N. Oe., IX., 31, XIL, 109.
Wildberg Otto von. XIV., 167.

Wmdhaag.
Ehrlich C, Zur Genealogie des Joachim Enzmüller, Grafen von Wind-
i. haag. Des Grafen von Windhaag Heirathsverträge in den Jahren

1627 und 1661. XVI. Jahr.-Ber. des Museums, 11. L.-B., 1856.
H. (Hitzinger ?), Vidimirtes Chrtl. Transsumptum über Herrn Joachim
Grafen von Windhaag seel. Testament, Codicilli, Appendix. Mscr. des
•'• Museums Nr. 206. K.
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Hitzinger Hans v., Dr., Leben, Wirken und Stipendienstiftung des
Joachim Grafen von und zu Windhag etc. Wien, bei Konegen, 1882,
Octav, 79 S. . Kch.

Pillwein B., Joachim Enzmüller, Graf v. Windhag. „Warte an der
Donau", Beilage der k. k. priv. Linzer Zeitung, Nr. 143 bis 145
und 176. Linz 1843.

Schumann v. Monsegg Ig., Lebensskizze des Grafen Joachim Enz-
müller v. Windhag. Museal-Bl., 1843, Nr. 27, 28, Nachträge 1844,
Nr. 5.

Eechtsstreit des Joachim Enzmüller von Windhag aus Anlass des
Kaufes des Landgutes Auhof bei Perg mit Joh. Christ. Freiherr
v. Klam etc., 1664 bis 1678. 24 Stücke. Archiv des Museums 13,
31/a. K.

Verkauf an den Grafen Joachim Enzmüller. Wien, 19. August 1636.
Abschrift. 13, 31/w. Aktiv Schuldenbuch des Grafen Enzmüller
in Windhag, 1675. B. 5, Nr. 19. Urkunden aus Windhag, 1342
bis 1768. 7 Packe. 5, 6, Fase. 1 bis 7. Archiv des Museums. K.

Windhaag, N. Freiherr v. V. f. Lk. N. Oe., V., S. 162. N. Graf
von. X., 280. ' :

Zelking.
Zelking, adelige Familie von. V. f. Lk. N. Oe. a. v. 0.

XYIII. Geschichte des religiösen
Wesens, Ordensgeschichte.

Vergi, auch XVI. Ortsgeschichte, S. 196, und XI. E, Ortstopographie, S. 130 if.

Die Geschichte der einzelnen Pfarren und Klöster, sowie deren An-
gehörigen findet sich unter Ortsgeschichte.

Anonymus de Bojoariorum et Carenthanor. conversione ad fìdem
christ ib. de Juvaviensis v. Salisburgensis ecclesiae orig. et dioecesi
peractus scriptum. A. D. 858. In Fachen Scriptor. rerum Bohem.
Pag. 15. 0.

Austria sacra, Geschichte der ganzen österreichischen Klerisei.
Von P. Marian Fidler, aus den nachgelassenen Schriften des
Jos. Wendt von Wendtenthal herausgegeben. IV. Theil. VII. Bd.
enthält die Klöster des Landes ob der Enns. Das ganze Werk
enthält 4 Theile in 9 Bdn. Wien 1780 bis 1788. Cz.

Bemerkungen über die Stifte Eein, St. Lambrecht und Admont in
Steiermark, Lambach und Florian, Kremsmünster etc. Vater-
ländische Blätter, 1814, S. 427, 452, 463, 490, 557, 567, 574. Schi.

19*
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Scriptores Ordinis St. Benedicti qui .1750 bis 1880 fuerunt in
imperio Austriaco-Hungarico. Vindobonae 1881. Sumptibus Ordinis
in Aedibus Leon. Woerl. Quart, 600 S.

Enthält neben einer kurzen Geschichte des Ordens in Oesterreich-
Ungarn (CXIX S.) ein alphabetisches Verzeichnis der säramtlichen
Schriftsteller mit genauen biogr. Daten und Angabe deren Werke,
536 S., einem Personen-, Orts- und Sachregister.

Brunner Seb., Ein Benedictinerbuch, Geschichte und Beschreibung
der bestehenden und Anführung der aufgehobenen Benedictinerstifte
in Oesterreich-Ungarn, Deutschland und der Schweiz. Duodez. 580 S.
(1880). Mit Illustr. und einer Karte. Würzburg, Verlag von Leo
Woerl. (Vergi. Garsten, S. 9, Gleink, S. 10, Mondsee, S. 18, Krems-
münster, S. 158, Lambach S. 179.)

Dungl Adalb., Die österreichische Benedictiner-Congregation, Studien
und Mitth. aus dem Ben.-Örd., Jahrg. IV, Bd. I, S. 49 bis 64,
306 bis 324. Htm.

Friess Gottfr. (Benedictiner von Seitenstetten), Studien über das Wirken
der Benedictiner in Oesterreicli für Cultur, Wissenschaft und
Kunst. Octav. Progr. des k. k. Gymn. in Seitenstetten, 1868 bis
1869. Waidhofen a. d. Ybbs. 1. Th. bis zum Ende der Karolinger-
Herrschaft, 44 S., 1868. 2. Th. bis 1282, 70 S. 3. Th., 1282 bis
1520, 70 S. 4. Th., 1520 bis 1740, 63 S. 5. Th., Schluss, 53 S.

— Die Diöcesan-Synode zu Passau, 1419.
— Begharden und Waldenser in Oesterreicli. Wien 1875. K.
—' Geschichte der österr. Minoritenprovinz. Arch. f. K. österr.

Gesch., LXrV., 1882, S. 79 bis 246.
— Patarener, Begharden und Waldenser in Oesterreicli während

des Mittelalters. Oesterr. Vierteljahrsschr. f. kath. Theol., XI. Jahrg.,
1872, S. 209 bis 272. Cz.

Schmieder Pius, P., Benedictiner von Lambach, Die Benedictiner-
Ordensreform im 13. und 14. Jahrhundert. Linz 1867. Octav. Cz.

— Mscr. Versuch einer Geschichte des Benedictiner-Ordens von der
Gründung bis zur Gegenwart. K.

Studien und Mittheilungen aus dem Benedictiuer-Orden. Theol. prakt.
Quatalschr., 1880, S. 406.

Brnnner Seb., Ein Chorherrenbnch. Geschichte und Beschreibung
der bestehenden und Anführung der aufgehobenen Chorherrenstifte
Augustiner und Prämonstratenser in Oesterreich-Ungarn, Deutschland
und der Schweiz. Duodez, mit Illustr., 848 S. Würzburg' und .
Wien, L. Woerl, 1883.

Chmel Jos., Beiträge zur Beleuchtung der kirchl. Zustände Oester-
reichs im 15. Jahrh. Denkschr. der k. k. Akad., Wien 1851, Bd. II. Cz.

— Actenstücke zur Gesch. des österr. römisch.-kath. Kirchenwesens
unter Kaiser Leopold II., 1790. Arch. f. K. österr. Gesch., III., L,
S. 1 bis 156.

Bes. Berichte des Bischofs von Linz, J. Gall.
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Darstellung, historisch-topographische, sämmtlicher Pfarren, Stifte,
Klöster etc. in Nieder- und Oberösterreich und Salzburg.
18 Bde. mit 34 Kupferstichen und 16 Karten. Wien 1824 bis
1840. (Halm und Goldmann, Nr. 91.)

Eichhorn Ambros, Das Christenthum im mittleren Noricum (nach-
mals Carantanien) (auch das Ufer Noricum betreffend). Hormayrs
Archiv, V. Bd., 1814, Nr. 26, 27, S. 105 ff und Nr. 28, 29,
S. 117 ff. K.

Geschichte und Beschreibungen der merkwürdigsten Gotteshäuser,
Stifte, Klöster, Gottesäcker etc. in der österr. Monarchie. 2 Bde.,
mit Kupfer. Brunn 1821. K.

Huber Alois, Geschichte der Einführung und Verbreitung des Christen-
thums in Südost-Deutschland. Salzburg 1874. 4 Bde., Octav.
In Commission bei Pustet in Kegensburg. Cz.

Klein Ani, Geschichte des Christenthums in Oesterreich und
Steiermark. Wien 1840 bis 1842. Mechitaristen - Buchdruckerei,
Octav, 7 Bde. Bibl. der hisi-stat. Sect, der mähr.-schles. Ges.
in Brunn.

Koch-Sternfeld J. E. v., Das Christenthum und seine Ausbreitung
vom Beginne bis zum 8. Jahrhundert; insbesondere in den Alpen
zwischen Ehein und Donau. Kegensburg 1854.

— Beiträge zur ältesten Profan- und Kirchengeschichte von Baiern
und Oesterreich. Eegensburg 1854, Octav.

Kuen Michael, Collectio Scriptorum rerum historico-monastico-eccle-
siasticarmn. Ulmae 1755, Fol. Cz.

Kurz Franz, Oesterreichs kirchliche Angelegenheiten in
älteren Zeiten. Ungedrucktes Mscr. in St. Florian, XL, 538, doch
vielfach benützt bei Veröffentlichung der gedruckten Publicationen
des Verfassers. K.

Niedermayer A., Das Mönchthum in Bajuwarien in der römischen,
agilolfingischen und karolingischen Zeit. Landshut 1859, Octav. K.

Pritz Fr. X., Ueber den Ursprung und die Ausbreitung des Christen-
thums im Lande ob der Enns. Kathol. Blätter von Linz 1853. K.

— Kurze Darstellung der Gründung aller Klöster und ähnlicher In-
stitute in Ober Österreich bis auf unsere Zeit. Kathol. Blätter 1855,
Nr. 41 bis 50. K.

Söltl, Die frommen und milden Stiftungen der Witelsbacher. Lands-
hut 1858, S. 51. (Mit Bezug auf die Gründung des heil. Geist-
gotteshauses und des Spitals zu Braun au a. I. 1417.) K.

Winter, Aelteste Kirchengeschichte von Altbayern, Oesterreich und
Tyrol. (Im L Thle. Vindelicien, Noricum und Bhätien vom J. Chr.
1 bis 554.) Landshut 1813, Octav. 0.

Zwiedineck-Seidenhorst Hans v., Dr., Geschichte der religiösen Be-
wegung in Innerösterreich im 18. Jahrhundert. Archiv f. K. österr,
Gesch., Lin,. 1875, S. 458 bis 546.
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Specielles.
Acten des gesammten Episcopates Oesterreichs über kirchliche An-

gelegenheiten. Anhang zum „Linzer Diöcesanblatf. Begonnen 1886,
Linz. K..

Actenstücke über die confessionellen Gesetze in Oesterreich.
Theol. prakt. Quartalsch. 1868, S. 418.

Schindler Jos., Dr., Dio Reliquien des heil. Märtyrers Adalbert.
Linz 1880. K.

Scherner A., Der neue Reformator Alois Anton und der Alt-
katholicismus. 2. Auflage, Wien, Heinr. Kirsch, 1872, Octav,-
36 S. • Htm.

Schnlte Joh. Friedr. v., Der Altkatholicismus. Geschichte seiner
Entwicklung . . . Güssen 1887, Octav.

Bischof Eudigier und Altkatholicisraus in Oberösterreich. Htm.
Sprinzl Josef, Dr., Die altkatholische Bewegung im Lichte des

katholischen Glaubens. Linz 1872. Als Beitrag zur Zeitgeschichte. K.
Altkatholicismns. Theol. prakt. Quartalsch. Repert., Pag. 2.
Nenïec Valent., Dr., Pabst Alexander VI. Eine Rechtfertigung

desselben mit Benützung der älteren und neuesten Forschungen.
Octav, Linz 1878. K.

Der erste öffentliche Concurs für geistliche Beneficien beim Linzer
Consistorium. 0. 0. 1785. K.

Bescheidhnch, Kirchen- und Sclmlsachen in Oberösterreich
betreifend, 1578 bis 1619. Mscr. Stift St. Florian, XL, 594. K.

Bestandbrief des Pfarrers Westenhofer von Ort und des Priesters
Michael von Wels 1403. (Vorstehblatt von XL, 100.) Mscr.
Stift St. Florian. K.

Beschwörungsformeln auf S. Christophorus auf den Geist Ent-
loth, die Schatzgeister etc. Altes Mscr. ohne Titelblatt, stark
vorletzt. Aus dem.Archive von Tollet, Cat. Nr. 19. Archiv des
Museums B. 10. K.

Relationen des Pfarrers Joh. Ferd. Gest i zu St. Georgen bei Tolleth
über eine Besessene, mit Zeichnungen, Gedichten etc. 1722 und
1723. (Nicht ganz vollständig, aber umfangreich und schön ge-
schrieben.) Aus dem Archiv zu Tollet, Cat. Nr. 22. Archiv des
Museums B. 10. K.

Bisthum Linz.
E r o c t i o n s - B u l l e des Bisthums Linz. Theol. prakt Quartalschr. 1861,

S. 103, nebst Ergänzung 3 865, S. 191.
Goschichte des Bisthums Linz. Theol. praki Quartalsch. 1861,

S. 195.
Regierungsacte des e r s t en . Bischofs von Linz. (Neue Pfarr-

eintheilung, Execration und Sperrung vieler Kirchen, Aufhebung von
Feiertagen und Bruderschaften.) Theol. prakt. Quartalschr., 1874,
S. 350, 488, 1875, 1878 a. a. 0.
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Chmel J., Promemoria des Bischofs von Linz, Jos. A. Gall, vom
2. Juni 1790. (IV. Bd. (1850) d. Arch. f. K. österr. Gesch.).
Vergi, hist-pol. • Blätter f. d. kath. Deutschland, 1850, I , S. 497
bis 500.

Hiptinair Mathias, Dr., Geschichte des Bisthums Linz. Linz 1885.
Octav. Cz.

Lamprecht J. E., Skizze einer Geschichte des Linzer Bisthums bis
zur Eeformation. Linz 1861. Octav. Cz.

— Skizze einer Geschichte des Bisthums Linz, 1863. Linz, Broschüre,
2 Druckbogen.

— Notizen über d ieEnts tehung der Kirchen und P a t r o z i n i e n
im Lande ob der Enns, abgedr. in der Linzer theol.-prakt. Quartal-
schrift, 1863, 2 Va Druckbogen.

Meindl Konrad, Zum hundertjährigen Jubiläum des Bisthums Linz.
Separatabdr. aus dem „Linzer Volksblatte" vom Aug., Sept., Oct.
1885, Pressvereinsdruckerei. . M.

— Gedenkblätter an das hundertjährige J u b i l ä u m des Bisthums
Linz vom 26. September bis 4. October 1885. Linz, Pressverein,
1886. M.

Pillwein B., Die Domkirche zu Linz nebst den Bischöfen,
Domher ren und E h r e n d o m h e r r e n seit Entstehung des Bis-
thums. Linz 1843.

— Die älteste bekannte D e c a n a t s - und P f a r r e i n t h e i l u n g
in Oesterreich ob der Enns in der dortmaligen Passauer Diöcese,
als Anhang zur Broschüre: „Die Domkirche in Linz". Linz 1843. K.

Scheibelberger Friedr., Mittheilungen zur Geschichte der Diöcese
Linz. (Verhandlungen und Actenstücke.) Linz 1874 bis 1877,
2 Bde., Quart. (Auch unter dem Titel: Ergänzungen zum Linzer
Diöcesanblatt.) Cz.

C h r i s t i a n i s i e r u n g des Landes ob der Enns. Theol.-prakt.
Quartalschr., 1868, S. 96.

Die Chroniken d e r o b e r ö s t e r r . St i f te im IX. Bde. der Scriptoros
in Monumenta Germaniae von Per tz . Zum Theile schon früher
in Adrian Eauchs Scriptores rerum austriacarum Vindobonae 1794
(im I. Bde.). : Cz.

Kerschbaumer Anton, Dr., Mittheilungen: Die ehemaligen Einsiedler
in Niederösterreich. V. f. Lk. N. Oe., VI., Pag. 161 bis 168.

Gibt auch Nachrichten über die Einsiedler in OberOsterreich.
Kirchliche Eintheilung von Oberösterreich. Theol.-prakt. Quartalschr.,

1862, S. 223.
Mittendorfer J. E., Kirchliche Eintheilung der jetzigen Diöcese

Linz im 14. und 15. Jahrhundert. Linz, oberösterr. Pressvereins-
kalender, 1885, IV. Jahrg. K.

Knrz Fr., Glossarium zum Werke des heil. G r e g o r i u s „Liber
regulae pastoralis", eine Handschrift des X. Jahrh. in der Stifts-
bibliothek zu St. Florian. Wien 1827. K.
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Eine ausführliche Erklärung der Glaubensartikel. FoliOi 1445. Von
Thomas Gueber de Bwainis in oppido Linz. 2 Folio-B de. geist-

. licher Eeden, geschrieben von Caspar G s t e t t n e r i n Lintz 1449 etc.
Hormayrs Archiv, Bd. X, 1819, Nr. 84, S. 335, unter: Literarische
Anzeige. Alte Linzer Manuscripte. K.

Hermann von Lincz, Miscellen ascetischen Inhalts. (Genannt:
Meister Erhart, Hermann von Lincz, Bruder Berchtoldt.) Königl. Hof-
und Staats-Bibl. in München. Perg.-Mscr. XV. Jahrg., Octav,
149 Bl., Nr. 116. Siehe auch Nr. 411, ünterabth. Nr. 47 bis 192,
doch hier geschrieben: Bruder Hermann von Lintz. K.

Friess Godfr., Herzog Alb r ech t V. von Oesterreich und dieHusiten.
Seitenstetten, Gymnasial-Progr. 1883. Cz.

J e su i t en . Weltklingendes Zügenglöcklein der abgehenden Gesellschaft
Jesu, 1773 (?). Pressburg. Arch, des Museums B. 5, Nr. 2. K.

Die Jesuiten in Oberösterreich. Staubers Ephemeriden, S. 15, 46, 47,
48, 95, 118, 270, 282, 322, 324, 464. K.

Socher A., Historia provinciae Austriae societatis Jesu. Pars I, Folio.
Viennae 1740. Wien, Kubasta.

Vergi. XV. A, S. 182.
Winterl Ignaz, Lobrede auf den heil. Josef in der Pfarrkirche zu Eied,

als eine hochlöbl. k. k. Commission daselbst das hohe Namensfest
Sr. Majestät Jo seph II. feierlich begieng, vorgetragen von J. W.
Gedruckt bei Kränzl in Eied 1781. Landesarchiv M. II, 82. Kr.

Landesf. Patent über die Abschaffung der Juden aus Oberösterreich.
Linz 1745. Archiv des Museums B. 7, M. D. 76. K.

Verzeichniss Aller deren Sachen so Ein E. P. Guard ianus zu Linz
in Weingarten das ganze Jahr hindurch zu observiren hat. Anno 1769.
Mscr. der Kloster-Bibl. der Kapuziner in Linz. Htm.

Kirchengeschichte und Statistik. Theol. prakt. Quartalsch. Eep.
S. 12, 13 a. a. 0., älteste Kirchengeschichte Oberösterr. 16, 1868,
S. 95, 96.

Mühlbacher Engelb., Beiträge zur ältesten Kirchengeschichte des
Landes ob der Enns. Linz 1868. K.

Kirchliches aus Oberösterreich. (1754 bis 1782.) Archiv des Museums
B. 7. M. D. 53, 58, 113, 115, 121, 122, 125, 128, 136,
137, 139. K.

Gmeiner F. X., Meine Gedanken über die bischöflichen K ons i s t o r i en
(Linz?) 1782, Octav. K.

TJlrara Karl (Schauspieler 1848 bis 1849 und 1853 in Linz). „Der
Pferdefuss Jelacics", Linz 1848. „Lebensgeschichte eines 68jährigen,
seit 17 Jahren in dem Kloster der barmherzigen Brüder in Linz
eingesperrten katholischen Priesters. Ein Beitrag zur Frage: Staat
und Kirche", Linz 1848.

Pillwein B. (f zu Linz 1847). Legenden Heiliger Gottes und
verehrter Landespatrone in Oesterreich, Hungarn, Böhmen, Mähren,
Salzburg, Tyrol etc. Salzburg 1822. Ausserdem noch eine grosse
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. Anzahl religiöser Schriften, wie auch geschichtlicher, statistischer
und topographischer über Salzburg. Siehe Wurzbach biogr. Br.,
Bd. 22, S. 306/7. K.

Lrorch.

Bericht vom Anfang, Wesen und Zustand des Erzstiftes Lorch. Quart.
Ohne Druckort und Jahrzahl. Cz.

Blumberger Friedr., Die Lorcher Fä l s chungen . Wien 1871.
Archiv f. österr. Geschichte.

— Geschichte des Lorch-Passauer Bisthums bis zum Tode Pilgrims.
Mscr. im Archiv zu Göttweig. K.

Caspar Bruschius, De Laureaco veteri et de Patavio, Basileae 1553,
Octav.

— Centuria I. Monasteriorum Germaniae praecipuorum, Ingolstadü
1551, Fol.

— Centuria II. Monasteriorum Germaniae praecipuorum, Vindobonae
1692, Quart.

Centuria II. auch im Tom II. pars. II. die Collectio Scriptorum rerum
historico-monastico-ecclesiasticarum von Kuen, Ulmae 1855, Fol. Cz.

Catalogus aller Erz- und Bischöff zu Salzburg . . . wobey in margine
die Ordnung der Erz - und Bischöff zu Lorch und
P a s s au . . . . angesetzet worden. 0. 0. 1765, Fol. K.

Catalogus Archiepiscoporum et Episcoporum Laureacensis et Pataviensis
ecclesiarum per N. Schre i twe in collectus, ad Fridericum III.
Bom. Imperatorem. In : Symmicta Austriaca et Hungarica 1 bis 74,
ebenda 75 bis 81. Additamenta ad Catalogum praedictum a quodam
Historiarum studioso 1477 bis 1514. Böhm. Hndschftn. des k. k.
Hof- und Staats-Archives, S. 94, Nr. 258. K.

Dümmler E. L., Dr., Pi li grim von Passau und das Erzbisthum
Lorch. Leipzig 1854/1855. K.

Dnngel Adalbert, Die Lorcher F ä l s c h u n g e n . Ein neuer Versuch,
das Entstehen der Lorcher Fabel zu erklären. Aus dem lit. Nachlasse
Friedr. Blurabergers zusammengestellt. Arch. f. K. österr. Gesch.,
XLVL, 1871, S. 235 bis 296.

Filz Michael, P., Ueber den Ursprung der einstmaligen bischöflichen
Kirche Lorch an der Enns und ihrer Metropolitan -Würde. LXIX. Bd.
Wiener Jahrb. d. Lit., 1835, Anzeigeblatt LXIX, S. 49 bis 76.
Schluss im nächsten Bde., Anzeigeblatt LXX, S. 27 bis 63. K.

— Ueber den Ursprung der Kirchen Salzburg, Lorch und Passau,
Sitz.-Ber. der kaiserl. Akad. d. W. in Wien, IX., S. 428.

Ca t a logus der Bischöfe von Chiemsee, 1210 bis 1729. Arch.
des Museums, Mscr. B. 1, 90/a und 90/e.

Glück Chr. W., Die Bisthümer Noricums, besonders das Lorch'sche,
zur Zeit der römischen Herrschaft. Ein Beitrag zur Urgeschichte
des Christenthums in Oesterreich, Salzburg, Steiermark und Karaten.
Sitz.-Ber. der k. k. Akad., Bd. XVII, S. 60 bis 150. Cz.
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Hansiz Marc, P., Metropolis Laureacensis cum episcopato Pataviensi.
(I. Tom. der Germania sacra.) Aug. Vindelicormn 1727. Polio.

Vergleiche S. 224.
Hundt, Genuina informatio historica, pro nativa exemptione exlesiae

Laureaco. Pataviensis. Folio, (s. 1. et a.) Wien (Kubasta).
Richter Er. X., Ueber den Lorcher Erzbischof Urolph und seine

österr.-mährische Diöcese (9. Jahrh.). Oesterr. Zeitschr. f. Gesch.-
und Staatsk., 1835, Nr. 24 bis 26. Htm.

Urli Joh. Ad. v., Des heil. Maximil ians , Erzbischofs von Lorch,
Leben und Märtyrerthum. Passau 1764. Octav. Cz.

Zeibig H. J., Dr., Catalogus episcoporum Laureacensium ab anno 268
bis anno 1251. Mscr. in der Stiftsbibliothek zu Klosterneuburg.
Notiz-Bl. der kaiserl. Akad. d. W., II. Bd., 1852, Nr. 9, S. 135. K.

Die Mendikanten-Klöster in Oberösterreich: Domin icaner in
Münzbach, F r a n c i s c a n e r in P u p p i n g , K a p u z i n e r in
F r e i s t a d t , Minori t en in Enns, P a u l a n e r in Thal heim.
Staubers Epheineriden, XX., S. 357. K.

Nekrologe (Rotulares), Ausgegeben von den oberösterr. Klöstern
über verstorbene Mitbrüder. In grosser Anzahl im Museum zu Linz. K.

Bisthum Passau.
Vergleiche auch XVI. Ortsgeschichte S. 224 bis 225.

Bischof Le on h a r t s Buech (1360 bis 1448). Hof- und Staats-Bibl.
München. Perg.-Mscr., XV. J., Folio, 191 BL, Nr. 209. (Urkunden
des Hochstiftes Passau.) K.

Bnchinger Joh., Geschichte des Fürstenthums Passau. München
1816 bis 1824. Octav. Cz.

Edlbacher Ludw., Die Entwicklung des Besitzstandes der bischöflichen
Kirche von Passau in Oesterreich ob und unter der Enns vom
VIII. bis zum XI. Jahrhundert, XXIX. Jahr.-Ber. des Museums,
24. L.-B., 1870. K.

Erhard, Geschichte der Stadt Passau. 2 Bde., Passau 1862 bis 1864.
Excerpta ex codieibus Traditionum ecclesiae Pataviensis, bilden einen

Theil des codex trad. mon. Subenensis. Oberösterr. Urk.-Buch,
I. Bd. (Wien 1852). I. S. 437 bis 477 (Monum. boie. XXVIII,
II., Pag. 1 bis 98), Codex trad, antiquissimus. II. Ex codice trad,
patav. tertio. (Mon. boie, XXVLII, IL, 193 bis 545.) S. 477 bis 479.
LU. Ex cod. trad, patav. quarto. (Mon. boie. XXIX, II., 5 bis 249.)
S. 479 bis 507. IV. Ex codice trad, patav. quinto. (Mon. boie.
XXIX, IL, 250 bis 275.) S. 507 bis 526. K.

Lamberg Joh. Philipp Graf von, Bischof von Passau. Bericht und
Auskünften vom Eeichsland und Territorio der Abtei unter Graf
Joh. Philipp v. Lamberg, 1692. Mscr. cit. bei Pillwein „Mühl-
kreis", S. 13.

Für die kirchliche und Profangeschichte des westlichen Mühl-
viertels bemerkenswert.
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Millbiller -Jos., Kurze Bemerkungen eines unparteiischen Ausländers
über die im Jahre 1783 erfolgte Trennung der uralten Passau'schen
Diöcese von den österreichischen Ländern. (Passau) 17-90. Octav,
und Hof- und Staats-Bibl. München, Mscr. von 1748 bis 1785,
Folio, 24 Bl.

Hierauf erfolgte von A. P. J. (?) Kurze Abfertigung der kurzen
Bemerkungen. (Passau) 1790. Octav. K.

— Historische und staatsrechtliche Gründe gegen die übertriebenen
Behauptungen derjenigen, welche die im Jahre 1783 erfolgte Ab-
reissung der Passau'schen Diöcese von Oesterreich vertheidigen
wollen. (Passau) 1790. Octav. K.

— Unparteiische Beantwortung der Fragen, ob das Hochstift Passau
durch die sogenannte Convention vom 4. Juli 1784 seine Diöcese
an das Erzhaus Oesterreich. wirklich abgetreten habe. (Passau)
1790. Octav. K.

— Historische Beleuchtung der gegenwärtigen Negotiationen des Hoch-
stiftes Passau mit dem Erzherzogthume Oesterreich wegen der im
Jahre. 1783 vorgenommenen Trennung der Passau'schen Diöcese.
In Weinkopps „Magazin für die Geschichte und Statistik der teutschen
geistlichen Staaten". (1791, 2. Bd.) K.

Mittermüller, War Bischof Piligrim von Passau ein Urkunden-
falscher? Katholik, 1867, Märzheft, S. 337 ff.

Pritz F. X., Matricula Pataviensis von 1632 bis 1713, nach einem
Manuscripte, behandelt die Klöster , P fa r re ien , F i l i a l en ,
Benef ic ien , P a t r o n e u. s. w., welche im jetzigen Oberösterreich
einst zur Diöcese Passau gehörten. Notiz-Bl. der kaiserl. Akad. d. W.
in Wien, 1853, Nr. 23 und 24, S. 459 bis 472, 484 bis 496.
(Matricula episcopalis Diöc. Passaw per Austriam superiorem etc.
MDCXXXni.) K.

Schmieder Pius, Matricula episcopatus Passaviensis saeculi XV. Auf
Grund der Handschriften herausgegeben. I. Theil Text. Wels,
Trauner, 1885. - Htm.

Schöller J., Die Bischöfe von Passau und ihre Zeitereignisse von
Gründung des Bisthums Lorch im ersten christlichen Jahrhundert
bis 1803. Passau 1844. Mit 37 colorierten Wappen. Octav. K.

Schrödl Karl, Dr., Passavia Sacra. Geschichte des Bisthums Passau
bis zur Saecularisation. Passau 1879. Octav. Cz.

Streitsache zwischen dem Passauer Ordinariate und dem Exjesuiten
Professor Heinze in Linz, 1779/80. Linz 1781. K.

Stülz Jod., Ueber den Umfang der alten Passauer Diöcese. Notiz-Bl.
der kaiserl. Akad. d. W. in Wien, 4, S. 223. K.

Vergleich des Bischofs Sebastian von Passau mit Graf Franz Ignaz
von Sprinzenstein über das Patronatsrecht der Pfarre St. Georgen,
1681. 2 gleichlautende Perg.-Urkunden, lateinisch und deutsch.
Aus dem Archive zu Tollet, Cat. Nr. 33. Archiv des Museums
B. 10. K.
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Chinel J., Geistliche Pfründen in Oesterreich, deren Patronat dem
Herzoge zusteht, c. 1437. Jahrg. II, Urk.-Bl. 10,von Eiedlers
Archiv.

Weichselbaumer Jos., Erinnerungen an die Pilgerreise der
Karawane von Stadt Steyr nach Loretto nnd Kom, 1870. Linz. K.

Pöschl Thomas, Mannscripte in dem Pfarrarchive zn Neukirchen.
Salzburg 1814. K.

Pöschlianismus. Gesch. des P. Theol.-prakt. Quartalschr., 1857,
S. 198, 442.

Pöschlianer. Keligionsschwärmerei der Pöschlianer in der Pfarre
Anipfelwang, 1817. 2 Stücke. Archiv des Museums 12, 2/a, b. K.

„Eeligiöser Fanatismus", Wanderer, 1868, Nr. 265.
„Die Pöschlianer", Innsbrucker Zeitung, 1862, Nr. 266 ff.
„Mosaik", Bohemia, Prag 1864, Nr. 285.

Die Morgenpost, 1868, Nr. 309, unter „Ein Beitrag zur Geschichte
der Passionsspiele". Wurzbach, biogr. Lex, Bd. 23, S. 23. K.

Fidler Dom., Die Pöschlianer Schwärmerei. Im II. Theile Geschichte
der weil. Khevenhüller'schen Majoratsherrschaft Frankenburg. Wien
1860.

Im „Correspondent von und für Deutschland" (Nürnberg 1865,
Nr. 278) „Die Secte der Pöschlianer".

Gasselsberger, Dr., Der Pöschlianismus und die Memoiren Götzs.
Mscr. 1848. K.

Jud, Dechant in Eied, Geschichte der Pöschel'schen Schwärmerei
(nach amtl. Mittheilungen). Mscr. im Stift St. Florian, XI., 556. K.

Kraft Gabriel, Die Pöschlianer Schwärmerei. Mscr. Köppach 1818. K.
— Wahrhafte Darstellung der im Jahre 1817 in der Ampfelwanger

Pfarre ausgebrochenen Eeligionsschwärmerei der Pöschlianer. Linz,
Theol. prakt. Quartalsch., J. 1857, S. 198 ff., 442 ff. Cz.

Schwaiberger Jos. (cm. Pfarrer), Beschreibung der im Jahre 1817
zn Ampfelwang im Innkreise entstandenen Pöschlianischen Eeligions-
schwärmerei, deren Fortgang und Ende. Mscr. K.

Stiglbauer Aug., Die Erschiessung Palms und die Pöschlianer.
. Deutsche Zeitung, 6. November 1885, Nr. 4972.

Zillner Fr. v., Dr., Die Pöschlianer oder betenden Brüder in Ober-
österreich. Sep.-Abdr. aus der allg. Zeitschrift für Psychiatrie,
XVIII. Bd., 5, 6. Berlin 1860. Zeitschrift für Psychiatrie, Bd. XIII,
Heft 4. Berlin 1856. K.

Proli Laurenz, Ehemalige Präm o n s t r a t e n s e r s t i f t e . Linz 1881.
In Seb. Brunners: Ein Chorherrnbuch. Wien 1883, S. 716 ff. K.
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Protestantismus.
Vergleiche XV A Zeitalter der Reformation etc.

Mehrere Artikel darüber in der Linzer theol. prakt. Quartalsch., vergleiche
Repertorium derselben, Pag. 21, sowie unter dem Schlagworte Reformation.

Abschrift eines Rundschreibens des Pastors von Oedenburg über die
Verbreitung des Lutherthums um H a l l s t a t t und G-oisern von
1756. (Abschrift von 1834.) Fol. geh. 6 S. Mscr. im Museum.

Bericht über die evangelische Diaspora in und um S t e y r in Ober-
österreich. Linz 1874.

Gegenreformation. M a r i a T h e r e s i a dem Protestantismus gegenüber.
Theol. prakt. Quartalsch. 1882, S. 563, vergleiche auch Conversions-
Häuser, die sogenannte Stadlermethode, zurückgebliebene Protestanten
und ihre Bekehrung, ib. Pag. 815, 821, 826 und 837.

Chniel J., Memorial das E v a n g e l i s c h E x e r c i t i u m im Landt
Ob der Ennss betreffeudt. Ridlers Osten*. Archiv Bd. I. 1831.
Urkundenblatt Nr. 1.

Daum Herrn., Kämpfe und Leiden der Evangelischen in Oesterreich,
Steiermark, Kärnthen und Krain. Darmstadt und Leipzig bei
Ed. Zernin 1861, Octav, 174 S. Kch.

Hanauerns Am., Vera solida et perspicua r e l a t i o h i s t o r i a e
p e r s e c u t i o n i s , quae i n . . (Austria) Styria *•. contra orthodoxos
doctores ac reliquos Augustanae confessionis addictos . . furore
Jesuitarum instituta ac peracta est. S. 1. (Francof.) 1601, Quart,
37 Bl. und 127 S. Schi.

Jacobson Heinr. Friedr., Dr., Ueber das österreichische C o n c o r d a t
vom 18. August 1855 und die kirchlichen Zustände der Evangelischen
in Oesterreich. Leipzig bei 0. Wigand 1856, Octav, 137 S. Kch.

Koch Friedrich, Jahrb. d. Gesch. der Prot. in Oesterr. I. Jahrg.
1880 (S. 53): „Die Lage der evangelischen Kirche in Ober-
österreich beim Eegierungsantritte Kaiser Ferdinands I. (Betrifft
das Jahr 1837.) Kch.

Analecten von Martin K ü h n e , evangel. Pfarrer zu Langensolmsdorf
in Sachsen. Zur Ergänzung Raupachs Presbytereologia Austriaca
und dazu gehörigen Supplementen. Jahrb. d. Gesch. d. Prot. in
Oesterr. III. Jahrg. 1882, S. 66. K.

Knrzmuny C, TJrkundenbuch zum österr. evangel. Kirchenrecht.
Wien 1856, Stöckhölzer, Octav, I. Bd.

Die Lage der Protestanten in der österreichischen Monarchie einst
und jetzt. Leipzig 1855 bei Ign. Jackowitz, Octav, 44 S. Kch.

L u t h e r a n e r K a t h o l i s c h e r . Das ist: Handgreiflicher Beweiss
auss denen Schriften Lutheri/dass ein Lutheraner den Cathol.
Glauben annehmen könne/etc. Duodez, Steyr 1735.

Marriott, Dr., Der wahre Protestant. B i t t s c h r e i b e n eines barm-
herzigen Bruders an Pins IX. vom November 1854 betreffend die

©Oberösterreichischer Musealverein - Gesellschaft für Landeskunde; download unter www.biologiezentrum.at



2 7 6 XVin. Geschichte des religiösen Wesens, Ordensgeschichte.

unsittlichen Zustände in den Klöstern seines Ordens in Oesterreich.
III. Bd., S. 17 bis 39, Octav. (üeber Linz S. 23 bis 25.) Basel
bei Bahnmaier 1854. Kch.

Pi l lwein B., Statistische Uebersicht der evangelischen Gemeinden von
der Augsburger Confession in Oberösterreich 1826. Eidlers österr.
Archiv, IH. Bd., 1833, Nr. 91. K.

Ramsbeck Wilibald (evangel. Pfarrer zu Stain in Oberösterreich),
Fragstücke, die Lehre einiger f l a c c i n i a n i s c h e n M a n i c h ä e r
daselbst betreffend. Dem ehrw. Ministerio Eatisbonensis um Be-
scheid zugesendet, nebst Beschluss des regensburg. Ministeriums.
1579, Quart, 14 Bl. Hof- und Staats-Bibl. in München. Mscr.
Nr. 4103. ' • K.

Raupach Bernhard, Presbyteriologia austriaca oder histor. Nachricht
v. d. Leben, Schiksalen und Schriften der evangel.-luther. Prediger,
welche in d. Ertz-Herz. Oesterreich unter und ob der Enns, bis zur
grossen Eefonnation. A. 1624 und A. 1627 im öffentl. Lehr-Ainmt
gestanden. M. Urk. u. Beg. 4. Hamburg 1741, cart, sehr selten. Kch.

E e l a t i o n der Unter- und Oberösterreich. Euangel. Stände Abge-
sandten nach Wien. Allda zwischen I. Kays. May. und jenen der
Frid tractiert und geschlossen worden. Gedr. im J. 1610. Kurtzer
Anhang, was nach gethaner Eelation ferner vorgangen. 1610,
Perg.-Bd.

Schnltes J . A., Eeisen durch Oberösterreich in den Jahren 1794
bis 1808. I. Till., Tübingen bei Cotta 1809/ Octav. V. Brief
S. 49 bis 93.

Sehr vieles über Protestantismus. Kch.
Stücklier Johann (Hofprediger zu Ober-Walsee), Glaubens Trost- die

zwölff Artikul des Christlichen / Catholischen vnd Apostolischen
Glaubens / mit Himmlischen / Güldenen vnnd Silbernen Farben / näm-
lich mit Lieblichen / Heilsamen vnd Seligmachenden- Trostsprüchen /
auss heiliger Schrifft Altes vnd Newes Testaments / auch der alten
bewährten Kirchenlehrer Büchern Gezogen / Hluminirt / erklärt / vnd
alles in ein kurtze Bibel zusammen gefasst: auss welchem man auch
über ettliche strittige Eeligionspuncten eigentlichen vnterricht sehöpffen
kan. Nürnberg/ durch Abrah. Wagemann 1610, Quart. Ohne pagina.
5Y2 cm- dick. 8 Seiten historische Widmung an die 3 oberösterr.
Stände „von Herren/der Eitterschafft vnnd Stätten etc.". Kch.

Ungersdorff Chr. v., Christliche Gratulation oder Glükwünschung
an die Evangelische Landständt in Oesterreich, wegen behaupter
vnd erhaltener Augsburg. Confession. 2. TH., Fol., 0. 0. 1610. K.

Walilau G. E., Geschichte der Protestanten in Oesterreich, Steyer-
mark, Kärnthen und Krain von 1520 bis auf die neueste Zeit.
2 Bde., Octav, Ansbach 1784. Mit Vorrede von J. G. Fock.

K o t s c h y Aug., Pfarrer in Attersee, Zur Geschichte des Protestantismus
im A t t e r g a u (Oberösterreich). Jahrb. der Gesch. der Prot. in
Oesterr., V. Jahrg., S. 83. Kch.
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Auswanderang der Protestanten. Die letzten E inwande rungen im
S i e b e n b ü r g e r Sachsen lande . Von Fr(itz) T(eutsch), evangeli-
schem Bischof in Kronstadt in Siebenbürgen. Enthalten „Im neuen
Reich", Wochenschrift für das Leben. des deutschen Volkes etc.,
herausgegeben von Dr. A. Dove, 1872, Nr. 48. Leipzig, bei
S. Hirzel, 1872, Octav. Von Seite 855 bis 868. Kch.

„Lutherische Sachen" betreffend. Actenfascikel im Archive der Markt-
gemeinde Ha l l s t a t t aus der Zeit von 1733 bis 1734 (Transmi-
grantenacten). Kch.

Auswanderung der Protestanten aus Salzburg, 1731 bis 1732. Theol.-
prakt. Quartalschr., 1865, S. 193.

Chronschmid, Einwanderung und Ansiedlung in der Marmarosch
der aus Oesterreich dahin versetzten Colonisten. JMuseal-BL, 1844,
Nr. 30.

Koch Friedrich, A u s t r i a c a aus Eegensbu rg . Jahrb. der Gesch.
der Prot. in Oesterr., V. Jahrg., S. 92.

Auswanderer. Kch.
— E x u l a n t e n l i e d e r . Jahrb. der Gesch. der Prot. in Oesterr., IV. Jahrg.,

S. 139. S. 168: „Heimatssehnen eines Transmigranten"• Kch.
Krasser David, Geschichte des sächsischen Dorfes Grosspold in Sieben-

bürgen. (Zur Geschichte der evangelischen T r a n s m i g r a n t e n
gehörig.) Hermannstadt, bei Josef Drotleff, 1870, Gross-Octav,
92 S. Kch.

Lochner, Oesterreichische Exulanten in Nürnberg. Anz. f. K. d.
Vorzeit, 1855. Schi.

Nenmann C. W., Mittheilungen aus dem Hausbuche des Eathsherrn
Chr i s toph Hueber von Linz. Anz. d. Germ. Museums, 1875,
Pag. 12 bis 15, 40 bis 43.

Otto K. Eitter von, Dr., 2 Memoriale der aus Oberösterreich, Steiermark
und Karaten nach S i e b e n b ü r g e n transmigrirten Evangelischen
an das Corpus Evangelicorum. Jahrb. der Gesch. der Prot. in
Oesterr., IV. Jahrg., S. 181 ff. Kch.

Reiffenherger Karl, Dr., Prof. in Graz. Zur Geschichte der evang.
Transmigration aus Ober- und Innerösterreich nach Siebenbürgen.
Jahrb. der Gesch. der Prot. in Oesterr., VII. Jahrg., S. 85. Kch.

Koch J. E., Zur Geschichte einer „merkwürdigen Bibel" . (Aus dem
Tagebuche meines sei. Vaters.) Jahrb. der Gesch. der Prot. in
Oesterr., HI. Jahrg., S. 185. Kch.

Gossner Joh., Mar t in Boos, der Prediger der Gerechtigkeit, die
vor Gott gilt. Sein Selbstbiograph. Leipzig, bei K. Tauchnitz,
1826, Gross-Octav, 789 S. Kch.

„Martin Boos, der Prediger der Gerechtigkeit, die vor Gott gilt,
inmitten der römisch-katholischen Kirche". Basel, Verlag christl.
Schftn., 1872, Octav, 70 S.

Gallneukirchen betreffend. Kch.
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Biographie des Pfarrers und Sektirers Martin Boos zu Gallneukircheri.
Linzer kath. Blätter, XXXI. Jahrg., 1879. K.

Boos und Sailer. Ansicht des Pfarrers Boos über die kath. Kirche.
Theol.-prakt. Quartalschr., 1870, S. 18. Verhalten S. gegen ß.,
S. 269. Antheil S. am Mysticismus, 1871, S. 1.

Katholische Blätter, herausgegeben Vom kath. Centralverein in Linz,
XXXI. Jahrg., 1879, Quart. Kirchengeschichtliche Streifzüge (B o o s
betreffend). Von Nr. 40 bis Nr. 44. Kch.

Schauer Georg Can., Drei Abhandlungen über Boos und Sailer.
Linz, theol.-prakt. Quartalschr., J. 1870, S. 18 ff, S. 269 ff, J. 1871,
S. 1 ff. Cz.

Scheussler Joh., Pfarrer in Lawalde (Sachsen), „Aus Mart in Boos'
Leben". Jahrb. der Gesch. der Prot. in Oesterr., III. Jahrg.,
S. 146, 1882. Kch.

Schönthaler Jakob, Bericht über die Lage der evangelischen Christen
im Innkreis, und zwar in und um Braun au in Oberösterreich.
Passau, bei Keppler, 1861, Quart, 7 S. Kch.

BucliruckerKarl, Chr i s t i an F r i e d r i c h Buchrucker . Ein Seel-
sorgerleben aus der Wende des vorigen und des gegenwärtigen Jahr-
hunderts, beschrieben von dessen Enkel Karl Buchrucker, Decan
und Stadtpfarrer in München. München, bei Christian Kaiser, 1877,
Gross-Octav, 370 S.

Ueber Oberösterreich von S. 320 an. Kch.
Koch Friedrich, Jahrb. der Gesch. der Prot. in Oesterr., II. Jahrg.,

1881 (S. 65a), „Seltsame B ü c h e r s c h r ä n k e und deren Inhalt".
Handelt v. Bücherverstecken. Kch.

Bünderlin Joannes, Sektirer, geb. zu Linz, Nachrichten C. H a g e n :
Die rélig. und lit. Verhältnisse des Keformations-Zeitalters, R a u p a c h :
evang. Oesterreich. Sche l lho rn : Sammlung für die Geschichte
(zur Kirchen- und Gelehrten-Geschichte).

Ueber Bünderlin Dr. Nicoladoni, Jahr.-Ber. des Museums 1888. K
Ein gemeyne Berechnng über der heiligen Schrift Inhalt, aus derselben

natürlichen Verstand (mit Anzeigung ires Missvorstand-Grund und
Ursprung) einzuleyten, durch etlicher Punkten Gegensatz Erklärung,
dabei man die anderen, so vielfältig in der Schrift verfasst seind,
auch abnemen mag. In vier Teyl durch Joannem Bünde r l i n
von Lyntz gestellet. Prüfet Alles und behaltet das Gut. 1. Thess. 5.
Urteilent nit vor der Zeit. Am Ende: gedruckt und vollendet zu
Strassburg. Anno 1529. Octav. Bibl. in Strassburg. N.

Ans was Ursach sich Gott in nyder gelassen und in Christo ver-
menschet ist, durch welchen, und wie er des Menschen Fall, in ihm
selbs durch den gesandten Messiah versünet und widerpracht hat.
Eo. 11, denn aus ihm und durch ihn seind alle Ding. Anno 1529.
Am Ende: durch Joannem Bünder l in von Lyntz. Octav. Bibliothek
in Strassburg. N.
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